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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Telegramme.
Deutſchland und England .

Keine Abtretung von Sanſibar an Deutſchland .

OLondon , 7. Nov . ( Von unſerm Londoner

Bureau . ) Sir Edward Grey ſagte in einem

heute veröffentlichten Briefe an Sir John Rol⸗

deſton , daß die Gerüchte über die angebliche

Abtretung von Sanſibar an Deutſch⸗
land abſolut jeder Begründung
entbehrten und fügt hinzu , daß , wenn ein⸗

mal eine ſolche Transaktion vorgenommen wer⸗

den ſollte , dasſelbe Verfahren ſtattfinden würde ,
wie ſ. Zt . als Helgoland an Deutſchland ab⸗

getreten wurde , d. h. das Parlament werde bei

Zeiten um ſeine Meinung befragt werden .

*

Die Nereinigten Staaten und

Mes iko .

London , 7. Nov. ( Von unſ . Lond . Bur . )

Aus Waſhington wird gemeldet daß der
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff geſtern
eine Audienz beim Präſidenten Wil⸗

ſon hatte , die nur 2 Minuten dauerte . Sie ſoll

einen rein formellen Charakter gehabt haben ,

aber man legt ihr doch eine gewiſſe Bedutung bei ,

indem man meint , ſie hätte den Zweck gehabt , den

Präſidenten in offizieller Weiſe davon in Kennt⸗

nis zu ſetzen , daß bereits demnächſt zwei

deutſche Linienſchiffe und ein Kreuzer

nach Südamerika gehen werden .

Man iſt in den maßgebenden Kreiſen von

Waſhington davon überzeugt , daß mit der Ent⸗

ſendung dieſer Kriegsſchiffe doch auch der Zweck
verfolgt werde , eine größere Flottenmacht in der

Nähe zu haben , wenn die Dinge in Mexiko zur

Entſcheidung herangereift ſein werden .

O London , 7. Nov . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Aus Waſhington wird der Times gekabelt ,

daß der Präſident Wilſon nunmehr den Be⸗

richt des amerikaniſchen Geſchäftsträgers in

Mexiko beſtätigt hat , ſo daß dieſer die Inſtruk⸗

tion erhalten hat , dem General Huerta neue

Vorſtellungen zu machen . Bisher ſei keine Ant⸗

wort darauf eingetroffen .
Sonſt hat ſich in der mexikaniſchen Angelegen⸗

heit nichts geändert . Der Präſident Wil⸗

ſon leugnet entſchieden , etwas darüber zu wiſ⸗

ſen , daß Huerta , wie in diplomatiſchen Kreiſen

verlautet , entſchloſſen ſei , die Forderungen der

Vereinigten Staaten zu ignorieren . Ferner

wiederholte Präſident Wilſon von neuem die

Verſicherung , daß von einer bewaffneten In⸗

tervention der Union vorläufig wenigſtens

keine Rede ſein könne . Eine ſolche ſei auch nicht

beabſichtigt . Ebenſo beſtreitet er beſtimmt , dem

Kongreß eine Botſchaft wegen der mexik . Frage

zugehen zu laſſen . Auch davon will er nichts wiſ⸗

ſen , daß ſich Huerta mit der Bitte an die fran⸗

zöſiſche Regierung gewandt habe , zu vermitteln

und ſchließlich machte er ſich darüber luſtig , daß

man ihm die Abſicht zuſchiebt , das Waffenaus⸗

fuhrverbot nach Mexiko aufzuheben .

Der Staatsſekretär des Aeußern Bryan er⸗

klärte , wie weiter aus Waſhington berichtet

wird , einem Senator , er ſei davon überzeugt ,

daß Huerta bereits in allernächſter Zeit

bankerott ſein werde , ſo daß er dadurch ge⸗

zwungen werde würde, abzudanken . Der

betreffende Senator äußerte ſich darauf zu Jour⸗

naliſten , daß ſeiner Ueberzeugung nach die Ver⸗

einigten Staaten auch weiterhin eine Politik

des Zuwartens ver folgen werden . Vorerſt ſei

an eine Intervention nicht zu denken .

*

Furchtbares Erdbeben auf den Philippinen .

OLondon , 7. Nov . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Aus Baguo auf den Philippinen meldet ein

Berichterſtatter der Daily Mail , daß 12 furcht⸗

bare Erdſtöße vorgekommen ſeien , während ein

furchtbarer Sturm 48 Stunden lang wü⸗

tete . Auch fielen gewaltige Regenmaſ⸗
ſen in einer Menge von 28 Zoll . Der Korre⸗

ſpondent ſagt , daß ein furchtbarer Scha⸗
den in allen Gebieten der Philippinen ange⸗

richtet wurde und daß ein ſolches Unwetter ſeit

Menſchengedenken nicht vorgekommen ſei . Sehr

groß ſollen auch die Menſchenverluſte
ſein , doch verlautet hierüber noch nichts be⸗

ſtimmtes .

Streik der Straßenbahner in Indianapolis .

OLondon , 7. Nov . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Aus Chicago wird telegraphiert : Der Streik

der Straßenbahner in Indianapolis dauert an .

Der Gouverneur des Staates Indiana hat ge⸗

ſtern das Kriegsrecht proklamiert . Als das

Militär , das der Gouverneur zur Hilfeleiſtung

einberufen hatte , die Straßen patrouillierte , kam

eß zu einem Kampf zwiſchen Soldaten und Strei⸗

kenden . Das Militär mußte Feuer auf die Leute

geben , wobei 4 Leute getötet und ungefähr

50 ſchwer verwundet wurden .

*
* Paris , 6. Nov . Die Kammer nahm mit

348 zu 213 Stimmen den ganzen erſten Artikel

des Wahlgeſetzes an , der die Liſtenwahl mit

der Vertretung der Minderheiten einführt .

König Ludwig III .

Die Beendigung der Regentſchaft .
* München , 6. Nov . In ihrer heutigen

Nachmittagsſitzung beſchloß die Abgeord⸗
netenkammer mit allen Stimmen gegen
die ſozialdemokratiſchen , daß die verfaſ⸗
ſungsmäßigen Grundlagen für die

Beendigung der Regentſchaft gegeben ſeien .
Der Abg . Lerno erklärte , daß das Zentrum dem

Regierungsantrage zuſtimme , da durch ärztliche
Gutachten , ſowie durch den Beſuch der Abgeord⸗
neten Caſſelmann und Giehrl die Regierungs⸗
unfähigkeit König Ottos erwieſen ſei . Caſſel⸗
mann gab für die Liberalen , Beckh für die Kon⸗

ſervativen , Lutz für die Bauernbündler eine ähn⸗
liche Erklärung ab . Caſſelmann ſchilderte die
erſchütternden Eindrücke , die er vorgeſtern bei

dem Beſuch des Königs gewonnen habe . Er

und Giehrl haben einen gemeinſamen Bericht
für das Archiv des Landtags ausgearbeitet . Im
Namen der Sozialdemokraten lehnte Segitz die

Teilnahme an der Abſtimmung ab . Die Be⸗

endigung der Regentſchaft ſei erfolgt , ehe der

Landtag befragt wurde . Die Regierung habe ,
indem ſie den Landtag vor eine vollendete Tat⸗

ſache ſtellte , verfaſſungswidrig gehandelt . Mi⸗

niſterpräſident Frhr . v. Hertling erhob gegen die

Behauptung des verfaſſungswidrigen Vorgehens
der Regierung energiſch Widerſpruch , ohne je⸗
doch dieſen Widerſpruch irgendwie zu begründen .
Die Erſetzung der Regentſchaft durch das König⸗
tum kann mit der Eidesleiſtung des Königs am

Samstag und der Landeshuldigung am Mitt⸗

woch als abgeſchloſſen gelten . Eine Krönung
kommt nicht in Frage .

* München , 6. Nov . An die für den

12 . anberaumte Huldigungsfeier wird ſich ein

Empfangsabend in der Reſidenz anſchließen , zu
dem Einladungen in weiteſtem Umfang und

unter Beiſeiteſetzung des früheren Zeremoniells
an alle Teilnehmer der Huldigungsfeier , ein⸗

ſchließlich der Vertreter des Arbeiterſtandes , er⸗

gehen werden . Der volkstümliche Rahmen , den

König Ludwig III . für dieſe Veranſtaltung
wünſcht , entſpricht dem Sinne des Herrſchers ,
der die auf die engſten Kreiſe beſchränkten Hof⸗

feſte nicht liebt .

Die braunſchweigiſche
Frage .

wW. Braunſchweig , 6. Nov . Die „ Braun⸗

ſchweigiſchen Anzeigen “ veröffentlichen das vom

herzoglichen Staatsminiſterium an
den Reichskanzler gerichtete Schreiben vom

11. Oktober in dem es u. a. heißt :
Der Tod des Prinzen Georg Wilhelm hatte

zur Folge , daß Prinz Ernſt Auguſt nächſt ſeinem
Vater zur Thronfolge im Herzogtum Braun⸗
ſchweig berechtigt wurde . Ungeachtet der
ſegensreichen Regierungen des verewigten
Prinzen Albrecht von Preußen und des Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg iſt es klar ,
daß das Proviſorium , in dem ſich das Herzog⸗
tum befindet und die Ungewißheit ſeiner dyna⸗
ſtiſchen Zukunft Nachteile hat und Gefahren
birgt , welche die Beendigung des gegenwärtigen
Zuſtandes dringend erheiſchen . Darauf wurde
in dem Schreiben des herzoglichen Staatsmini⸗

ſteriums an den , Reichskanzler vom 25 . Septem⸗

ber 1906 eindringlich verwieſen . Das kam auch
in der Landesverſammlung des Herzogtums
wiederholt und ſehr deutlich zum Ausdruck und
es bedarf keines Wortes , daß von dem lebhaften
Wuſch auf eine baldigſt entgiltige Ordnung der

Regierungsverhältniſſe die Bevölkerung des
Herzogtums nach wie vor durchdrungen iſt .

Unter dieſen Umſtänden wurde von der her⸗
zoglichen Landesregierung zu Anfang dieſes
Jahres der Beſchluß gefaßt , durch den leiten⸗
den Miniſter des Landes Eure Exzellenz um ge⸗
neigte Auskunft über die Stellung zu bitten ,
welche die Reichs⸗ und Staatsregierung zur
Zeit zu denß ragen einnehmen . Dieſe Unter⸗
redung fand in den erſten Tagen des Februar
1913 in Berlin ſtatt . Wir durften zu unſerer
Genugtuung daraus entnehmen , welche ernſten
und anteilsvollen Würdigung bei Eurer Ex⸗
zellenz die Darlegung der dringenden Wünſche
des Landes begegneten . Dann erfolgte am 10 .
Februar 1913 die Verlobung des Prinzen Ernſt
Auguſt mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von
Preußen . Die Verlobung und Vermählung des

hohen Paares ſowie die ſpäteren Vorgänge , die
an die Verbindung der beiden Fürſtenhäuſer
anknüpfen und die ſonſtige Sachlage laſſen bie
Ueberzeugung der herzoglichen Landesregieruce ,
begründet erſcheinen , daß nunmehr der Zeit⸗
punkt gekommen iſt , eine Beſchlußfaſſung
des Bundesrats herbeizuführen , welche es
dem Prinzen Ernſt Auguſt ermöglicht , als an
der aktuellen Ausübung nicht mehr behinderter
Thronfolger ſeinen Regierungsantritt zu ver⸗
kündigen .

Auf der Grundlage des Verzichtes
des Herzogs Ernſt Auguſt , die den Her⸗
zog aus der Löſung der Thronfolgefrage
entgültig ausſcheiden läßt , wird der Bundesrat
lediglich zu prüfen haben , ob der Regierung
des Prinzen Ernſt Auguſt in Braunſchweig von
Reichswegen Hinderniſſe im Wege ſtehen , und

er wird dieſe Frage verneinen müſſen , wenn er
mit uns zu der Ueberzeugung gelangt , baß die
Regierung des Prinzen mit den
Grundprinzipien der Bündnisver⸗
träge und der Reichsverfaſſung
vereinbar iſt .

Prinz Ernſt Auguſt trat durch ſeine Vermäh⸗
lung zu dem deutſchen Kaiſer und dem ganzen
preußiſchen Königshauſe in einVerwandtſchafts⸗
verhältnis dergeſtalt , daß ſich ſchon aus dieſem
Geſichtspunkt für den Prinzen die unverletz⸗
liche Rückſicht ergibt , mit nichts den
Liebensintereſſen derpreußiſchen
Monarchie zu nahe zu treten .

Der Prinz ſuchte mit Zuſtimmung ſeines
Vaters ſeine Anſtellung als Offizier im königlich⸗
preußiſchen Heere nach und gelobte als ſolcher
dem Kaiſer und König eidlich Treue und
Gehorſam und gab das Verſprechen ab , nichts
au tun und nichts zu unterſtützen , was darauf
gerichtet ſein könnte , den derzeitigen Beſitzſtand
Preußens zu verändern . Es ſind mit dieſem
Verſprechen und den dazu erfolgten ſpäteren Er⸗
klärungen alle Grundlagen gegeben , welche zu
der feſten Ueberzeugung führen müſſen , daß die
Regierung des Prinzen ſtets im Sinne
der Förderung des Friedens und der
Sicherheit des Deutſchen Reiches ge⸗
führt wird . Es iſt völlig ausgeſchloſſen , daß je⸗
mals im Herzogtum Braunſchweig Beſtrebungen

Endziel gegen die Reichsverfaſſung und den Be⸗

ſtand der preußiſchen Monarchie richten würden .

Nahezu 30 Jahre mußte das Herzogtum um

Reichswillen in der Ungewißheit ſeiner Zunkunft
leben .

Wir dürfen jetzt das feſte Vertrauen hegen ,
der Bundesrat werden den geänderten Verhält⸗

niſſen Rechnung tragen und unſeren berechtigten

Wünſchen auf Wahrung der Selbſtändigkeit
unter einem Fürſten auf dem angeſtammten Herr⸗

ſcherhauſe nicht länger die Erfüllung verſagen .
Wir geſtatten uns hiernach an Eure Exzellenz
das ebenſo ergebene wie dringende Erſuchen zur

Beſeitigung der Hinderniſſe die nötigen Schritte

geneigteſt tun zu wollen .
— —

Die öſterreichiſche
Sozialdemokratie .

tz . Wien , 5. Nov .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie
in Oeſterreich , der in den letzten Tagen in Wien

ſtattgefunden hat , gibt zu denken . Wo ſind die
Zeiten , da die Sozialdemokratie ſich noch rühmen
durfte , in ihrem Lager Oeſtereich zu ſehen , das

heißt , alle Nationen zu eintrachtsvoller Arbeit

zuſammenzuführen ! Die nationale Spaltung ,
die in den bürgerlichen Maſſen ſo viel Ver⸗
wirrung angerichtet hat, iſt auch der ſozial⸗
demokratiſch denkenden Arbeiterſchaft zum Ver⸗

hängniſſe geworden . Eine Geſamtpartei , die alle

Organiſationen umfaßt , die alle Gebiete und

Völkerſchaften einſchließt , gibt es im guten ,
alten Sinne nicht mehr . Die Arbeiterſchaft iſt
nach Nationen gruppiert , und innerhalb ein⸗

zelner Volksſtämme ſind ſogar mehrere einander

grimmig bekämpfende Richtungen vorhanden .
Der zentraliſtiſche Gedanke , der das proleta⸗
riſche Zuſammengehörigkeitsgefühl über das

nationale Bewußtſein ſetzt , hat in den nicht⸗
deutſchen Gebieten an Werbekraft verloren ; dort

herrſcht das ſeparatiſtiſche Bekenntnis vor , das .

die Nation höher als die Geſamt⸗
heit des Proletariats ſtellt . Am

ſchroffſten ſind die Gegenſätze zwiſchen Wien
und Prag , zwiſchen der deutſchen Sozialdemo⸗
kratie Oeſterreichs und den tſchechiſchen Sepa⸗
ratiſten . Da fehlt jede Brücke, zwei feindlich⸗
Lager ſtehen einander gegenüber . Der Bruder⸗

ſtreit hat nicht bloß die Partei als politiſche
Organiſation ergriffen , ſondern auch die Ge⸗

werkſchaften erfaßt . Die ſeparatiſtiſchen Gewerk⸗

ſchaften haben ſich in allen Berufzweigen feſtge⸗
ſetzt und die mühſam aufgerichteten über das

ganze Reich ausgebauten Fachorganiſationen ge⸗
ſprengt . Dieſe Wahrnehmungen bedrücken die

ſozialdemokratiſchen Führer , die den Einheits⸗
traum nicht aufgeben wollen und die jetzt von

der Zukunft erhoffen , was die Gegenwart ver⸗

ſagt . Als man vor Jahrzehnten zum erſten Mal
in Hainfeld zuſammenkam , ſtellte man ſich den

Lauf der Dinge ganz anders vor .

Aber Oeſterreich liegt den „internationalen “
Sozialdemokraten , wie ſich die deutſchen Par⸗

teiangehörigen noch immer nennen , auch ſonſt in
den Gliedern . Die allgemeine Verdroſſenheit ,
die Parlamentsmüdigkeit , die ſich in allen Krei⸗

ſen der Bevölkerung eingelebt hat , verſchont die

Arbeiterſchaft nicht im geringſten . Im Parla⸗
mente gibt es über 80 ſozialdemokratiſche Ab⸗

geordnete und dennoch leiſtet die geſetzgebende
Körperſchaft für die breiten Maſſen nichts Das
von Obſtruktion zerſtörte und von den kleinen

Parteien beſtändig terroriſierte „hohe Haus “
kann ſich ſchon ſeit langem nicht mehr zu ordent⸗

licher , fortgeſetzter , fruchtbringender Tätiglkeit
aufraffen . Vor fünf Jahren hat die Regierung
Beck eine große gedachte Vorlage über die So⸗

zialverſicherung unterbreitet , durch die das Ver⸗

ſicherungsweſen auf eine neue Grundlage ge⸗
ſtellt und durch die Angliederung der Alters⸗
und Invaliditätsverſicherung für die Arbeiter⸗

ſchaft und durch die Verſicherung der Selbſtändi⸗
gen ausgebaut werden ſollte . Aber der ſozi

politiſche Ausſchuß , der ſein Urteil

muß , verſchleppt die Beratung ; es iſt
nicht abzuſehen , wann die ſegensreiche

einen Stützpunkt finden können , die ſich in ihrem zur Wirklichkeit werden wird . Das iſt nur eine
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der Enttäuſchungen , die das Abgeordnetenhaus
bereitet , eine betrübliche Erſcheinung , die beſon⸗
ders die unteren Schichten ſchmerzlich berührt .
Als das allgemeine gleiche Stimmrecht im Jahre
1907 eine völlige Umgeſtaltung des Parlaments
bewirkte , ſchwellten ſchöne Hoffnungen die

Bruſt . Von der Verjüngung Oeſterreichs , von
einer neuen demokratiſchen Zeit wurde vielſach
geſprochen . Und nun das völlige Verſagen . Es

iſt kein Wuder , daß den ſozialdemokratiſchen
Parteitag hauptſächlich eine Debatte in Anſpruch
nahm , die dem Verhalten der Sozialdemokraten
im Parlamente galt . Von zwei Organiſationen
war der Atrag geſtellt worden , die Obſtruktion
zur Erzwingung ſozialpolitiſcher Einrichtungen
zu gebrauchen und die Erledigung der für den
Staat wichtigen Geſetzesvorlagen — der ſoge⸗
nannten Staatsnotwendigkeiten — ſolange zu
hintertreiben , bis die dringendſten volkstüm⸗

lichen Reformen — die ſogenannten Volksnot⸗

wendigkeiten — durchgeführt ſeien . Gegen dieſe
Forderung mußten ſich die Führer der Partei ,
die im Abgeordnetenhauſe ſitzen , zur Wehr ſetzen .
Das ihnen vorgeſchlagene Allheilmittel hat näm⸗

lich einen großen Fehler . Es würde ein zwei⸗
ſchneidiges Schwert in die Hand drücken , erſtens
einmal weil ſich die Regierungen durch den

Paragraph 1 aus der Verlegenheit ziehen könn⸗
ten und zweitens deshalb , weil es jenen Par⸗
teien und Parlamentariern ſehr willkommen

wäre , die aus ganz anderen Beweggründen die

Parlamentsmaſchinerie zu zertrümmern bemüht
ſind . Schließlich wurden die beiden Anträge
zurückgezogen . Die alte Taktik bleibt alſo auf⸗
recht und der Groll gegen das Parlament wird

gleichfalls fortbeſtehen . Allerdings mahnte der

Vorſitzende des Parteitages , der jugendfriſche
alte Vizepräſident des Parlaments Perners⸗
torfer , dem „hypnotiſchen Hinſtarren auf die

Volksvertretung ein Ende “ zu bereiten , weniger
vom Reichsrate und mehr von der eigenen Kraft
zu erwarten . Doch ſolche Redensarten haben
nur einen Sinn , ſolange ſie an ſchwache , erſt
aufſtrebende Parteien gerichtet werden . Etwas

altväterlich , ſeit der Badeniſchen Wahlreform in
den Neunzigerjahren und vollends ſeit der Ein⸗

führung des allgemeinen , gleichen Stimmrechts
überhelt geworden , mutete auch eine andere Wen⸗
dung an , die am Schluſſe aller ſozialdemokrati⸗
ſchen Parteitage wiederkehrt , die Ehrfurchtsbe⸗
zeugung für die „alte , bewährte , revolutionäre
Taktik “ . Dieſe Worte ſind übrigens — ſo grim⸗
mig ſie ſich anhören — harmlos . Herr Perners⸗
torfer , der ſie ſprach , erſchien vor Jahren in der

Hofburg , um ſich dem Kaiſer als Vizepräſident
des Parlaments vorzuſtellen . Und der greiſe

Mognarch meinte damals , es habe ihn ſehr ge⸗
freut , daß Pernerstorfer ihn beſucht habe

Das eine muß man der deutſchen Sozialdemo⸗
kratie in Oeſterreich laſſen : die Diskuſſionen auf
ihren Parteitagen erreichen eine gewiſſe Höhe .
Dadurch heben ſie ſich vorteilhaft ab , denn die

Kunſt des ernſten Debattierens iſt ſonſt rar ge⸗
worden . Allerdings hat es die Sozialdemokratie
verſtauden , ſich einen tüchtigen Nachwuchs zu

ſchaffen . In ihm herrſchen freilich die Akade⸗
miker vor , und die jungen Genoſſen Bauer ,
Deutſch , Friedrich Adler , die bei den Redege⸗
fechten im Vordertreffen ſtehen , beſitzen den

Doktorhut . Aber auch die Alten werden nicht
müde . Dr . Viktor Adler , der ſeit Hainfeld an
der Spitze der Sozialdemokratie ſchreitet , der die

Geſamtpartei aufgerichtet hat und ſie nun in
Trümmern ſieht , ergriff mehrmals das Wort .
Er ſprach wie in den guten , alten Zeiten : friſch ,
Uberlegt , maßvoll und doch anfeuernd . Wäh⸗
tend die Jugend wieder für den „reinen Marxis⸗
mus “ ſchwärmt und von der Theorie das Heil
erwartet , weiß der alte Führer , wie viel Zuge⸗
ſtändniſſe die Wirklichkeit abringt , wie anders
ſich die Dinge am grünen Tiſche ausnehmen als
von der Straße aus .

Feuilleton .

Die Frau in der Weltliteratur . “
Läſterzungen .

Wer über die Weiber ſchimpft , hat ſie zu lieb

gehabt .
Sprichwörtlich .

Die Weiber ſelber haben im Hintergrunde
aller perſönlichen Eitelkeit immer noch ihre un⸗
perſönliche Verachtung — für „ das Weib “ .

Friedrich , Nietzſche , Jenſeits von Gut u. Böſe .

Was mich darüber tröſtet , eine Frau zu ſein ,
iſt , daß ich wenigſtens niemals nötig habe , eine
ſolche zu heiraten .

Lady Moutagu .

Eine gute Frau iſt ſchwerer zu finden als ein
weißer Rabe .

Heil . Gregor .

Das Weib iſt ein dummes , törichtes Tier und
nur zuweilen unterhaltend und gefällig . Das
Weib bleibt immer Weib , das heißt unver⸗
münftig .

Erasmus voen Rotterdam .

) Im Verlag von Julius Hoffmaun in Stutt⸗
gart iſt ſveben erſchienen : Rudolf Krau 5, D ie
Fra u , Ernſtes und Luſtiges , Weiſes und Törichtes ,
Sützes und Bitteres aus den geiſtigen Schatzkammern
aller Zeiten und Völker . Der überaus reisvolle Stoff
iſt in dem Buche zu zuſammenhängenden Gruppen
geordnet ; wir entuehmen den nachfolgenden Abſchnit⸗

Polftische Hebersſcht .
Mannheim , din 7. November 1913

Zum Wehrbeitrag .
Der Bundesrat hat geſtern in ſeiner Plenar⸗

ſitzung die Beratung über die Ausführbe⸗
ſtimmungen zum Geſetz über den einmali⸗

gen Wehrbeitrag beendet . Die Ausführungs⸗
beſtimmungen umfaſſen 36 Paragraphen , ihnen
iſt ein Muſterformular für die Vermögenserklä⸗
rung beigegeben , nach Grundvermögen , Kapital⸗
vermögen und Betriebsvermögen mit einigen
Unterabteilungen . Der wichtigſte Beſchluß des
Bundesrats ſetzt die Friſt feſt für die Abgabe
der Vermögensdeklaration . Die Deklarations⸗

friſt iſt im allgemeinen feſtgeſetzt für die Zeit
vom 2. bis 15 . Januar 1914 , jedoch mit der

Maßgabe , daß jeweils die oberſte Landesfinanz⸗
behörde das Recht hat , einen anderen Termin
im Januar 1914 feſtzuſtellen , der mindeſtens
14 Tage umfaſſen muß . Für Preußen wird
danach die Zeit vom 4. bis 20 . Januar 1914
als Deklarationsfriſt in Betracht kommen . Für
kaufmänniſche und gewerbliche Betriebe , die ihre
Bilanz zum 31 . Dezember der Vermögens⸗
erklärung zugrunde legen , kann nach näherer
Beſtimmung der oberſten Landesfinanzbehörde
die Deklarationsfriſt bis zum 15 . April 1914
verlängert werden . Außerdem kann für die Bun⸗
desſtaaten , für welche die Ermittelung der bei⸗

tragspflichtigen Perſonen und die Aufſtellung
der Wehrbeitragsliſten nicht bis Ende Dezember
dieſes Jahres möglich iſt , der Reichskanzler auch
einen ſpäteren Termin der Deklarationsfriſt ge⸗
nehmigen , der aber nicht über den 31 . April
hinaus ſich erſtrecken darf . Außerdem kann die

Veranlagungsbehörde jedem Beitragspflichtigen ,
der glaubhaft macht , daß er ſeine Vermögens⸗
erklärung nicht in dem geſetzlich feſtgelegten kur⸗
zen Zeitraum abgeben kann , auf ausdrückliches
Anſuchen die Deklarationsfriſt angemeſſen ver⸗
längern .

Sodann enthalten die Beſchlüſſe des Bundes⸗
rats über die Ausführungsbeſtimmungen wei⸗
tere ausführliche Beſtimmungen über die Wert⸗
ermittelung bei Grundſtücken mit Er⸗
tragswert , bei Land⸗ und forſtwivtſchaftlichen
und gärtneriſchen Grundſtücken und bebauten
Grundſtücken , die Wohnzwecken oder gewerb⸗
lichen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind , über die
Feſtſtellung des beitragspflichtigen Einkommens
und eine Reihe formaler Beſtimmungen .

Das Verhot
des Amundſenſchen Mortrags .

Zu der Vorgeſchichte des Verbots des Flens⸗
burger Vortrags des Südpolentdeckers Roald
Amundfen in norwegiſcher Sprache iſt eine
Zuſchrift von Intereſſe , die die Konzertdirektion
Sachs , die Veranſtalterin der Vorträge , meh⸗
reren Blättern zugeſtellt hat . Es heißt darin ,
daß der Vortrag in norwegiſcher Sprache nicht
von Amundſen , ſondern vom Leiter der Kon⸗
zertdirektion Sachs feſtgeſetzt worden ſei . Weiter
beſagt die Zuſchrift :

Herr Amundſen hat von der gan en Angele⸗
genheit erſt durch die Zeitungsmeldungen
über das Verbot erfahren . Urſprünglich war
in Flensburg nur ein Vortrag in deutſcher
Sprache geplant . Nach Ankündigung dieſes
deutſchen Vortrags erfuhr ich aus Flensburg ,
daß bei denjenigen dortigen deutſchen Staats⸗
bürgern , denen die däniſche Sprache geläufiger
iſt als die deutſche , der Wunſch beſtehe ,
Amundſen in ſeiner norwegiſchen Mutter⸗
ſprache zu hören . Ohne mir irgendwie ein Ur⸗
teil über die politiſchen Verhältniſſe in Flens⸗
burg zu erlauben , die ja vielleicht nicht die
erfreulichſten ſein mögen , fand ich den Wunſch
der dortigen däniſch ſprechenden Deutſchen ,
einen rein wiſſenſchaftlichen Vortrag Roald
Amundſens in ſeiner Mutterſprache zu hören ,
durchaus verſtändlich , und der Gedanke lag
mir vollkommen fern , daß ein ſolcher Wunſch

1 einen politiſchen Hintergrund haben
könnte .

Behandelt die Frauen mit Nachſicht !
Aus krummer Rippe ward ſie erſchaffen ,
Gott konnte ſie nicht ganz grade machen .

Goethe , Weſtöſtlicher Divan , Buch der Be⸗
trachtungen .

Sind doch ein wunderlich Volk , die Weiber , ſo
wie die Kinder !

Jedes lebet ſo gern nach ſeinem eignen Belieben ,
Und man ſollte hernach nur immer loben und

ſtreicheln .
Goethe , Hermann u. Dorothea . 3 Geſ . , Vers 62/ .

Die Frau iſt ein menſchliches Weſen , das ſich
anzieht , ſchwatzt und ſich auszieht .

Voltaire .

Engel oder Teufel ?

Wenn Frauen ſchlecht ſind , ſo ſind ſie noch
ſchlimmer als Männer und mehr zum Ver⸗
brechen geneigt . Iſt das von Natur ſanfte Ge⸗
ſchlecht einmal geſunken , ſo fällt es noch viel
tiefer als das unſere . Die Frauen ſind immer
viel , viel beſſer , oder viel , viel ſchlechter als die
Männer .

Napoleon J.

In einem Weiberrocke ,
In einem Bienenſtocke

teckt Schaden und Genieß ,
Ergetz und auch Verdrieß .

Friedrich von Logau : Süßbitteres .

Das Süßeſte und Bitterſte in ſein Wort ge⸗
faßt , heißt Weib . Manche Frau verteilt dann
ihre Beſtandteile ſo , daß ſie außer dem Hauſe

ſen mit Genehmigung des Verlages einige Koſt⸗
vroben .

ſüß und im eigenen Hauſe bitter iſt .
Otto von Leixner .

Der politiſche Hintergrund ſcheint uns erſt
durch das Verbot des Regierungspräſidenten
geſchaffen worden zu ſein .

Deutſche Nationalpolitik in

Oeſterreich .
Der Reichsratsabgeordnete Jeſſer hat kürzlich

in Brünn einen Vortrag über die Rückwirkung
der letzten Ereigniſſe der äußeren Politik auf
Oeſterreich gehalten und iſt dabei zu dem Schluſſe
gekommen , daß die oberſte Forderung der Ge⸗

genwart die Herausbildung des deut⸗

ſchen Volkes in Oeſterreich aus einer bloßen
Sprachgemeinſchaft zu einem Gemein⸗

weſen , aufgebaut auf der allgemeinen Ueber⸗

zeugung von der Notwendigkeit nationa⸗
ler Solidarität , ſei . Die deutſche Na⸗

tionalpolitik in Oeſterreich dürfe nicht in der

Parlaments⸗ und Parteipolitik ſtecken bleiben ,
man brauche daher keine neuen politiſchen Pro⸗
gramme , wohl aber ein Programm der
nationalen Arbeit ſchlechtweg . Wollen
die Deutſchen aber dem Sammlungsſignale fol⸗
gen , dann müſſen ſie ſich davor hüten , das Be⸗
lenntnis als Nationaler nur gelten zu laſſen ,
wenn die Perſon oder Gruppe ſich parteipolitiſch
als national bekennt . Es geht nicht länger an ,
daß Millionen deutſcher Arbeiter und Millionen

deutſcher Bauern in den Alpenländern als

außerhalb der nationalen Genoſſenſchaft ſtehend
angeſehen werden , weil ſie andere politiſche oder

wirtſchaftliche Grundſätze anerkennen . Es gebe
keine Zulaſſungsgründe zur nationalen Arbeit ,
ſondern nur einen einzigen Ausſchließungs⸗
grund : nationalen Verrat .

Badiſche Politik .
Die Aufgaben

der nationalliberalen Partei .
Zur Frage der Bekümpfung der Sozial⸗

demokratie .

Die „ Bad . Natl . Correſp . “ gibt in

ihrer politiſchen Wochenſchau einen längeren
Rückblick auf die Wahlen . Sie tadelt darin u. a.

das Verhalten der „ Köln . Ztg . “ , die nach
den Stichwahlen einen Artikel „ Der Pyrrhus⸗
ſieg des Großblocks “ veröffentlichte , in welcheim
den Nationalliberalen geraten wurde die Wege
der Großblockpolitik zu verlaſſen und eine „ neue

Politik “ einzuſchlagen . Sie meint , ein Blatt
wie die „ Köln Ztg . “ hätte wohl einen etwas

gehaltvolleren Aufſatz über die badiſchen Land⸗

tagswahlen bringen können . Wir unſrerſeits
möchten noch daran erinnern , daß die „ Köln .
Ztg . “ am Tage nach der Hauptwahl einen
Artikel veröffentlichte , der nicht mehr und nicht
weniger als eine kräftige moraliſche Unterſtützung
der Großblocktaktik der Nationalliberalen Ba⸗
dens war . Darauf erfolgte ein Angriff ſeitens
der weſtfäliſchen Nationalliberalen auf die

„ Köln . Ztg . “ Nach der Stichwahl wies die

„ Köln . Ztg . “ dann ihre ſtändige Gegnerſchaft
gegen den Großblock nach .

Im weiteren erörtert die „ Bad . Natl . Corr . “
dann das Verhältnis der national⸗
liberalen Partei zur Sozial⸗
demokratie , ſie kommt zu folgendem
Schluß :

Die radikale ſozialdemokratiſche Preſſe be⸗
nützte die Gelegenheit , um über den badiſchen
Reviſionismus herzufallen , den ſie anklagt ,
daß er mit ſeiner vornehmlich in Baden be⸗
folgten Politik und mit der Großblocktaktik
den Rückgang oder den Stillſtand der ſozial⸗
demokratiſchen Bewegung verſchuldet habe .
Nach unſerer Meinung iſt dieſe Auffaſſung
unrichtig . Die ſozialdemokratiſche Bewegung
iſt ſeit einiger Zeit aus ökonomiſchen Gründen
und auch wegen der Politik der radikalen Rich⸗
tung auf einen toten Punkt gekommen . Beide
Faktoren können ſich aber ſehr raſch ändern

Frauen berauſchen , Frauen entzücken ,
Frauen beſeligen , Frauen beglücken ,

Frauen betrügen , belügen , berücken ,
Quälen mit Launen , mit Nücken und Tücken ,
Bieten der Wonn ' und des Wehes die Völle ,
Heben zum Himmel und ſtürzen zur Hölle ,
Wenn ſie mit Worten , mit Lächeln und Blicken
Herzen der Männer in Liebe verſtricken .

Daniel Sanders , 366 Sprüche : Indiſch .
Gebt der Frau Flügel , und ſie iſt entweder

ein Engel oder eine Gans .
Sprichwörtlich .

Die Frauen ſind Dämonen , die uns durch die
Pforte des Paradieſes in die Hölle führen .

Heil . Zyprian .

Schönheit .

Iſt ' s möglich , iſt das Weib ſo ſchön ?
Muß ich an dieſem hingeſtreckten Leibe
Den Inbegriff von allen Himmeln ſehn ?

Goethe , Fauſt . 1. Teil , Vers 2437/ĩ ( Fauſtj .

Es gibt Frauen , die nicht ſchön ſind , ſondern
nur ſo ausſehen .

Karl Kraus , Sprüche und Widerſprüche .
Das niedrig gewachſene , ſchmalſchultrige ,

breithüftige und kurzbeinige Geſchlecht das

ſchöne nennen , konnte nur der vom Geſchlechts⸗
trieb umnebelte männliche Intellekt : in dieſem
Triebe nämlich ſteckt ſeine ganze Schönheit .

Schopenhauer .

Frauen werden alle im Verlaufe der Zeit
ihren Müttern ähnlich : darin liegt ihre Tra⸗

gödie .
Oskar Wilde , Weisheiten .

Eine rote Naſe iſt das Schlimmſte , was einer
ſchönen Frau zuſtoßen kann .

und wir warnen heute ſchon davor , den Kopf
wegen der „ niedergeſchlagenen ſozialdemokra⸗
tiſchen Bewegung “ allzuhoch zu tragen . Wacker
und ſeine Geſinnungsgenoſſen irren gewaltig ,
wenn ſte glauben , daß man eine ſozialdemo⸗
kratiſche Bewegung dadurch austilgt , indem
man der Partei einige Mandate entreißt . Um
die Sozialdemokratie zu bekämpfen ſind andere
Leute notwendig als Wacker und andere
Mittel als Wackertaktik . Dieſe
Heftpflaſterpolitik wird ein ernſthafter
Politiker nicht der Beachtung für wert halten

Die Meinung der badiſchen Nationalliberalen
iſt bekanntlich ſtets dahin gegangen , daß die
Sozialdemokratie nicht auf dem Wege einer mehr
oder minder konſervativ gefärbten bürgerlichen
Sammlungspolitik endgültig zu überwinden ſei,
ſondern nur auf dem einer liberalen Poli⸗
tik und durch Heranziehung der Sozialdemokra⸗
tie zur Mitarbeit und Mitverantwortung in
Staat und Gemeinde . Die heutigen Aus⸗

laſſungen der „ B. N. . “ zeigen , daß die natio⸗
nalliberale Partei Badens keinen Anlaß ſieh
dieſer Politik untreu zu werden . Das Problem
lautet nicht ſo ſehr : wie ſchwächen wir die
Sozialdemokratie um einige Mandate , als wie

ſchwächen wir den Radikalis mus in der

Sozialdemokratie und wie ſtärken wir die

poſitiven Tendenzen in dieſer Partei .
In einem früheren Artikel haben wir dar

gelegt , daß die nächſte Aufgabe der national⸗
liberalen Partei nicht eine zweckloſe Aus⸗

einanderſetzung über die Zweckmäßigkeit der

Großblocktaktik und über die Taktik von 1917
ſein könne , daß wir vielmehr durch intenſive
agitatoriſche und organiſatoriſche Arbeit dahin
ſtreben müßten unſere Partei ſo ſtark wie mög⸗
lich zu machen , um ſo die wünſchenswerte
möglichſte Unabhängigkeit der

taktiſchen Bewegungen zu erreichen ,
es müſſe , indem wir die Frage der Großblock⸗
taktik einmal bei ſeite und für die Zukunft offen
laſſen , die nächſte Aufgabe ſein auf die Schwiä .
chung oder Schwacherhaltung des

Zentrums hinzuſteuern durch möglichſte
Kräftigung und Stärkung der nationalliberalen
Partei . In dem Sinne ſagten wir : 120 000
badiſche Nationalliberale , das muß unſer näch⸗

ſtes Ziel ſein . Wir ſtellten alſo den Kampf
gegen das Zentrum nach wie vor in den Vorder⸗
grund , ließen die Frage der künftigen Taktit
offen und warnten nur in der Großblocktaktil
die einzige mögliche und einzig wirkſame Waffe

im Kampfe gegen die Reaktion zu ſehen . Dieſer
Anſicht ſcheint auch der Aufſatz eines national⸗

liberalen Politikers in der „ Bad . Landesztg . “
zu huldigen , der die Lehren des Wahlkampfes
behandelt und zu folgendem Schluſſe kommt :

Gerade die letzten Wahlen haben ſo erfreu⸗
licherweiſe gezeigt , daß die ſozialdemokrati⸗
ſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen und
daß ſozialdemokratiſcher Uebermut ſeine
Strafe in ſich trägt . Von der Gefahr einer
ſozialdemokratiſchen Mehrheit ſind wir heute
weiter denn je entfernt . Ganz anders ſteht
es mit dem Zentrum . Es iſt jetzt nahe
an die abſolute Mehrheit herange⸗

rückt und die Geſchichte der Reichs⸗ und Land⸗
tagswahlen zeigt zur Genüge , daß dieſe Par⸗
tei mehr als jede andere von den Schwankun⸗
gen der politiſchen Konjunktur unabhängig iſt ,
Sie verfügt über eine blind ergebene Gefolg⸗
ſchaft , die ihr mit um ſo fanatiſcherem Eifer
anhängt , je ſchärfer ſie gegen den Staat zu
Felde zieht , je rückſichtsloſer ſie ihre Macht
ausnützt , je ſchonungsloſer ſie ihre Gegner be⸗
handelt . Unter ſolchen Umſtänden kann nach
wie vor für uns die Frage nur ſo lauten : Wie
kann einer klerikalen Uebermacht in
unſerem Staatsweſen am beſten vorge⸗
beugt werden ? Wie dieſe Frage zu
beantworten iſt , läßt ſich freilich heute
noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen .
Soweit die letzten Wahlen Fingerzeige zu
ihrer Beantwortung geben , ſollen und müſſen
ſie beachtet werden . Aber es ſcheint manchen
Aeußerungen der letzten Zeit gegenüber nicht
ganz überflüſſig , an dieſe Frageſtellung zu er⸗
innern , bevor man ſich an die Antwort macht .

Karin Michaelis , Das ährliche Alte
dentſch von Mathilde
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Schöne Frauen haben ſeit undenklichen Zeiten
das Vorrecht , dumm ſein zu dürfen .

Ida Gräfin von Hahn⸗Hahn ,

Wie läßt die echte Schönheit ſich erprobend
Wohl einzig an dem ſelbſtbewußten Frieden,
Der ſie umfließt , weil ſie ſich wie geſchieden
Von allen Kämpfen fühlt , die ſie umtoben .

Friedrich Hebbel : Schönheitsprobe

Die liebenswürdigſte der Frauen
Wird immer auch die ſchönſte ſein .

A. v. Kotzebue , Die neue Frauenſchule .
3. Akt . 1. Szene ( Fr . v. Blinval ) .

Ein häßliches Weib iſt ein guter Zaun um
den Garten .

Sprichwor !

Die alte Jungfer .

Denck , was dieſes ſey für pein ,
Alt und doch noch jungſraw ſeyn .

Simon Dach , Wiltu nichts vom bräutgam
hören ete .

Drei Dinge werden giftig : die Schlange ohne
Fraß , das Schwert ohne Blut , das Weil
ohne Kuß .

Orientaliſche Spruchweisheit⸗

Die Gefühle eines einſamen Mädchens ſind
wie ein unbehobener Brief auf dem Poſte⸗
reſtante⸗Bureau .

Franz Molnar⸗

Die alten Jungfern ſind die Konſervebüchſen
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der Tugend .

Peter Sirtus , Tauſend und Ern Gedauken
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Die Wahl im 46 . Wahlkreis Durlach⸗
Ettlingen .

＋ Ettlingen , 6. Nov . Bei der Ermit⸗
telung des Wahlergebniſſes int 46 . Wahlbezirk
in Ettlingen am 25 . Oktober 1913 wurden drei
Stimmzettel , die von der betreffenden Wahl⸗
kommiſſion für ungültg erklärt waren , für gül⸗
tig erklärt . Dadurch iſt die Zahl der abgegebe⸗
nen gültigen Stimmen auf 5230 , ( ſtatt 5227 ) ge⸗
ſtiegen und iſt ſomit die abſolute Mehrheit 2616

Stimmen .
Da Bürgermeiſter Schöpfle ( Konſ . ) in

Langenſteinbach nur 2815 Stimmen erhielt , ſo
iſt ſeine Wahl ungültig , was auch ſpäter
die Kommiſſion feſtſtellen wird .

Eine Konferenz zur Linderung der Winzernot .

Wie noch erinnerlich ſein bdürfte , hat ſich die
zandesverſammlung der natilonalliberalen

Bartei am 22. Juni l. J . in Karlsruhe auf
Anregung der Abg . Pfefferle und Koger
nit der Notlage der Winzer beſchäftigt .
Seitdem haben die Klagen nie aufgehört , ſondern
find infolge des Fehlherbſtes eher noch dringlicher
geworden . Es muß daher überaus daukbar be⸗

grüßt werden , daß ſich der Miniſter des Innern ,
Dr . Freiherr v. Bodman , noch vor Eintritt

des Winters eniſchloſſen hat , Sachverſtändige
und Angehörige des Winzerſtandes ſelbſt zu
hören und ſich ſodann über die Stellungnahme
der Regierung ſchlüſſig zu machen . Die Kon⸗

ferenz findet nach der „ Lahrer Zeitung “ im Mini⸗

ſterium des Innern ſtatt .

Die Wahlen zur Erſten Kammer .

Nach einer Zeitungsmeldung ſoll für die

Wahl der Vertretung der badiſchen Handwerks⸗
kammern in der Erſten Kammer , die am 12 .
November ſtattfindet , der Obermeiſter der

Metzgerinnung des Kreiſes Baden , Hofmetzger⸗
meiſter Hermann Rößler , Vorſtandsmitglied
der Handwerkskammer Karlsruhe , in Baden⸗
Baden in Vorſchlag gebracht ſein . Dieſe Mel⸗

dung iſt unrichtig . Der Praſident der Hand⸗
werkskammer Freiburg Bea iſt wieder als
Kandidat der badiſchen Handwerkskammern auf⸗
geſtellt und wird als deren Vertreter gewählt
werden.

ANus Stadt und Land .
* Maunheim , den 7. November 19138.

* Von Großherzogin Hilda iſt auf das zum Ge⸗

burtstage abgeſandte Glückwunſchtele⸗

gramm der Stadtverwaltung nachſtehende

Drahtantwort eingelaufen :

Badenweiler , 6. November 1913 .

Bürgermeiſter Ritter , Mannheim .

Für die mir im Namen der Hauptſtadt
Mannheim ausgeſprochenen warmen Glück⸗

wünſche ſage ich meinen herzlichſten Dank .

Hilda , Großherzogin .
Exuaunt wurden Anſtaltsarzt Dr . Walter Haß⸗

mann an der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Illenau zum
Bezirksarzt in Bretten , Bezirksaſſiſtenzarzt Dr . Karl
Dörner in Gengenbach zum Bezirksarzt in Etten⸗
heim , und praktiſcher Tierarzt Dr . Stephan Becker
in Wehr zum Bezirkstierarzt in Konſtanz .

* Verſetzt wurden in gleicher Eigenſchaft : die
Bezirkstierärzte : Wilhelm Flum in Tauberbiſchofs⸗
heim nach Wiesloch , Alois Hauger in Neckar⸗
gemünd nach Tauberbiſchofsheim , Dr . Auguſt Kohl⸗
hepp in Ueberlingen nach Neckargemünd , Georg
Buß in Wolfach nach Ueberlingen , Adolf Maier
in Konſtanz nach Wolfach , Eiſenbahnſrekretär Karl
Jakob beim Stationsamt Baſel Rangierbahnhof
zum Güteramt Mannheim .

* Wetterſturz . Nach einer Reihe milder Herbſt⸗
tage mit herrlicher Alpenausſicht in den höheren

Berglagen iſt Donnerstag ein fäher Wet⸗
terſturz eingetreten . Schon in der Nacht
zum Donnerstag tobte vielfach ein heftiger

Föhnſturm . Donnerstag mittag ſank die Tem⸗

Peratur plötzlich um 6 bis 10 Grad und erreichte
in den Regionen über 1000 Meter nahezu den

Gefrierpunkt . In den Abendſtunden ſtellten ſich

böige Graupelſchauer mit Schnee vermiſcht ein .

Auch im Alpengebiet hat das Wetter plötz⸗

lich umgeſchlagen . Ju d en höheren Berglagen

ſank die Temperatur um eiwa 10 Grad auf 6 bis
9 Grad Kälte . Bu 1600 Mtr . herab ſtellte ſich
beftiger Schneefall ein . Die Stationen auf dem

Golthard , dem Säntis und der Zugſpitze berich⸗
ien über andauerndes Schneegeſtöber , ſtrengen
Froſt und eine erhebliche Neuſchneeſchicht . Der
Alvenkamm erſcheint in ſeinen höheren Regio⸗
nen weithin in winterlichem Weiß . Auch in den
Bündener Bergen und im Engadin ſind die

winterlichen Schneeſtürme eingelreten , hin⸗
gegen fällt in den Tälern noch Regen . Der
Föhn der letzten Tage hatte übrigens zur Folge ,
daß das Hochgebirge bis gegen 3000 Meter her⸗
auf ſchneefrei wurde .

* Aus dem Stadtteil Fenbdenheim . Die Gemeinde⸗
jagd in Wallſtadt hat Herr Privatier Mich , Bo
heimer hier um den Preis von 2780 / gepachtet .
— Die Herbſtköontrollverſammung für
unſeren Stadtteil findet Montag , 20. Nogember , vur⸗
mittags 49 Uhr , im Garten des Schützenhauſes ſtatt .
— Nächſten Samstag , den 8. l. . , äbends 149 Uhr ,
hält der hieſige Gemeinnlhige Veroin im
Saale des Gaſthauſes zun : „ Schmanen “ ſeine
zweiie orden tliche Generalverſamm⸗
lung ab. Mit Befriedigung kann der Verein auf
ſeine zweijährige Tätigkeit zurückblicken . Wenn frei⸗
lich auch nicht alle Wünſche und Forderungen bes
Vereins an die Stadtyerwaltung in Erfüllung gehen
konnten , ſo ißß dockh manches , was ohn “ den Verein
vielleicht nicht einmal angeregt worden wäre , erxeicht
worden . Freilich will es mit dem Schmerzeuskind
der Feudenheimer — der Eleͤtriſchen — nicht
den erwünſchten und erhofften Fortgang nehmen .
Obwohl in den Eingemeindungsbedingungen aus⸗
drücklich beſtimmt iſt , daß mit der Elektriſchen alsbald
zu beginnen ſei , ſo ſind jetzt vier Jahre verfloſſen
und immer iſt noch nicht abzuſehen , wann endlich der
erſte elektriſche Wagen in Feudenheims Toren hält .
Man iſt hier allgemein der Anſicht , daß die Sache bei
gutem Willen hätte mehr beſchleunigt werden können
und ſollen . Der Winter ſteht vor der Türe und den
Feudenheimern wird zugemutet , im ärgſten Schmutz
und ſchlimmſten Wetter zur Einſteigehalle am Au⸗
buckel zu wandern . Ebenſo iſt die Anpaſſung
der Zonen , Taxgrenzen , den Feudenheimer
Hoffnungen nicht entſprechend . Man hatte gehofft ,
daß die Taxrgrenze an den Paradeplatz ge⸗
legt würde , doch wurde , wie bereits feſtgelegt ſein
ſoll , dieſelbe an das linke Neckarufer bei der Neckar⸗
brücke verlegt . Doch hoffen wir , daß gerade in
dieſer Beziehung das letzte Wort noch nicht geſprochen
ſein dürfte . Auch bezüglich der Errichtung einer
Leichenhalle , ſowie Verbeſſerung der Verhält⸗
niſſe der Neckarfähre , des Durchbruchs der
Blücherſtraße u. g. wurden Eingaben an den
Stadtrat gerichtet , die zum Teil noch ihrer Er⸗
ledigung harren . Die Frage wegen der elektriſchen
Bahn wird bei der Generalverſammlung eine leb⸗
hafte Debatte hervorrufen . Doch hoffen wir , daß auch
dieſer Punkt eine friedlich Löſung findet . Der Verein
iſt ſeit ſeiner Gründung von 60 auf 130 Mitglieder
angewachſen . Gewiß ein ſehr erfreuliches Zeichen ,
daß man dem Verein ein reges Intereſſe entgegen⸗
bringt . Alle Feudenheimer Intereſſenten — ob Mit⸗
glieder ooͤer nicht — ſind zu dieſer Generalverſamm⸗
lung eingeladen , um auf dieſe Weiſe die Wünſche and
Anliegen unſerer Vorfſtadteinwohner erfahren und
behandeln zu können . Die Gaben für das Ex⸗
ziehungshaus Käfertal floſfen auch in Sie⸗
ſem Jahre in unſerem Stadtteil wieder reichlich ; na⸗
mentlich Kartoffeln und Gemüſe wurden in ganzen
Wagenladungen von den Zöglingen in ihr Heim
überführt . Nun mag der Winter kommen .

* Der Deutſche Gruben⸗ und Fabrikbeamten⸗Ver⸗
baud , eingetrageuer Verein , mit dem Sitz in Bochum
i. . , kritt in neuerer Zeit wiederholt in den Vorder⸗
grund des Jutereſſes , Der Verband zählt zur Zeit
16000 Mitglieder in 320 Zweigvereinen über ganz
Deutſchland verzweigt . Er erſtrebt in erſter Linie
die wirtſchaftliche Sicherſtellung ſeiner Mitglieder
und ihrer Angehörigen . Dieſes Ziel erreicht er vor
allen Dingen durch eine Sterbekaſſe , die unter
den günſtigſten Bedingungen einen Rechtsanſpruch
auf ein Sterbegeld bis 1250 % gewährt . Insgeſamt
zahlte die Kaſſe während ihres 22jährigen Beſtehens
bis zum Jahre 1912 in 3354 Fällen 1 562 050 % aus .
Im Jahre 1912 allein in 304 Fällen 157 900 % Neben
der Sterbekaſſe läuft eine alljährliche Witwen⸗ und
Waiſenunterſtützung . Ein und dieſelbe Fa⸗
milie erhielt in Einzelfällen ſchon bis 800 , während
die Geſamtauszahlungen hier ſich auf 544 278,50 / be⸗
liefen . An Unterſtützungen in Krankheits⸗ und un⸗
verſchuldeten Notfällen wurden bisher im ganzen
89 206,15 / % bezahlt . Der hierfür zur Verfügung
ſtehende Fonds iſt im Jahre 1912 auf 15 000 %/ erhöht
worden . Die Stellenvermittelung des Ver⸗
bandes bewahrt jährlich hunderte von Mitgliedern
vor Stellenloſigkeit . Im letzten Jahre wurde ſie von
2500 Verbandsmitgliedern und 1000 Firmen benutzt .
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Falle der Stellenloſigleit wird eine Unterſtützung bis
92 % im Einzelfalle gewährt . Aus bdem Geneſungs⸗
fonds wurben im Jahre 1912 600 „ / an kranke Mit⸗
slieder ausbezahlt . Außerordentlich ſezensreich wirkt
die Einrichtung der Rechtsberatung und des

Rechlsſchusec dos Verbandes . Im letzten Jahre
wurde ſie in etwa 600 Fällen benugt . 31 Prozeſſe
wurden mit Erfolg burchgeführt . Die Benutzung iſt
vollkommen umſonſt . Der Vereatd ) trägt ſämtliche
Prozeß⸗ und Rechtsanwaltskoſtes : . Ghenſo umſonſt iſt
die Raterteilung auf allen Gelteten . Die Deuntſche
Gruben⸗ und Fabvikbeamten⸗Zeitung wird allen
Mitgliedern unentgeltlich zußgeſtellt . Von großem
Borteil für die Mitglieder ſind ſchließlich die Ver⸗

günſtigungsverträge , die der Bersanb mit Verſiche⸗
rungsgeſellſchaften , Bäderverwaltungen , Geſchäfts⸗
häuſern ete . abgeſchloſſen hat . Die Geſamt⸗Auszah⸗
lungen bes Verbandes aus ſeinen Unterſtützungs⸗
kaſſen belaufen ſich auf ungefähr 2/½ Millionen Mark .
Allein im Jahre 1912 wurden mehr als 250 000 %
ausbezahlt . Das Vermögen des Verbandes beträgt
annähernd 4 Millionen Mark . Aufnahmefähig ſind
alle in ber Induſtrie beſchäftigten Beamten , ins⸗
beſondere auch die bei induſtriellen Verbänden , Be⸗
rufsgenoſſenſchaften , Knappſchaftsvereinen , in Ex⸗
port⸗ und Engroshäuſern angeſtellten . Der Ver⸗
bandsbeiirag beträgt monatlich 1 % Der Beitrag zu
der Sterbekaſſe — die Mitgliedſchaft bei ihr iſt zwin⸗
gend — richtet ſich nach dem Alter des Mitglieds . Zu
jeder weiteren Auskunft iſt der hieſige Zweigverein
gern bereit . Vorſitzender iſt Herr Aug . Mühling⸗
haus , Juſelſtraße 10; Vereinslokal : Morgenröte ,
S 6, 26; Verſammlungen findet ſtatt : Jeden erſten
Samstag im Monat .

* Mutmaßliches Wetter am Samstag und

Sonntag . Von Oſten her breitet ſich langſam
wieder Hochdruck aus ; aber die Depreſſion über
Nordeuropa dürfte auch in den nächſten Tagen
noch Teilwirbel ausbilden , die bis nach Süd⸗

deutſchland gelangen . Für Samstag und Sonn⸗

tag iſt daher fortgeſetzt veränderliches , verhält⸗
nismäßig wenig regneriſches , aber kühleres
Wetter zu erwarten .

Polizeibericht
vom 7. Nopember .

Selbſtmoc d . Aus Lebensüberdruß erſchoß ſich
geſtern Vormittag 9 Uhr im Abort des hieſigen
Hauptbahnhofes ein 39 Jahre alter verheirateter
Bankbeamter aus Berlin , wohnhaft hier , mit ſeinem
Jagdgewehr . Die Leiche wurde nach dem Friedhof
hier gebracht .

Unfälle mit Todesfolge . Das im

geſtrigen Polizeibericht erwähnte 1 Jahr alte Kind

von Waldhof , welches am 5. ds . Mts . in der elter⸗

Glasſcherben fiel , iſt geſtern Vormittag im Allgem .

Krankenhaus hier geſtorben . — Am 5. ds . Mts . ,
abeuds 77 Uhr , ſtürzte ein 9 Jahre alter Volksſchüler

hier in der Wohnung ſeiner Eltern Käfertalerſtraße
Nr . 205 vom Treppengeländer des 3. Stockes hinunter
iu den Parterreraum und zog ſich ſo ſchwere Ver⸗

letzungen zu, daß er in das Allgemeine Krankenhaus

mittelſt überführt werden

mußte , Heute früh 4 Uhr iſt er ſeinen Verletzungen

erlegen .
Aufgefundene Kleidungsſtücke . Am

Floßhafenufer in der Nähe der Fabrik von C. Weyl
u. Cie . in Waldhof wurden geſtern Nachmittag 577
Uhr eine dunkle Juppe , eine graue Hofe und Weſte
u. ein weicher ſchwarz . Filzhut gefunden . Vermutlich
liegt ein Selbſtmord vor , und wird um ſachbien⸗
liche Mitteilungen an die Schutzmannſchaft erſucht .
Die Kleider können auf der Polizeiwache in Waldhof
(10. Revier ) beſichtigt werden .

Verhaftet wurden 17 Perſonen wegen ver⸗
ſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

Sanitätsautomobil

Mergnügungen .
* Roſengarten⸗Konzert der Karlsruher Leib⸗

greuadiere . Ein Konzert der Kapelle des Leib⸗
grenadier⸗Regiments Nr . 109 aus Karlsruhe im
Roſengarten bildet ſtets ein von den Muſikfreunden
freudig begrüßtes Ereignis . Am Sonntag , 9. Novem⸗
ber , abends 8 Uhr , gibt die Kapelle ihr erſtes Konzert
in dieſer Saiſon . Der Nachfolger Boettges , Herr
Muſikmeiſter Bernhagen , hat ſich in der kurzen
Zeit ſeiner Dirigententätigkeit ſchon große Beliebtheit
erworben und ſich namentlich durch die vorzügliche
Wiedergabe guter klaſſiſcher Muſik einen Namen ge⸗
macht . Auch das Programm des nüchſten Konzertes
iſt nach dem Grundſatz aufgeſtellt , der großen Maſſe
nur das beſte zu bieten . Das Konzert nennt ſich ein
hiſtoriſches und zerfällt in eine Abteilung für
Streichmuſik und eine ſolche für ufan⸗

lichen Wohnung daſelbſt aus dem Kinderwagen in

tertemuſik . Das Programm iſt überaus v ch⸗
haltig und künſtleriſch wertvoll , ſo daß einige gen

reiche Stunden in Ausſicht ſtehen .
Programm wird noch bekannt gegeben . Kritt
50 Pfg . Karten in den bekannten Vorverkaufsſtelle

* Im Caſé Duukel konzertiert ſeit Anfang d
Mts . eine Damenkapelle unter der vorzüg⸗
lichen Leitung des Herrn Direktors Karl Hanſe
Die Konzerte , die täglich abends 8 hr bdeginnen ,
freuen ſich ſtets eines gutien Beſuches . Die Leiſtung
der Künſtlerinnen ſind vorzüglich . Beſonders
wähnt ſeien die Darbietungen der Violin⸗Soliſtin
Anna Brandt , die eine bedeutende Anziehungs⸗
kraft auf jeden Beſucher ausübt ,
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Neues aus Tudwigshafen .
Unter Mordverdacht . Die Nachricht , daß man

in dem 21 Jahro alten Fabrikarbeiter Franz Model
von Rheingönheim den Mörder des Holzhändle
Brechner in dem Abort eines D⸗Zuges von Frankfu
nach Darmſtadt gefaßt hat , begegnet hier ſtar
Zweifeln . Ein Arbeiter will , als dieſer in
„ Kleinen Preſſe “ , die er als Frühſtücks⸗Einwicke
papier benutzte , den Steckbrief las , geſagt haben : „ Du
der Steckbrief paßt ganz genau auf Dich “ , wora
Medel anwortete : „ Ich bin es auch geweſen , ich hab
ihm die Uhr , die Brieftaſche und die 35 % gend
men “ . Es liegt auf der Hand , daß ein Mörder ,d
weiß , daß es ihm um Kopf und Kragen geht , nicht
unklug iſt , eine ſolche Aeußerung zu tun . Man h.
es wohl , wie bei vielen Verbrechen , wieder mit einem
Renommiſten zu tun , der erſt ſich ſeiner Dummhe
bewußt wird , wenn man ihn für ſeine Aeußeru
zur Verantwortung ziebt .

Stimmen aus dem Publiku
Iſt dies notwendig ?

Bei dem Konzert von Morena am 5. dieſes
ſich verſchiedene Beſucher mit Karten für Stehplätz
in die letzten völlig leer ſtehenden Reihen geſetzt ,
es wohl als allgemein üblich angeſehen werden kann
daß man Sitzplätze benutzen darf , wenn die Reihe
vollſtändig leer ſtehen und die Sitzplätze durchaus un
benutzt ſind . Dieſe mit Recht überall geübte Rege
die auch im Intereſſe der Sängerin und der Akuſt
liegt , ſcheint im Roſengarten zu Mannheim nicht z
gelten . Mitten während des Vortrages wurden d
Beſucher , auch Damen , in barſcher Weiſe von de
Saaldienern nach ihren Billets gefragt und einfa
zum Stehen aufgefordert ; der vernünftigere Te
Publikums ließ ſich dies Vorgehen nicht gefallen
blieb einfach ſitzen , jedenfalls gab es unliebſame
rungen und mehrere auswärtige Beſucher ga
recht unzweideutig dem Gedanken Ausdruck , daß
in Zukunft die Konzerte in Heidelberg und nie
mehr in Mannheim beſuchen werden , um derartige⸗
Chikanen zu entgehen . Es iſt angebracht , daß
Inſtanzen der Berwaltung des Roſengartens da
ſorgen , daß ſolche unangebrachten Beläſtigungen der
Beſucher ein für allemal in Zukunſt unterbleibe

*
Eine Beberraſchung gauz beſonderer Art

wurde den Beſuchern des Roſengartens Sonn
Abend zuteil . Nachdem die Inhaber der Plätze der 2
Abteilung ihre Sitze bereits eingenommen hakten , er
ſchien ein Diener und forderte eine Nachzahlung von
50 Pfg . vro Platz mit der Dokumentierung ,
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Plätze wären aufgeſchlagen und der g
ſterer müßte ſonſt alles aus ſeiner Taſche
legen . Das allgemeine Erſtaunen war ebenſo gro
wie berechtigt . Eine Bekanntmachung in di
tungen wäre wohl am Platze geweſen — nebe
merkt hatte der bisherige Preis des Noſenga
theaters bet den hohen Preiſen des Hofthenters
ſtändig genügt . Einſender dieſes ſtellt nun die
auf : Iſt ein ſolch willkürliches Vorgehen vom Re
ſtandpunkte aus überhaupt zuläſſig und wie
3. B. die Theaterleitung dazu verſtanden
irgend welcher Lieferant an bieſelbe mit einer
forderung eines bereits bezahlten Gegen
herangetreten wäre ? 5

0
Mannheimer Theaterſchluß .

Wo bleibt deun die Ordnungd , ſo
denen es genau ſo gegangen iſt wie mir!
letzte Vorſtellung war früher beendet , wi

angekündigt , und die Vorſtellung am Dien
desgleichen . Es iſt natürlich umſomehr ärge
lich , da ich am Dienstag ſchon eine ha
Stunde früher da war , alſo um 10 %

Uhr

Ende hieß es 109½ Uhr . 10 . 10 war i
Paradeplatz und da ſah ich zu meinem gr
Erſtaunen ſchon die Leute vom Theater herlom ,
men . 10 . 15 war ich am Theater und ernah
von vielen Leuten , daß ſie bis 1034

wart

müßten , da ſie dann abgeholt werden würden
Vexrehrliche Intendanz wird auf dief

ne
Mit ihr verbunden iſt eſne Auskunftei . Im gebeten , ſofortige Abhilfſe zu ſchaf

Die Natur hat , angewidert von den Geſetzen
der Moral , als Proteſt die Dirne geſchaffen .
Die Moral parierte den Schlag und ſchuf — die

alte Jungfer .
Milan Begovic .

In der Natur gibt es ſolche Abnormitäten wie

unverhetratete Weibchen nicht . Aber in der

Kultur , wo es ein Glück iſt , wenn man Brot

genug hat , da iſt es gewöhnlich , zumal da es

mehr Frauen als Männer gibt . Man müßte
daher freundlich gegen unverheiratete Mädchen

ſein , denn ihr Los iſt traurig .

Auguſt Strindberg . Hetraten , Ein Puppenheim .

Die Frau als Mutter .

Das Weib iſt berufen , Mutter zu ſein , und

alles , was ſie daran hindert , iſt verkehrt und

ſchlecht.
P. J . Möbius , Ueber den phyſtologiſchen
Schwachſiun des Weibes .

Es iſt nichts reizender , als eine Mutter zu
ſehen mit einem Kinde auf dem Arm , und nichts

Mutter unter vielen

dern .
Goethe , Wilhelm Meiſters Lehrjahre .

Die Kinderliebe der Frau iſt vielleicht deshalb

etwas ſo wehmütig Schönes , weil jedes Kind

ein kleiner Räuber ihrer Schönheit iſt .
Karl Ludwig Schleich .

Zehn Brahmanen überragt ein Lehrer 5zehn

an Mürde eine einzige Mütter . Welcher Ehr⸗
dige kommt einer Mutter gleich ?
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Mutterliebe !
Allerheiligſtes der Liebe !
Ach , die Erdenſprache iſt ſo arm !
O ͤvernähm ' ich jener Engel Chöre ,
Hört ' ich ihrer Töne heilig Klingen ,
Worte der Begeiſterung wollt ' ich ſingen :
„ Heilig , heilig iſt die Mutterliebe ! “

Wilhelm Hauff , Mutterliebe .
Mutter ſein heißt kleine Atemzüge hören und

leichte Herzſchläge , ſcharfäugig werden wie ein
Tier des Waldes für alle Gefahren , mutig ſein
im ſtillen wie kein lauter Mann in Waffen ,
ſchaffen mit allem Blut , das einem gegeben iſt ,
über ſich hinauswachſen in allen Fähigkeiten des

Wachens , Hungerns , Liebens und Handelns ,
vor allem aber ſorgen . Mutter ſein heißt in

Sorgen glücklich ſein .
Ludwig Finckh , Rapunzel .

Alle Liebe der Menſchen muß erworben , er⸗
obert und verdient , über Hinderniſſe hinweg er⸗

halten werden ; die Mutterliebe allein hat man
immer unerworben und unverdient .

Berthold Auerbach .

Und wägſt Du gegen eine Welt mich ab ,
Sie legt ihr Mutterherz mit in die Wagſchal
Und macht ſie ſinken gegen eine Welt .

Robert Hamerling , Ahasver in Rom . 2. Geſang .

Die Frau der Zukunft .

Die Frau der neuen Geſellſchaft iſt ſozial und
ökonomiſch vollkommen unabhängig , ſie iſt kei⸗

nem Schein von Herrſchaft und Ausbeutung

mehr unterworfen , ſie ſteht dem Manne als
Freie , Gleiche gegenüber und iſt Herrin ihrer
Geſchicke. —5

Auguſt Bebel , Die Frau und der Sozialismus .

Sie wird mit ihrem ganzen Weſen das Glück
der Liebe wollen . Sie iſt keuſch , nicht aus Kälte ,
ſondern aus Leidenſchaft . Sie iſt vornehm ,
nicht weil ſie bleichſüchtig , ſondern weil ſie voll⸗
blütig iſt . Sie iſt ſinnlich , weil ſie ſeelenvoll ,
und wahr , weil ſie ſtolz iſt . Sie fordert eine
große Liebe , weil ſie ſelbſt mit noch größerer
zu lieben vermag .

Ellen Key , Eſſays , Das Weib der Zukunft .

Gleichklang gibt keine Harmonie . Es kann in
der großen Symphonie der Zukunft nicht Auf⸗
gabe des Weibes ſein , diefelbe Stimme zu
ſingen , wie der Mann . Nur dann kann ſie die
Kultur fördern helfen , wenn ſie es wagt , ein⸗
mal hell und klingend ihre eigene Stimme hören
zuläſſen , von der man erſt vereinzelte Töne ver⸗
nommen hat .

Iſolde Kurz , Im Zeichen des Steinbocks .

Eure Hoffnung heiße : „ Möge ich den Ueber⸗
menſchen gebären ! “

Friedrich Nietzſche , Alſo ſprach Zarathuſtra !

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗
theater in Mannheim .

Carmen .

Don Joſés — Herr Fritz Kießel .

Unſer Gaſt habe ſeine Geſangsſtudien „erſt
kürzlich “ bei Herrn Raſch in Berlin vollendet ,
ſo verſichert uns die Intendanz . Das deutſche
Theateradreßbuch beſagt , daß Herr Kießel ſchon
in der Spielzeit 1912 . 13 dem Bamberger Theater

Berlin ) führt den jungen Sänger wieder als Mit
glied des genaunten Stadttheaters auf .

Wir haben alſo einen „ Werdenden “ zu
digen . Und mich dünkt , er wird ſeinen
machen ! Eine ſchöne Tenorſtimme , Begabung
die Darſtellung , lebhafte Empfindung , angenehme
Erſcheinung ſind vorhanden . Die Stimme ſelb
iſt gegenwärtig die eines „ ipriſchen “ Tenors ,
gut vorgebildet , aber noch nicht richtig ausgebildet ,
Nun iſt Joſé eine Geſangspartie , die für

d

erſten Tenor , den Heldentenor geſchrieben ,
mithin nicht von der lyriſchen Seite beizukomme
iſt . Dies tat auch Herr Kießel nicht , im Gegen
teil : er ſtrebte offenbar nach dem Volumen de
jugendlichen Helden . Aber dann müßte de
junge Sänger weniger mit „voiſe blanche “ a

ten , dann müßte Herr Kießel dunkleres Klaß

gepräge und vollere Reſonanz anſtreben
loben ſind in jedem Falle der freie Klang
Stimme der Geſchmack des geſanglichen Vo
und natürliche Darſtellung . 5

Die Vorſtellung ſelbſt nahm in bekant—
ſprochener Weiſe den gewohnten Verle
eine plötzliche Umbeſetzung iſt zu
ſtatt des erkrankten Frl . Runge krat F1
Nu dy von der Karlsruher Hofbühne eir
dankenswerte Aushülfe !

angehört hat , und das ſoeben erſchienene neꝛ
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Atüſſen die Leute immer eine Stunde früher
Tommen , als der Theaterzettel das Ende an⸗

geigt. Einer für Viele .
**

Die größeren Mufikdramen Richard Wagners
ſollten , wenn nicht beſondere Gründe , wie Gaſt⸗
ſpiele u. dergl . vorliegen , an Wochentagen nicht
aufgeführt werden . Um zu einer richtigen Wir⸗
kung zu gelangen , bedürfen ſie einer Feiertags⸗
ſtimmung und paſſen nicht in den Alltag . Wer
kagsüber beruflich tätig geweſen iſt , der wird
nicht mehr die nötige Friſche aufbringen , um
ein ſo kompliziertes und anſpruchsvolles Werk
wie „ Triſtan “ voll zu genießen . Deshalb war
die Aufführung dieſes Muſikdramas , das ſchon

ſeiner Länge halber am beſten Sonntags ge⸗
geben wird , am Freitag den 24 . Oktober nicht
zweckmäßig . Da Herrn Bodanzky die Direktion
zweier großer Wagnerſcher Werke innerhalb
drei Tagen offenbar aus phyſiſchen Gründen
nicht möglich iſt , ſo mußte Herr Lederer die auf
den darauffolgenden Sonntag angeſetzte Vor⸗
ſtellung der Meiſterſinger ſtatt ſeiner dirigieren .
Das war aber inſofern ein Mißſtand , als Herr
Bodanzky gerade dieſes Werk für den dies⸗
jährigen Feſtſpielzyklus neu einſtudiert und ge⸗
leitet hat und als es aus künſtleriſchen Gründen
kicht wünſchenswert erſcheint , daß ein anderer
Dirigent , der natürlich andere Tempi und an⸗
dere Nuancen anwendet , ein von ſeinem Kolle⸗

gen einſtudiertes Werk leitet . Im vorliegenden
Fall war die Anordnung , daß dieſe beiden an⸗
ſpruchsvollen Werke faſt unmittelbar hinterein⸗
ander aufgeführt wurden , auch mit Rückſicht auf
das Orcheſter zu beanſtanden , welches überdies
uoch am 28. Oktober in einem Akademiekonzert
mitzuwirken berufen war . Herr Intendant
Bernau iſt vom Schauſpiel zu uns gekommen
und deshalb wohl mit dem Opernbetrieb noch
micht ſo ſehr vertraut . Dieſe Zeilen ſollen zu
ſeiner Orientierung dienen , die ihm auch von
ſeinen muſikaliſchen Vorſtänden hätte gegeben
werden können .

Mehrere Kunſtfreunde .
*

Ein Mißſtaud .

Wer lange auf der Eiſenbahn fährt , bekommt

nicht nur Durſt und Hunger , es ſtellen ſich auch
noch andere Bedürfniſſe ein , die am Ziele der

Neiſe befriedigt werden ſollen . Aehnlich erging
es mir . Montag abend , als ich im Hauptbahn⸗
Hof Mannheim ankam , wollte ich , bevor ich
meinen Weg in die Stadt antrat , noch eilenden

Schrittes an einen gewiſſen Ort gehen . Zu
meinem Erſtaunen war dieſes für einen Reifen⸗
den ſehr wichtige Lokal in der Bahnhofshalle
nicht benutzbar . Die Tür zeigte einen Draht⸗
verſchluß . Aus einer Aufſchrift konnte der Paſ⸗
ſant entnehmen , daß der Abort wegen vorzu⸗
nehmender Reparaturen unbenützbar iſt . Die
Abortverhältniſſe in dem hieſigen Hauptbahn⸗
Hof ſind für eine Stadt von mehr als 200 000
Einwohner in mehr als einer Hinſicht ungenü⸗
gend . Abhilfe auf dieſem Gebiet iſt dringend
notwendig . Sollte das Lokal eine den berechtig⸗
ten Anforderungen entſprechende Veränderung
krfahren , dann wäre das ſehr zu begrüßen .
Dabei muß aber doch verlangt werden , daß die

Bahnverwaltung für die Dauer der Reparatur⸗
Zeit diejenige Vorkehrung trifft , die notwendig
üſt , um ankommende Reiſende vor peinlicher
VPerlegenheit zu ſchützen . Dahingehende Vor⸗

ſorge iſt umſo notwendiger , als der alte außer⸗
halb des Bahnhofs am Fuße des Lindenhof⸗
Ueberganges gelegene Abort ſeit einiger Zeit
durch einen Bretterabſchluß der öffentlichen Be⸗
utzung entzogen worden iſt . Iſt dieſer Ort
nicht mehr benützbar , dann müßte auch das
Schild entfernt werden , was ihn als Abort kenn⸗

ichnet .

Rarneval 1913 —14 .

Stürmiſche Sitzung im Feuerio .

Auf Veranlaſſung mehrerer einzelner Mit⸗
glieder fand eine allgemeine Verſamm⸗
Jung ſtatt , die ſich mit den allerintimſten An⸗
gelegenheiten des Feuerios beſchäftigte . Sämt⸗
liche Räumlichkeiten des Habereckl waren über⸗
füllt . Im Glaspalaſt wurden von der erregten
Menge ſämtliche Fenſterſcheiben — geöffnet , da⸗
mit auch die Straßenpaſſanten teilnehmen konn⸗
tenn. Gleich darauf erſchienen auch die Präſi⸗
denten und hielten beruhigende Eröffnungs⸗
anſprachen . Kaum aber hatte der erſte Präſi⸗

dent mit den Worten begonnen : Meine Herren !
da erſchollen ſchon 11000kehlige Proteſtrufe .

Rede mit den Worten begann : . Narre ,
halt emool eier Mailer ! “ ſchlug die Stimmung
um und brauſende Uha ! erfüllten die Räume .
Hierauf ſchritt man zu den Neuwahlen . Als
erſter Sitzungsleiter wurde Weinreich mit
18 473 Stimmen gewählt . Mehrere ſchwarze
Zettel wurden als ungültig erklärt . Als Gene⸗
ralmuſikdirektor wurde Bieber mit 18 472
Stimmen gewählt . Zerſplittert wurden zwei
Fenſterſcheiben und ein Zettel in lila . Bei dem
langjährigen Prinzengardenkommandanten , Ge⸗
neraloberſt Freiherr von und zu „ Jean der

Eifrige “ wurden Titel und Namen einer
gründlichen Reparatur unterzogen . Der ſo frech
franzöſiſch klingende Jean ( ſprich : Schan ) wurde
in den ortsüblichen Namen „ Hannes “ umge⸗
wandelt . Hierauf wurde „ Hannes “ zum Gene⸗
ral zurückbefördert . Es folgte hierauf ein Vor⸗
trag über die Ermäßigung des Reichs⸗
bankdiskonts von 5½ auf 2 Prozent , den
der Finanzminiſter unter toſendem Beifall der
anweſenden Geldleute hielt . Die anweſenden
Neuoſtheimer überreichten ihm hbierauf den
Ehrenbrief und eine Flaſche „ Schnakool “ . Die
übrigen Punkte wurden von der Tagesordnung
geſtrichen . Der erſte Kritzelmeiſter ſoll
maſchinell eingerichtet werden . A 9
wurde von den anweſenden Schriftſetzern ſämt⸗
licher Tageszeitungen begründet . Leider wurde
er durch das Dazwiſchentreten der Präſidenten
verhindert — der Antrag nämlich . Für ſeine
eifrige Tätigkeit erhielt der Herr Kritzelmeiſter
ein Streuſandfaß von „ anno Duwack “ aus Wei⸗
ſenheimer Porzellan . In wohlgeſetzten Worten ,
die aber durch den Ruf „ Friſch angſchteckt “ ge⸗
ſtört wurden , dankte der Dekorierte . Der ſo
vorzügliche Oekonomierat Philipp wurde in
den Bauernſtand erhoben . Neuwahl 18 411
Stimmen , ein Zettel ſchwarzblau . Als dritter
Erſatzmann wurde der langjährige Herr Pfif⸗
fer ! l “ aus Salzburg gewählt . Derſelbe erhielt
11 Stimmen und jeder Wahlſchlepper eine Maß
von ihm bezahlt , welche der Wirt aber auf⸗
ſchreiben mußte . Hierauf fand Beſichtigung der
abgebrannten Feueriokaſſe ſtatt , das großes
Mitleid erregte . Hierbei wurde auch der deut⸗

ſchen Sektfirmen , die früher durch Gratisunter⸗
tützungen ſich ausgezeichnet hatten , gebührend

gedacht . Zum Schluß ſang man noch das all⸗

gemeine Lied „ Die Geizhäls “ . Schluß der Vor⸗

ſitzung , die in den Annalen des Feuerios ein⸗

getragen iſt . Wie mag es erſt am 11 . 11. wer⸗
den ! „ Gut geſſe , is halwer ' ſchafft . “ ( Nicht
aus der Kanzlei . )

Der

Aus dem Großherzogtum .
* Pforzheim , 6. Nov . Wie die Blätter

melden , iſt heute vormittag in Hirſau die Zahn⸗

bürſtenfabrik Sanitas G. m. b. H. ſamt Waren⸗
dem anliegenden

Der

und Materialvorräten nebſt

Wohnhaus faſt vollſtändig niedergebrannt .
erlittene Schaden wird auf 50 000 Mar

Materiader Fahrn
ebenſo hoch ſein .

* Freiburg i. Br

ausſchuß genehmigte
ſtädtiſchen Sammlungsgebäudes unter

Einbeziehung des alten Theaters . Die Geſamt⸗

ſumme beträgt 850 000 Mark .

JHemsbach , 6. Nov . Auf ſeltſame Weiſe
iſt geſtern die 1ejährige Bahnwartstochter Anna
Eck von hier ums Leben gekommen . Sie
hatte ſich von einem gefährlichen Giftſtoffextrak :
einen Trank gekocht , um durch deſſen Genuß ge⸗

und ſchad

wiſſe Folgen eines Liebesverhältniſſes zu
ſeitigen . Es war jedoch für ſie ein Tode
trank , da die genommene Doſis ſehr ſtark war .
Die Leiche des unglücklichen Mädchens wurde
heute ſeziert . Seitens der Staatsanwaltſchaft in

Mannheim , die bei der Sektion vertreten war ,
iſt in dieſer Angelegenheit eine Unterſuchung ein⸗

geleitet .

Von Tag zu Tag .
— Das Geſtändnis des Mörders in der Todes⸗

ſtunde . Tri e ſt , 5. November . Der Mörder , der ehe⸗
malige Freiherr v. Födransberg , der bekanntlich
vor mehreren Jahren ſeine Geliebte ermordet und
dann zerſtückelt ins Meer gewoxfen hatte , iſt dieſer

N

Tage in der Strafanſtalt geſtorben . Er hat , wie
verlautet , in der letzten Beichte das Geſtändnis ge⸗
macht , daß er auch jene drei myſteriöſen Kut⸗
ſcher morde verübt hat , die vor vier Jahren die
ganze Trieſter Bevölkerung beunruhigten .

— Auszeichnungen für Retter bei der „ Volturno “ ⸗
Kataſtrophe . Bremen , 5. Nov . Die heldeumütige
Rettungsaaktion der Dampfer „ Großer Kurfürſt “ und
„ Seydl i Lloyd gelegentlich der
Kataſtrophe at den Norddeutſchen
Lloyd Offizieren und
Mannf eichnungen

te Offizier M.
tdommando auf

t
en beſond

zukommen zu laſſen . D
Spangenberg , welcher

0 inehatte , wurde
iziere , welche die von

eſetzten Ret⸗

der 31
alt ,

am Ret ten Leute , welche an 9
D urfürſt “ und „ Seydlit

Gratifikationen . Ferner ging
ugen , welche

„ Heize
)e Dar
vyds zu

Suche

1
ſchreiben der Direktion des

nach dem Frauenmörder .
ie Suche nach dem

§

ge Perſonen 1
feſ

mmen worden

ſo erhel

gut

Lehle Nahrichten ud Telegramme .
* Berlin , 7. Nov . Das erweiterte Orts⸗

ſtatut zum Schutze des Berliner

Heimatsbildes gegen Verunſtaltungen
hat geſtern die Zuſtimmung der Stadtverordne⸗

tenverſammlung gefunden .
Paris , 6. Nov . Die Höhe der zum Aus⸗

gleich des Budgets vorgeſehenen Anleihe iſt
noch nicht feſtgeſetzt . Sie wird annähernd 1500
Millionen betragen . Die Beſtimmungen über
die Bedingungen werden erſt bei der Einbrin⸗

gung im Parlament feſtgeſetzt werden . Es ver⸗
lautet mit Beſtimmtheit , daß es ſich um eine in
20 oder 25 Jahren rückzahlbare Anleihe han⸗
deln werde , die durch das 70 Millionen⸗Erträg⸗
nis aus der neuen Erbſchaftsſteuer gedeckt
werden .

W. Paris , 7. Nov . In Choles , Departe⸗
ment Maine et Loire , erkrankte eine aus 50
Perſonen beſtehende Hochzeitsgeſell⸗

ſchaft nach dem Feſtmahl unter ſchweren Ver⸗

giftungserſcheinungen . Zwei Hoch⸗
zeitsgüſte ſind der Ver bereits erlegen .
Die Staatsanpwaltſchaft hat eine Unterfuchung
angeordnet .

W. Paris , 7. Nov . Nach einer Meldung
aus Caſablanca wird der Generalſtab der Be⸗

ſatzungstruppen von Weſtmarokko nach Rabat

verlegt werden , wo ſich gegenwärtig auch der

Sitz der Regentſchaft befindet .
W. Paris , 7. Nov . Nach privaten Nach⸗

richten ſoll Oberſt Largeau , der Befehlshaber
des franzöſiſchen Kolonialbezirkes in Tſchadſee ,
gegen die Senuſſi , die ſich unter der Führung
einiger türkiſcher Agitatoren der wichtigſten
Punkte des durch den franzöſiſch⸗engliſchen Ver⸗

trag von 1899 Frankreich zugeſicherten Gebiets
von Borku bemächtigt haben , vorgerückt ſein und

zunächſt Ain⸗Calak eingenommen haben .
Newyork , 6. Nov . Bankier Schiff

erklärte in der heutigen Sitzung der Handels⸗
kammer, falls die Geldumlaufvorlage nicht recht⸗
zeitig amendiertwerde und das Land ſich von

dem bereits ſichtbaren Ziele entferne , ſehe es

ſehr ſchwierigen Zuſtänden entgegen . Schiff be⸗

tonte damit die Notwendigkeit einer baldigen
Reform des Geldmittelumlaufs . Die Handels⸗
kammer nahm den Antrag an , ein Komitee nach
Waſhington zu entſenden , um auf die Amendie⸗
rung der Geldmitttelumlauf⸗Bill zu dringen .

en Nov . ( Reuter . ) Yuanſchikais
Manifeſt gegen di der Kua

1 keinerlei Erre
ngern der

gung , die

M
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gs he
Bei den An

urcht die Nei⸗

Die neue Dekoration für „ Die Feuersnot “
bon Richard Strauß iſt von Oskar Auer

entworfen und in den Werkſtätten des Hof⸗
kheaters angefertigt .

Mit Räckſicht darauf , daß die beiden letzten
Borſtellungen im Roſengarten wegen des Aller⸗

elentages einen ernſten Charakter tragen muß⸗
zen und deshalb Roſenows „ Die im Schatten
leben zur Aufführung gelangte , wird am Sonn⸗
ſag auſtelle von „ Die im Schatten leben “ „ Die
[ paniſche Fliege ! , die ſchon mehreremale
Hei vollbeſetztem Haus gegeben wurde , wiederholt .

Am Mittwoch , den 12. November , wird
Fiesko “ als Schülervorſtellung gege⸗
Ben . Beginn nachmittags 5 Uhr . Der allgemeine
Billetverkauf beginnt Montag , den 10. d. . ,
Dormittags 10 Uhr .

Kunſtſalon Gebr . Buck .

Die Ausſtellung von Werken Mannheimer
Künſtler im Kunſtſalon Gebr . Buck , O 7, 14
Heidelbergerſtraße ) , bleibt nur bis Ende dieſer
Woche bei freiem Eintritte geöffnet .

Der Männergeſangverein „ Flora “ Mannheim

veranſtaltet am Sonntag , den 16. November ,
nachmittags 3 Uhr , im Nibelungenſaal des Roſen⸗
garten volkstümliches Konzert , zu dem

Violoncell⸗Virtuoſin Jotte Hegyeſi ,
ſowie der Bariton Maximilian

Soliſten gewon⸗
iches und hoch⸗

Beifall fin

die

Frankfurt a. . ,

Troictzſch aus Darmſtadt als

n Ein abwechslur

Programm wird viel

Volksmuſikpflege in Maunheim .

Das erſte Volkskonzerlt findet unter Lei⸗
tung des Herrn Hofkapellmeiſters Lederer Sonn⸗
tag , den 9. November , vormittags 11½ Uhr im Großh .
Hof⸗ und Nationaltheater ſtatt ; das Programm ſt
ausſchließlich Werke von Joſeph Haydnu auf . Ein⸗
geleitet wird das Konzert mit dem Kaiſer⸗Quar⸗
tett in C⸗dur , in dem die bekannten Variationen
über das Kaiſerlied ſunſer „ Deutſchland
ſtehen ; es wird von dem Maunheimer
den Herren Konzertmeiſter Birkigt ,
maiſier und Müller geſpielt . Daun
Hofopernſängerin Fräulein Gertrud nge Lic⸗
der von Hayon ſingen , die Herr Kapellmeiſter Zweig
am Flügel begleitet . Es folgt Haydn ' s J

in Dedur , die unter dem
bekannt iſt . Einführun
beginut am Samstag , den

r alle

eichquartett ,
deſſe , Neu

wird die

November u
Vortragsſaal der Akademie für Jedermann
( Kunſthallej und wird von Herrn Kapellmeiſter R.
Schuls⸗ Dornburg abgehalten . Pianiſtin Fräu⸗
lein Ida Frauk hat hierfür ihre Mitwirkung
freundlichſt zugeſagt : den Flügel ſtellt die Pianoforte⸗
fabrik Scharf u. Hauk hier . Die Einkrittskarte
für das Volkskonzert berechtigt zugleich auch zum Be⸗
ſuche des Einführungsabends .

Das 7. Volkskonzert
der vereinigten Arbeitergeſang⸗

vereine findet am Sonntag , nachmittags 3
Uhr , im Nibelungenſaale ſtatt . Die muſikaliſche
Leitung hat Herr Muſikdirektor Sieder . Mit⸗
wirken werden Konzertſänger Karl Stützel
und das Stadtorcheſter Heidelberg .

vamm entbält neben zwei Maſſen⸗

chören Werke !
mann und

Der umſtrittene Ban des deutſchen
hatels in Waſhington .

Geſtern abend hat in Berlin , wie unſer dor⸗1 8 2 „nan mo 17 7 5 5 1 *s Bureau meldet , auch die Bereinigung
erliner Architekten zum Fall Ihne

Stellung genommen . mter dem Vor⸗
ſitz d Baurat abgehaltenen
Ver ung daß ſich die
Vereinigung an Mitte November ge⸗
planten allgen immlung betei⸗
ligen wird . Damit iſt das einheitliche Vorgehen
aller Berliner Architektenvereine in dieſer An⸗
gelegenheit feſtgeſetzt worden .

Genehmigung des Verlaufs eines
Deutſchland .

Madrid gemeldet wird , ver⸗
t das Amtsblatt „ Gaceta “ ein königl .
„ das den Verkauf des van

6

an das Berliner Muſeum gu
Verhandlungen wegen des Ankaufs de
ſter von Monforte befindlichen Altarbildes
„ Die Anbetung der heiligen drei
Könige “ von Hugo van Goos durch die Ge⸗
neraldirektion der Königl . Muſeen in Berlin
waren überaus langwierig und machten ſogar
die Reiſe des Direktors Friedländer nach Spa⸗
nien erforderlich . Der Preis des Bildes be⸗
trägt ungefähr 1 Million Mark .

Peter Roſegger als Nobelpreisträger ?
Aus Ehriſtiania wird gemeldet : Es ver⸗

lautet hier , daß der in kommender Woche zur
Verteilung gelangende Nobelpreis für
Literatur Peter Roſeager zufallen wird .

van Goss an

fortzuſetzen . In Peking iſt man allgemein geneigt ,
den Schritt hierzu zu billigen . Die Geſandtſchaften
heißen faſt einſtimmig die Manifeſte des Präſtidenten
gut und geben der Meinung Ausdruck , daß für
Muanſchikai eine Kontrolle der Geſchäfte unmöglich
geweſen wäre , wenn das Parlament eine Brutſtätte
der Revolution geweſen wäre .

Die junge Witwe und die Hochſtapler .
* Baden⸗Baden , 7. Nov . Vor etwa einem

Monat erſtattete eine junge ruſſiſche Witwe in
Paris Anzeige , daß ſie in Baden⸗Baden von
vier Hochſtaplern um 100 000 Mark betrogen
worden ſei . Einer der Hochſtapler habe ſich in
ihr Vertrauen eingeſchlichen . Sie machte mit
ihm täglich Ausflüge , wobei 7 einmal von
einem Feldhüter und zwei Gendarmen überraſt
wurden . Die Witwe zahlte den Beamten 100 0
Mark Schweigegelder . Die drei Perſonen ,
welche den Feldhüter und die beiden Gendarmen
markiert hatten , wurden in Straßburg verhaf⸗
tet , der Liebhaber der jungen Witwe iſt in Pariz
feſtgenommen worden . Er ſoll Gerichtsſchreiber
ſein .

Ein Fehlſchuß bei den Spreugungsarbeiten am
Hamburger Alſterpavillon .

[ Berlin 7. Nov . ( Von unſ . Berl . Bureauj
Aus Hamburg wird gemeldet : Am Jungfernſtieg
wo der Alſterpavillon abgeriſſen wird , um
einem Neubau Platz zu machen , werden gegenwärtig
durch das Harburger Pionierbataillon Spreugun⸗
gen vorgenommen . Ein Fehlſchuß warf aber
geſtern abend die Fundamente in die Höhe , ſtatt ſie in
die Tiefe zu reißen . Steine von mehr als 1
Pfund Gewicht wurden wie Gummibälle nach
allen Seiten etwa 50 Meter weit geſchleu⸗
dert und beſchädigten ringsum viele Gebände . Unter
den Paſſanten des Jungfernſtiegs brach eine große
Panik aus . Alles flüchtete in die gegenüber liegen⸗
den Läden . Dennoch wurde eine Dame am Kopfe
getroffen und ſo ſchwer verletzt , daß ſie einem
Krankenhaus zugeführt werden mußte . Ein großer
Stein flog in das Fenſter der zweiten Etage etnes
Hotels und verletzte eine dort am Tiſche ſitzende
Dame nicht unerheblich . Die umfangreichen Abſper⸗
rungen , die ſchon bei Beginn der Sprengungen am
Montag eingeführt wurden , werden nunmehr woh )
verſchärft werden .

Der üſterreichiſche Auswanderungsfkandal .
EBerlin , 7. Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Krakau wird telegraphiert : In der Fiſialk
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Deereesreeeeeee
un der Pariſer Großen Oper .
Wie die „ Liberté “ mitteilt , haben die Kom⸗

manditäre der Großen Oper in ihrer geſtri⸗
gen Verſammlung beſchloſſen , die „ Parſifal “ ⸗
Aufführung im Monat Januar aufrechtzu⸗
erhalten . Es iſt auch gelungen , Herrn
Meſſager zu beſtimmen , daß er dieſe Auf⸗
führung dirig iert .

Kleine Mitteilungen .

„ Wie aus Leipzig gemeldet wird , hat Mar
Kkinger ſeine Zuſage . für die dortige Auf⸗
jührung des „ Parfifat “ die Entwürfe für die
Dekorationen zu liefern , wegen anderer dringen⸗

2

der Arbeiten wieder zurückgezogen . Sie
werden jetzt von Prof . Rob . Engels ( München )
gezeichnet werden .

Wie aus London berichtet wird , iſt der be⸗
rühmte Elektrotechniker Sir William Preece
geſtorben . Preece war in Carnarvon am
15. Februar 1834 geboren ; ihm iſt eine große

Anzahl wertvoller Erfindungen auf dem Gebiete
Telegraphen⸗ und Telephonweſens zu ver⸗
ken .

Ein Drama von Fritz 9 Brieſen „ Die von
Wildtberg “ gelangte im Schiller Theaterin Hamburg zur Uraufführung . Troß des

roßen äußeren Erfolges , ſo wird uns geſchrieben ,
muß geſagt w daß das Stück durchaus im
Dilettantiſchen ſtecken bleibt . Die angeſchlagenen
Probleme einer zweiten Ehe , eines Konfliktes zwi⸗
ſchen dem herriſchen Offiziersvater und dem weich⸗
gerzigen Künſtlersſohn erhalten die Löſung durch
Aeußerlichkeiten und unmotivierte Zufälle , ſtatt aus
der inneren dramatiſchen Notwendigkeit . Das auch
techniſch unbeholfen aufgebaute Stück iſt in die Rubrik
der „ Unterhaltungsware “ und nicht einmal in die der
wirklich anregenden und unterbaltenden zn
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Freitag , den 7. November 1918 . General - Anzeiger . — Vadiſche Reueſte Nachrichten . ( Mittagblatt . ) 5. Sekde ,

der Auſtro⸗Americana in Brody wurde nachts
eine Hausſuchung abgehalten . Die beiden Direk⸗

toren der Filiale Capeller und Broczysner wur⸗
den verhaftet . Die Filiale hat in den letzten ſechs
Jahren 90 000 Emigranten nach Amerika be⸗

fördert .

Demonſtration für das allgemefne , gleiche und
direkte Wahlrecht .

PE Berlin , 7. Nov . ( Von unf . Berl . Bur . )
Aus Chemnitz wird gemeldet : Eine ſozial⸗
demokratiſche Demonſtration für das allgemeine
gleiche und direkte Wahlrecht fand geſtern vor
dem Chemnitzer Rathauſe ſtatt , während gleich⸗
zeitig ein ſozialdemokratiſcher Antrag in dieſer
Sache die Stadtverordneten beſchäftigte , der mit
allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abgelehnt wurde . Eine Kolonne von mehre⸗
ren tauſend Arbeitern zog vor das
Rathaus und brach dort in Hochrufe auf
das allgemeine , gleiche und direkte
Wahlrecht aus . Auch auf den Tribünen
des Rathausſaales kam es zu Lärm⸗
ſzenen und Zwiſchenrufen , ſodaß der Vor⸗
ſteher mit der Räumung drohen mußte .

Die Wahlreform in Frankreich .

W. Paris , 7. Nov . Die den Verhältnis⸗
wahlen⸗Syſtem günſtig geſinnten Blätter äußern
ihre lebhafte Befriedigung an dem geſtrigen Kam⸗

merbeſchluß . Der „ Radikal “ erklärt : Die Wahl⸗

4 reform kann noch heute durch Winkelzüge ver⸗

zögert werden , ſie iſt aber unvermeidlich . Es
wäre eine Ehre für die radikale Partei , wenn ſich

eeine Wahlreform verwirklichen würde . — Die

„ Humanits “ ſchreibt : Die Frage der Wahlreform ,
die man als begraben bezeichnet , iſt lebendiger
denn je . Es ift ihren Gegnern trotz allen Be⸗

mühungen nicht gelungen , ſie von der Parla⸗
ments⸗Tagesordnung zu verdrängen . Mehrfach
wird die Erwartung ausgedrückt , daß der Senat

ſeine Haltung gegenüber der Wahlreformfrage
ändern müßte . So meint die „ Aktion “ : Der

Senat wird wohl im höheren Intereſſe der Repu⸗
blik nunmehr einem Vermittelungsvorſchlag zu⸗
ſtimmen , der dem Senat unterbreitet werden

wird . Die Kammer aber muß entſcheiden , ob

ſie von Neuem für die Grundſätze der Wahl⸗

reform eingetreten iſt , um einen Ausgleich mit

dem vom Senat beabſichtigten Mehrheitsprinzip

entgegenzutreten .

Frankreich und Rußland .

W. Paris , 7. Nov . Der ruſſiſche Miniſter⸗

präſident Kʒokowtzow ermächtigt den Matin

zur Veröffentlichung nachfolgender Erklärung .
Mein Aufenthalt in Paris ſtellt lediglich eine

Erholungsreiſe dar . Selbſtverſtändlich werde
ich mit den Mitgliedern der franzöſiſchen Regie⸗
rung über alle die Balkanregierungen inter⸗

eſſierenden Fragen verhandeln . Es iſt keines⸗

wegs die Rede von Beſprechungen über Ver⸗

handlungen , welche eine Staatsanleihe oder den

Bau von franzöſiſchen Eiſenbahnen zum Zwecke
haben , was von gewiſſen Blättern unrichtig

weiſe behauptet wird .
Der Glückwunſch des Papſtes an König

Ludwig IIX.
* Rom , 6. Nov . Der „Oſſervatore Romano “

meldet : König Judwig von Bahern richtete an den

Papſt eine Depeſche , in der er ihm unter dem

Ausdruck der kindlichen Ergebenheit mitteilt , daß

er den Königstitel angenommen habe . Der Papſt

übermittelte dem König ſeine innigen Glück⸗ und
Segenswünſche .

Der Riewer Nitualmord⸗

prozeßz.
1 W. Hiew , 6. Nov . Der Staatsanwalt führte

in ſeinem Playdoer weiter aus , die Spuren des

lebenden Juſchtſchinsky führten in die Fabrik ,
die Spuren des Toten kamen von derFabrik ,
ſeine Spuren verloren ſich in der Fabrik . Eine

Reihe von Indizien beweiſe , daß eine erfahrene
Hand den Mord vollführt habe . Die Fabrik habe
den Inden als allgemeiner Verſammlungsort ge⸗

dient . Die Verſion von der Teilnahme der Wera

Tſcheberjek an der Mordtat ſei bon Perſonen

ausgegangen , die den Verdacht von den Juden

dðgabzulenken bemüht ſeien . Gegen Beilies liege
eein ſchrecklicher Indizienbeweis vor , während die

Ausſagen der Djakonow ,auf denen die Verſion
von der Schuld der Tſcheberjek baſierte , keinerlei

Vertrauen berdienten . 15

Das Giſenbahnunglück bei
52 Melun .

39 Tote .

„ Melun , 6. Nov . Die Zahl der Ge⸗
borgenen beträgt augenblicklich 38. Zuſam⸗

men mit dem Verwundeten , der ſeinen Verletzun

gen erlegen iſt , beziffert ſich alſo die Geſamtzahl
der Opfer auf 39 . 27 Tote ſind identifiziert wor⸗
den , die übrigen 11 noch nicht . Die Identifi⸗

zierung bürfte ſehr ſchwierig ſein , weil die mei⸗

8

( ſobald er ſämtliche

21,% 15 10.

Zuſtand der Verletzten iſt den Umſtänden ent⸗
ſprechend zufriedenſtellend .

Die Entwicklung auf dem

Balkan .
* Wien , 6. Nov . König Ferdinand von

Bulgarien ſtattete heute Nachmittag dem Grafen
Berchtold im Auswärtigen Amt einen einſtün⸗
digen Beſuch ab.

* Belgrad , 6. Nov . ( Korr . ⸗Bur . ) Die ſer⸗
biſch⸗montenegriniſche Grenzfrage iſt zwi⸗
ſchen den Regierungen endgiltig dahin geregelt
worden , daß Montenegro außer Plevlje und dem
weſtlichen Methochisgebiete noch Djakowitza über⸗
laſſen wird .

Die Türkei und Griechenland .
W. Athen , 7. Nov . Die Agence ' Athenes

dementiert kategoriſch die Behauptungen kürki⸗

ſcher Kreiſe , wonach die Verantwortung für den

Stillſtand der türkiſch⸗griechiſchen Verhandlun⸗
gen Griechenland treffe . Die griechiſche Regie⸗
rung gibt folgende authentiſche Darſtellung :
Während der ganzen Dauer der Verhandlungen
machte die griechiſche Regierung ſehr bedeutende

Zugeſtändniſſe , während die Türkei ſich ſtets
darauf beſchränkte , nach Konſtantinopel zu be⸗

richten , ohne bisher auf die griechiſchen Forde⸗
rungen eine Antwort zu erteilen .

Es iſt hervorzuheben , daß die Verhandlungen
nicht eher mit Galib⸗Bey⸗Abro wieder aufge⸗
nommen wurden , als bis an die türkiſchen Dele⸗
gierten die Frage gerichtet wurde , ob ſie Voll⸗
macht beſäßen , die ihnen das Recht zu unter⸗
handeln und zu unterzeichnen gäbe . Erſt nach
Vorzeigung der Dokumente , in denen ihnen in
der Tat das Recht zu unterhandeln und zu
unterzeichnen erteilt wird , ſind die Verhand⸗
lungen aufgenommen worden Trotz ihrer Voll⸗
machten berichteten die ottomaniſchen Delegier⸗
ten nach Konſtantinopel und als das Subkomitee
ſeine Arbeiten über die Muphitis und Wakufs
beendet hatte und die türkiſchen Delegierten
ſämtliche ugeſtändniſſe , welche die griechiſche Re⸗

gierung machte , zur Kenntnis nahm , verlangten
ſie die Wiederaufnahme der Verhandlungen ,
ohne alle ihre Inſtruktionen zu beſitzen .

Auf dieſe Weiſe hatten die Verhandlungen fort⸗
dauern können , ohne daß man die Beſchlüſſe der

Pforte über die Fragen , die den Gegenſtand der

früheren Verhandlungen bildeten , hätte erfahren
können . Da wurde nun Galib⸗Bey bedeutet , daß
die Verhandlungen wieder aufgenommen würden ,

notwendigen Inſtruktionen
Dieſe ſind jedoch nicht einge⸗wieder erhalte .

troffen .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
p. Frankenthal , 6. Nov . Der 19 Jahre

alte Sohn des Invaliden Johann Gottlieb von

Oppau hat ſich im Kanal ertränkt . Man ſah
den jungen Mann kurz vor der Tat weinend

auf dem Kanaldamm umherirren . Die Kleider ,

welche er am Ufer abgelegt hatte , trugen den mit

einer Stecknadel angehefteten Zettel :

geſucht . Dein treuer Sohn Heinrich . “ Der junge

Mann hatte im 15 . Lebensjahre eine Schädel⸗

operation durchgemacht und es iſt davon eine

geiſtige Beſchränktheit zurückgeblieben .

Sportliche Nundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderennen .
( Von unſerm Spezial⸗Mitarbeiter . )

Freitag , 7. November .
Maiſons⸗Laffitte .

Prix de Sannois : Meillerie — Big 3.
Prix Chene Royal : Attalia — Cog Hardi .
Prix de Meulan : Patand — Endiablse .
Prix de Malidor : Sauveterre — Raſoir .
Prix Richelien : Ambre JII — Spirt .
Prix de Colombelles : Cedrie — Narda Handia .

*

Pferderennen .
* Autenil , 6. Nov . Prix de la Vallée . 3000 Frs .

1. E. Fiſchhofs Caſablanca 4 ( Powers ) , 2. Le

Tremblay , 3. Savon . 41 : 10 13, 11, 13: 10, — Prix
Lotus . 6000 Frs . 1. Guyots La Canche ( Lan⸗

caſter ) , 2. Lord Loris , 3. Va Tout . 13: 107 11, 1510 .
— Prix Varaville . 10000 Frs . 1. S . Platts Cli⸗
tias ( Drayton ) , 2. Perdigail , 3. Le Syſtéemier . Fer⸗
ner : Onele Lou , Valeria , Aſtolphe , Etruerie . 129 : 10 ;
31 , 1410 . — Prix Vicienne . 4000 Frs . 1. A . Veil⸗

Picards Vraie Amie ( Parfrement ) , 2. Papagena ,
3. Halbronette . 27: 10, 15, 38, 14: 10. — Pri de Lodi .
4000 Frs . 1. Artonnes Aveyron ( A. Carter ) , 2 .

Le Morvan , 3. Sbuvenance . 59: 107 17, 17, 15: 10. —

Prix des Etangs . 4000 Frs . 1. G. Braqueſſaes Can⸗
fraune ( Powers ) , 2. Manifeſtant , 3. Biſe . 78210 ,

Aviatik .

Defizit bei den Pegond⸗Flügen in Hannvver ,
Die Pegoud⸗Flüge am Samstag und Sonntag haben
den Veranſtaltern , dem Hannoverſchen Rennverein
und zwei Hannoverſchen Tageszeitungen , bei einem
Riſiko von 80 000 Mark ein Defizit von 40090
Mar k eingebracht , da der Beſuch weit hinter den Er⸗
wartungen zurückblieb . Der größte Teil der Schau⸗
luſtigen blieb außerhalb der Renubahn und hat den

Flieger weit beſſer geſehen als das Publikum des
Rennplatzes . 5 8 5* Pegound fliegt nicht nächſten Sonntag in Frauk⸗

Die Bewühungen , den Flieger Pegoud von
ſten Toten faſt volländig verkohlt find. Ferner

werden noch zwei Poſtbeamten vermißt . Der

n22 ——

furt . 50l
ſind

„ Lieber

Vater ! Ich will Dir auf der Welt keine Schande
mehr machen und habe meinen Tod im Kanal

findung genießt ,

Ungewibheit mit allen damit zusammenhän⸗

Regelung der Erfinderehre abgelehnt sein , da

kinders einen Fremdkörper bilden “ würde .

nächſten Sonntag in Fraukfurt nicht vorführen
können . Als ſpäteſter Termin kommt Sonntag , der
16. November in Betracht , doch ſchweben noch Ver⸗
handlungen wegen Feſtlegung eines früheren Ter⸗
mins .

Winterſport .
h. Die Ortsgruppe Karlsruhe des Skiklubs

Schwarzwald ( Vorſitzender Rechtsanwalt Klumpp )
wird im November ihre 20jährige Jubel⸗
feier begehen .

Raſenſpiele .

J . M. Kronprinzenpokal . Der Verband Brandeu⸗
burger Ballſpielvereine tritt nunmehr endgültig zum
angeſetzten Zwiſchenrundſpiel gegen Norddeutſchland
nicht an , ſodaß letzteres ohne Kampf zum Schlußſpiel
teilnahmeberechtigt iſt . Dieſes Entſcheidungs⸗
ſpiel um den Pokal findet am 22. Februar n. Is .
im Berliner Stadion ſtatt , wobei ſich Norddeutſchland
und der Sieger des Zwiſchenrundeſpiels Süddeutſch⸗
land gegen Mitteldeutſchland am g . November in
Nürnberg gegenüber ſtehen .

Telegr . Sport⸗Nachrichten .
Daucourt in Konſtantinopel gelandet .

ſe [ Berlin , 7. Nov . ( Von unſ . Berl . Bureau . )
Der aus Paris hier erwartete Flieger Daucvurt
iſt geſtern von Warna auf dem Flugplatze von San
Stefano bei Konſtantinopel gelandet . Daucourts
Reifſe hatte nicht gerade glänzend begonnen . Der Flie⸗
ger , deſſen Ziel Schaffhauſen war , mußte infolge
böiger Winde ſchon in Seus im Dep . Yonne zu
einer Zwiſchenlandung ſchreiten , wobei die Räder und
Schraube des Apparates brachen . Erſt nach Ausbeſſe⸗
rung des Schadens konnte Daucourt die Reiſe fort⸗
ſetzen , die über Augsburg nach Budapeſt , von da nach
1 8N und endlich über Warna nach Konſtantinopel
führte .

Volkswirtschaft .

Handelskammer Mannheim .
Bericht über die VII . Plenarsitzung der Han -

delskammer für den Kreis Mannheim vom
3. November 1913 .

( Mitgeteilt von der Handelskammer für den
Kreis Mannheim . )

Entwurf eines Patentgesetzes .

Die Handelskammer für den Kreis Mann⸗
heim glaubt , wie auch in den Erläuterungen zu
dem Entwurf eines Patentgesetzes ausgeführt
wird , dabß „ sich das alte Patentgesetz erfah -

rungsgemäß gut bewährt hat “ . Die Handels -
kammer hält gleichfalls die Ausführungen die -
ser Erläuterungen für durchaus zutreffend , daß

„ Wo beim Abwägen verschiedener Möglich -
keiten der Rechtsgestaltung die geltende nicht
offensichtlich unhaltbar erscheint , es im In -
teresse der Rechtssicherheit und der Stetigkeit
wirtschaftlicher Entwieklung liegt , von Neue⸗

rungen abzusehen “ . Diese Gesichtspunkte müs -
sen bei der Prüfung des vorliegenden Entwurfs
stets im Auge behalten werden .

Im § 3 des Entwurfs wird bestimmt , daß fort .
an nicht mehr der Anmelder , sondern der Er -
finder den Anspruch auf das Patent
ha ben s011 . Die bisherige Entwicklung hat

eine Notwendigkeit für eine so tief einschnei⸗
dende Aenderung nicht ergeben . Sie hat viel⸗
mehr gezeigt , daß das geltende Recht den Ver-

hältnissen in der deutschen Industrie ent-

spricht , in der das Erfinden zu einer systemati -
schen Arbeit geworden ist , die nicht von ein -

zelnen Persönlichkeiten abhängt , sondern mit
den Unternehmungen auf das innigste verwach - ⸗
sen ist . Dies ist eine Besonderheit der deut -
schen Industrie , welche das Ausland ihr jetzt
zum Teil nachzuahmen bestrebt ist . Diese Be -
sonderheit rechtfertigt es aber auch , für
Deutschland die Grundlage eines bewährten
Patentrechtes beizubehalten , selbst wenn alle
Auslandsstaaten zu anderen Prinzipien überge⸗
gangen sind .

Es muß noch darauf hingewiesen werden ,
dabßb der Erfinder heute schon einen aner -
kanntermaßen vollkommen ausreichenden
Schutz gegen arglistige Anmeldung seiner Er⸗

Hiergegen braucht also der
Erfinder nicht mehr geschützt zu werden . Da
andererseits der neue Entwurf auch mit vollem
Recht einen Eingriff in die Vertragsfreiheit
äbgelehnt hat , so gewinnt man den Eindruck ,
daß unter vollkommener Verkennung der Ver -
hältnisse in der Industrie lediglich um eines
Scheines willen eine Aenderung der Grund⸗
lagen unseres Patentrechts von unabsehbarer
Bedeutung vorgenommen werden soll . Diese
Bestimmungen müssen zu unzähligen Prozessen
zwischen Unternehmern und Angestellten
einerseits und den Angestellten untereinander
andererseits führen und dadurch die Patenter⸗
teilung unendlich verzögern . Eine jahrelange

genden Unzuträglichkeiten und Schädigungen
Wäre die Folge und würde die Anmelder ver -
hindern , irgend etwas für die Ausbeutung ihrer
Erfindung zu tun und somit die ganze Industrie
schädigen . 855
Die Handelskammer für den Kreis Mann⸗
heim lehnt es daher ab , daß nicht der An⸗

melder , sondern der Erfinder den Anspruch
auf Erteilung eines Patentes haben soll .

Damit soll entgegen den Ansichten in den
Erläuterungen des Entwurfs nicht auch die

nicht einzusehen ist , warum „in dem jetzt gel⸗
tenden Rechtssysteme das Ehrenrecht des Er -

Die Handelskammer kann auch die Regelung
der Vergütungsfrage des Angestelltenerfinders
nicht für zweckmäßig halten . Dieselbe ist s0

die Gesellschaft einen Bruttogewinn

gesetzliche Regelung überhaupt nicht geeigne
ist , wie denn auch der vorliegende Entwurf
sie nicht zu lösen vermochte . Dieser mußte viel⸗
mehr seine Zuflucht zu dem Begriff der Bil
keit nehmen , der in Anbetracht des Fehl
jeglichen Maßstabes hier reine Willkür bedeu -
tet . Diese Unsicherheit birgt die größten
fahren für die Industrie in sich und kann
radezu verhängnisvoll werden , wenn sie
groß werden sollte , daß sie die Unternehm
gen veranlassen würde , ihre Erfindungen nicht
mehr anzumelden Sie wird auch sicher das
Verhältnis der Prinzipale zu ihren Angestellten
und besonders der Angestellten untereinand
beeinträchtigen und somit die Erfinderarbe
auf das empfindlichste stören . Dies ist en
schieden zu bedauern , denn die jetzigen V
hältnisse geben zu berechtigten Klagen kein
Anlaß . Es hat auch nicht ein Fall von Ausbeu
tung des Angestelltenerfinders dureh seine
Betriebsherrn nachgewiesen werden können
denn dieser hat eben selbst das größte Int
resse , einen wahren Erfinder zufriedenzustelle
weil wahre Erfinder stets außerordentlich se
ten sind .

Des weiteren ist auch kein Grund ersichtli
weshalb die Angestelltenerfinder in der Reg
lung ihrer Vergütung allen anderen um die
dustrie verdienten Angestellten gegenüber ge
setzlieh in dieser Weise bevorzugt werde
sollen .

Aus diesem Grunde spricht sich die Han
delskammer für den Kreis Mannheim gegt
eine Regelung der Vergütung des Angestel
tenerfinders in einem Patentgesetz aus .
Der Entwurf schlägt eine Aenderung

Dauer des Patentschutzes dahingehend vol
dag dieselbe nicht mehr wie bisher mit de
Anmeldung , sondern erst mit der Veröffent
lichung beginnen soll . In Anbetracht desset
daß hierdurch einer absichtlichen Verzögeru
oder Vorprüfung Vorschub geleistet wird und
dlie Patentdauer , insbesondere für die chemisch
Industrie . schon recht kurz bemessen

ise

schlägt die Kammer vor
die Frist mit der Anmeldung beginnen
lassen , aber zum Ausgleich dafür die Pa
derselben um die durchschnittliche Daue
der Vorprüfung , das sind zwei Jahre ,
längern . 5 5

Die Gebühren für die ersten zwei Jahre
ten selbstverständlich sehr mäßig gellalt
sein .

Mit der Neuregelung der Gebühren kann sie !
die Handelskammer gleichfalls nicht einver
standen erklären . Gewig ist es wünschenswer
Wenn die Kosten für wertlose Patente oder fü
Patente in der erträgnislosen Zeit herabgemin
dert werden , d . h. wenn , wie es im 8 12 ge
schieht , die Gebühren bis zum 3. Jahr
50 Mark für das Jahr ermäßigt werden . Dagegmuß es den schärfsten Widerspruch herye
rufen , daß gleichzeitig die Anmeldegebüht
20 Mark auf 30 Mark und

15

men weit über 1 Million Mark

e, also gerade
die einen 80Nutzen aus ihren Patenten ziehen , daß

zeichenabteilung , über das für
Maß erhöht werden .
entspricht nicht der Bill
diejenigen , Welche von
Frößten Nutzen haben ,
ihren Kosten beitragen sollen .

Die Handelskammer 5

stimmt daher der Gebührenermäg
die ersten fünf Jahre zu . Zum Ausgl

len die Gebühten für die späteren
bemessen werden , daß sich im Gan
Verlust aber aueh kein Heberschug

5 We
Eine solche Regel
igkeit , die verlangt ,

einer Einrichtung
auch am meiste

sehen und die notwendige Neuregelung
Fanisation des Patentamtes und des V
in einer Novelle zum geltenden Geset
nehmen .

Außerdem würde es die Kammer im
resse der Rechtssicherheit begrüßen , wes

Patentrolle Grundbuchecharakt
liehen werden könnte .

Sechroedl ' sche Brauereigesellschaft Heidel
Nach dem Geschäftsbericht

175 705 ( 71 575 ) und nach Abschreibungen
M. 37 g42 ( 36 0600 einen Reingewinn
M. 137 883 ( 135 515 ) , aus dem neben d
lichen Rückstellungen eine Dividend
12 Prozent wie im Vorjahre ausges
und NM. 12 340 ( 12 363) auf neue Rechnung
getragen werden . Im Bericht des V.
wircd ausgeführt : „ Der Bierabsatz erreichſeinen Vrüſſeler Verpflichtungen gu entbinden ,

geſcheitert . Jufolgedeſſen wird er ſeine Flüge am

e

schwierig und mannigfaltig , daß sie für eine verflossenen Geschäftsjahr infolge des u

soll : taghelles , gle
7 tr .

Daraus, daß das Publikum weig , welche Eigenseh:
elektrische Glühlampe besitzen muß, wWen

ichmäßiges zicht ,
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ſelgssucſe
Während

Freitag und
8

Unserer O C 1 —5 Samstag 2g g
ſgeaeaeamungamnanmamnmm eeneneeeen ſümn b

vorſtadt . ) ] Off . unt . Nr ,
25008 an die Expedition .

Kontoriſtin ſucht per
1. Dez . möbl .
Zimm .m. Penſton 88feegege3jähr . Mäbch
u gute liebey . Pflege 55

nomm . wird . Off . m. Pr .
Nr . 25009 an d. —

Prelse

Aind

nefto !

cgmmmmmnamnnnamnnngmdannmnnmnmgmmmnnnnnnannſn 0

frösger Nassel-Jerkauf in
gggaaaagaapnnan

5 e
Nußschinken . . Pfd . 1. 45 M. Süssrahmbutter . . . . , ½ Pfund 70 Pf . Grieszucker grod .... .. . . 8 Pfd . . 00 M.

inöbl . JimmerSchinkenspeck ec Pid . . 38 M. Schweizerkäse 60„ 0 %6 %„% 64 6„ 255 Pfund 52 45 Kaisermehl 20 Pf . 5 Pfd . 95 Pf. per ſofort mögl . Nähe
Paradeplatz zu mieten .

Offert . unt . Nr . 25000
an die Expedition dſs .
Blattes ,

VVWcc
Romadurkäse

Na
Limburger teine Oualität

½ Ptund 48 Pt .

½ Pfund 92 Pl .

½ Pfund 28 Pi .

½ Plund 23 Pf.

% VJVJJĩ ĩ ͤc

Cervelatwurst . . . . Pfd . . 35 M.

Braunschweiger Mettwurst . Pid . . 15 M.

Blut - oder beberwurst . . ptd . 48 Ppe.

Puddingpulver , 10 Paket 46 Pf .

Haushaltschokolade gar , rein , 1½ Pfd . 99 Pi .

Kakao sarantiert rein . , 1½ PId . 95 Pg.

Maronen .

„„ „

„„ „ „ „ eeeee

A düünges zaptes inländ. Hammelffleisch
ume

Hammel - Ragout

J Nibe Teunteplch
- 7 Zim. ⸗Wohnung
auf 1. April geſucht.

Dürrfleisch in Stücken Pfd . 82 Pf .

Dachs misch geräuchert .. ¼ Pid . 42 Pfl

Marinierte Heringe stuek 30 P

Rheinaale frisch geräuch . PId . . 20 u. 1. 75 M.nee — 8 t. m. Preis nt .Hammel - Bug „%„144 „ 6 6 ll „ % Pfund 88 5
— „Gohnung 20508 8 Exp.

8 95 Pp. 2 1Erbsen . . Pid . Dose 70, 58, 48 und 38 Pf Hammel - Keule . . Pfund 95 Pi.
8 Kranzfeigen Pid . 28 Pf Schone freundliche , nichtSohnitt - od . Brechbohnen 2Pfd .D. 38 u. 80 Pf . Hammel - Rücken Pfund 95 Pf S Pralinés , ½ Ptd . 16 Pl . 1½ Pfd . 95 Pt zu teure

9⸗0 Zim. ⸗Wohng.
möglichſt in der Heidel⸗
bergerſtraße , wird von

ieeeeeeeeemeeneeeeeeneenmmufs
11 . . ! . . .

Zamos sües b e Per Utr - Flasche 95 Pf.

per ¼ Lir . Flasche 95 Pf.

Brechspargel 2 Prd- Dose . 30, 93 bnd 85 Pf

Mirabellen 2 pia - Dose 80 Pr , 1 Pid . Dose 48 Pi .

Preißelbeeren a . . 80 Pf , 1 Pfd. Dose 46 pf .

Pflaumen 2 Prd . - Dose 50 Pr , 1 Pfd - Dose 30 Pt

Konfektmisch . , ½ PId . 14 pf . 1½ Ptd . 95 Pl .

Borkenschokol . ¼ Pid 24pf . 1 . d. 95 Pg

schweineschmalz garant . rem ... PId . 68 Pr . ober 18. Jannar 1914
＋ pf zu mieten geſucht .Ochsenmaulsalat .. . . . . . . . ½ Pid . 24 pf . nerten ane 98 588 7

Jlen die Expedit . 58. Blatt .
4

Im Erkrischungsruum
cliverse

Torten n gron 9J. ,

Möbl . 25585u. Schlaf⸗
zimmer mit Kochgelegenh .
in dem Hauſe vom Cafe
Coutinental von fungem
Ehepaar mit 1 Kind zu

Im Erfrischungsruum
taglich

Nünstler - Ronzert

85

12851 behers 0 sub
1

aun⸗Mannheim . bein - . 915 0



* Studienreiſe der Handels⸗
ſchule Mannheim .

Berlin .

Aus einem unbedeutenden Brückenorte,an dem

die von Leipzig nach der Oder führende Verkehrs⸗

ſtraße einen bequemen Uebergang über die Spree

fand , hat ſich Berlin während der 500jährigen

Herrſchaft des Hohenzollernhauſes zur dritt⸗

größten Stadt Europas , zur Weltſtadt entwickelt .

Durch ihre günſtige Lage in der Mitte des Nord⸗

deutſchen Tieflandes , durch ihre Nachbarſchaft

der Oſtſee , durch ihre günſtigen Waſſerverbin⸗

dungen und beſonders dadurch , daß die Stadt der

Hauptknotenpunkt des mitteleuropäiſchen Eiſen⸗

bahnnetzes geworden iſt , durch welchen ein Teil

des internationalen Verkehrs Europas ſich wälzt ,

iſt ſie eine der bedeutendſten Handels⸗plätze

Deutſchlands und die erſte Induſtrieſtadt des

Kontinents geworden . Die Umgebung Berlins

war ehedem als „ Streuſandbüchſe des heiligen

römiſchen Reichs “ verſchrien . Wer heute einen

Ausflug in die nächſte Umgebung der Reichshaupt⸗

ſtadt macht und ſich Potsdam oder Charlotten⸗

burg zum Ziele nimmt , iſt erſtaunt über die

ſchönen Anlagen und die Mannigfaltigkeit der

waſſer⸗ und waldreichen Gegend . Berlin iſt be⸗

kannt durch die Sauberkeit und Ordnung ſeiner

Straßen . Die Einwohner zählen zu den fleißig⸗

ſten des europäiſchen Feſtlandes . Es iſt auffällig ,

mit welcher Haſt ſie durch die Straßen eilen und

ihrem Berufe nachgehen .

Der Süddeutſche kennt dieſes raſche Tempo im

Gehen weniger ; er muß ſich hier erſt daran ge⸗

wöhnen . Der Perſonen⸗ und Fuhrwerksverkehr

auf den Straßen iſt ſehr lebhaft , beſonders auf

der Friedrichſtraße und Leipziger Straße .

Unſer erſter Beſuch in der Reichshauptſtadt

galt der

Perſiſchen Teppich⸗Geſellſchaft . ⸗G.

Herr Wickenhäuſer , der Vertreter der Ge⸗

ſellſchaft , ein geborener Mannheimer , legte aus

dem reichen Lage verſchiedene Arten neuer , alter

und antiker Teppiche uns vor vielfach Prachtſtücke ,
an welchen Jahre lang mit vielem Kunſtſinn und

Geſchmack gearbeitet wurde . Der mit dem Ein⸗

kauf im Orient betraute Vertreter der Geſellſchaft

machte auf die Produktionsorte , die hauptſächlich

auf Perſien , die Türkei , den Kaukaſus und

Zentralaſten ſich verteilen , aufmerkſam . Um die

Jahrhunderte alte perſiſche Teppichknüpfkunſt , die

in den letzten Jahrzehnten durch Verwendung

geringer Mineralfarben an ihrer Leiſtungsfähig⸗
keit eingebüßt hat , zu haben , die Farben zu ver⸗

beſſern und zu veredeln , hat die Teppich⸗Geſell⸗
ſchaft in Taebriz in Nordperſien eine mit den

modruſten Maſchinen ausgeſtattete Wollſpinnerei

und Färberei errichtet , in welcher die rohe Wolle

zu Garn verſponnen und das Garn gefärbt wird .
Die fertig gefärbten Garne werden an ſtändig

engagierte Knüpfer verteilt , die in Tgebriz und

der Umgegend dieſer Stadt wohnen und nach

Muſtern Teppiche in den verſchiedenſten Qnali⸗

täten und nach den verſchieednſten Größen anfer⸗

tigen . Die Zahl der Leute , die in der Spinnerei
und Kupferei beſchäftigt ſind , beträgt mehrere

Tauſende . Außerdem hat die Geſellſchaft an allen

wichtigen Plätzen Vorderaſiens und Aegyptens

ihre Vertreter , welche die vorkommenden und zum

Ankauf geeigneten Exemplare erwerben und ſie

nach den Hauptplätzen des Orients , nach Taebriß ,

Tiflis und Konſtantinopel ſenden . Sehr intereſ⸗

ſant war es auch , zu ſehen , wie 2 orientaliſche
Arbeiter an alten Teppichen mit vielem Geſchick

kleine Ausbeſſerungen vornahmen .

Zu allen Zeiten und in allen Ländern hatte

das kaufende Publikum das Bedürfnis , möglichſt

pielerlei Waren nebeneinander zu finden . Aus

dieſem natürlichen Bedürfniſſe heraus ſind ſchon
im Altertum die Baſare des Orients , im Mittel⸗

alter die Märkte und Meſſen und in unſeren

Tagen die Warenhäuſer entſtanden . Eines der

älteſten deutſchen Warenhäuſer iſt dasjenige der

Firma 8
Hermann Tietz ,

deſſen Haupigeſchäft an der Ecke der Leipziger

und Markgrafenſtraße ſich befindet . Das Ge⸗

ſchäft wurde vor 30 Jahren als Poſamentier⸗ ,

Weiß⸗ und Wollwarengeſchäft gegründet . Der

obertte Grundfatz des Inhabers war , den alleini⸗

gen Vermittler zwiſchen Produzent und Kon⸗

ſument darzuſtellen . Da ſämtliche Geſchäfte als

Bargeſchäfte abgeſchloſſen wurden , und da man

ſich mit einem Nutzen begnügte , war es möglich,

einzelne Artikel zu billigem Preiſe abzugeben .

Um noch günſtigere Einkaufsbedingungen ſich zu

verſchaffen , vereinigte ſich der Inhaber mit ſeinen

Verwandten ; neue Artikel , die das Publikum ver⸗

langte , wurden angeſchafft ; nach und nach wur⸗

den auch fremde Branchen aufgenommen . So

vollzog ſich die Umwandlung in ein Warenhaus

ganz allmählich . Heute beſitzt die Firma ein⸗

ſchließlich der Fabrik⸗Unternehmungen 14 Ge⸗

ſchäfte , in welchen etwa 12000 Perſonen tätig

ſind . Oberſtes Prinzip des Hauſes iſt, dem
Publikum alle Artikel zu möglichſt billigem

Preiſe zu bieten . Zur fachmänniſchen Ausbildung

der Verkäuferinnen iſt eine eigene Schule einge⸗

richtet , in welcher die Mädchen nicht nur handels⸗
techniſchen , ſondern auch hauswirtſchaftlichen
Unterricht erhalten . Das Hauptgeſchäft in Ber⸗
lin hat 70 Verkaufsabteilungen, ſehr umfangreiche

Kellereien , eigene Bäckerei und Konditorei , ge⸗

räumige Küche , Verkehrs⸗Bureau , photographi⸗

ſches Atelier u. a. Die Filialen haben ſelbſtän⸗

dige Verwaltung , ſtehen aber mit dem Stamm⸗

haus in ſtändiger Fühlung . Das Haus verkauft

nicht nur an Konſumenten und Detailliſten , ſon⸗

große Lieferungen an Armeen

Jahresbericht der Armen⸗ und

Waiſenpflege .
1II

Im Wege der Armenkinderpflege ſind

1331 ( 1124 ) Kinder untergebracht worden . Hier⸗

bon befanden ſich lzum Teil mehrfach gezählt )

674 ( 6390) in Anſtaltspflege , darunter in Anſtalten

für Gebrechliche , Geiſtesſchwache , Epileptiſche ,

Taubſtumme , Blinde und Krüppel 87 ( 82) und ia

Familien 755 ( 596) . Der Stand am Ende des

Jahres betrug 958 ( 782) . Säuglinge fielen

143 ( 131 ) der Armenpflege zur Laſt ; dieſelben

wurden , ſoweit eine Aenderung in der Pflege⸗

ſtelle eintreten mußte , zunächſt in das Skäd⸗

tiſche Säuglingsheim eingewieſen . Ein⸗

ſchließlich der Koſten für das Warteperſonal

belief ſich der Aufwand der Armenkaſſe für das

Heim auf 5097 Mark ( 3891 Mark ) . In Fa⸗

milienpflege befanden ſich 00 ( 86) Säug⸗

linge und zwar 88 ( 65) ganz und 12 ( 21) teilweiſe
auf Rechnung der Armenkaſſe . Von dieſen ſind

außer öffentlicher Fürſorge gekommen : 64, davon

infolge Ablebens 5. Ende 1912 befanden ſich

demnach in Familienpflege 36 ( 27) Armenſäug⸗

linge . Die Sterblichkeit bezifferte ſich hier

auf 5 Prozent ( 18,95 Prozent ) , die Geſamt⸗

ſterblichkeit der in der Armenfürſorge ge⸗

ſtandenen Säuglinge ſomit auf 8,39 Proz . ( 1911 :

12,21 Proz . , 1910 : 5,71 Proz . , 1909 : 7,60 Proz . ,

1908 : 18,1 Proz . , 1907 : 18,7 Proz . , 1906 : 28,7

Proz . , 1905 : 22,7 Proz . , 1904 : 25 , Prozent ) . —

Die Koſten der Armenkinderpflege

belaufen ſich auf 112 672 M. ( 100 105 . ] und

zwar ſind für in Familienpflege untergebrachte
Kinder 48 610 M. ( 37595 . ) , für Kinder in

Anſtalten 50 074 M. ( 46 166 . ) und für ge⸗

brechliche Kinder 13 988 M. ( 16 344 . ) aufge⸗

wendet worden . Das erhebliche Mehr für die

Kinderpflege iſt in erſter Linie auf die Zunahme
der in Verſorgung gekommenen Kinder ( 207

zurückzuführen . Zum Teil iſt dieſe Zunahme ver⸗

urſacht worden durch zahlreichere Fälle von

Krankheit der Mütter und Inhaftierung der

Eltern , zum andern Teil iſt dieſelbe dadurch ent⸗

ſtanden , daß in einer größeren Zahl von Fällen
als dies in anderen Jahren zu beobachten war ,

den Eltern die Fürſorge für ihre Kinder wegen

Vernachläſfigung oder Mißhandlung der letzte ren
auf Grund des § 1666 BGB . durch das Vor⸗
mundſchaftsgericht entzogen worden ift und die

Kinder infolgedeſſen der Stadt zur Laſt gefallen
ſind . Da es ſich in dieſem Falle durchweg um

Familien mit zahlreichen Kindern handelte , ſo

mußte die Anzahl der der ſtädtiſchen Fürſorge
überwieſenen Kinder auch dementſprechend in die

Höhe gehen . In zweiter Linie iſt der vermehrte
Aufwand darauf zurückzuführen , daß die lediglich

in vorübergehende Fürſorge gelangten Kinder

vielfach aus dem Grunde einen erhöhten Aufwand
perurſacht haben , weil dem Antrag der Eltern
ihre Kinder nicht nach answärts ( Kreiser⸗

ziehungshaus ) zu verbringen , ſie vielmehr in einer
hieſigen Pflegeſtelle zu verforgen , ſtattgegeben
wurde . Dieſen Anträgen iſt zumeiſt bei kleinen

Kindern entſprochen worden , wenn ſie dahier mit

Geſchwiſtern in den nämlichen Pflegeſtellen ber⸗

einigt werden konnten . Dieſe Maßnahme erſchien
trotz der erhühten Koſten gerechtfertigt und ge⸗

boten , weil erfahrungsgemäß z. B. der Heilerfolg
der Mutter darunter litt , wenn die Verſorgung

der Kinder nicht ihren Wünſchen entſprechend

erfolgte und ſie in der Anſtaltspflege nicht gut

verſorgt wähnten , und weil außerdem die Er⸗

fahrung ebenfalls gelehrt hat , daß katſächlich die

Kinder mitunter die Trennung von ihren Ge⸗

ſchwiſtern nicht ſchnell überwinden , ſondern einige

Zeit von Heimweh geplagt ſind , wodurch ihr

körperliches Gedeihen natürlich nicht gefördert
wird . Bei den oft ſchwächlichen und etwas

kränklichen Kindern ſchien es deshalb am Platze ,
ſie mit Rückſicht auf die beſchränkte Dauer ihrer

Unterbringung mit ihren Geſchwiſtern gemein⸗
ſam zu verſorgen .
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Größere Koſten hak nicht zuletzt auch der Um⸗

ſtand verurſacht , daß die Zahl der Säuglinge , die

in öffentliche Fürſorge genommen werden mußten ,

Vereinsnachrichten .
Winterfeſt der Allgenteinen Radfahrer⸗Union .

Das Winterfeſt des Hauptkonſulates Mannheim der

Allgemeinen Radfahrer⸗Union wird am Samstag ,

den 15. November , abends 8 Uhr im Frie drichs⸗

par k beginnen . Es liegt wie immer die Leitung des
Feſtes in den Händen des Vergnügungskommiſſärs
der Union , Herrn Hofſchauſpieler A. Kökert und

wird unter Mitwirkung namhafter Künſtler und

Künſtlerinnen des hieſigen Hof⸗ und Nationaltheaters
eine der ſchönſten Veranſtaltungen der beginnenden
Winterſaiſon werden . Nach ausgezeichneten Vorträ⸗
gen aller Art , einem kleinen Einakter und ſportlichen
Vorführungen wird ein Ball das Feſt beſchließen .

Zukritt haben nur Mitglieder der Allgemeinen Rad⸗

fahrer⸗Union , deren Angehörige und Gäſte . 5
* Eſperanto⸗Club „ Verda Stelo “ Maunheim .

Der vor kurzem gegründete „ Eſperanto⸗Club

„ Verda Stelo “ beginnt am Donnerstag, den

13 . November , abends 8 Uhr , im Vereinslokal
„ zum Friedrichsring “, R 7, 34, ( Nebenzimmer )
einen Anfangskurſus in der Eſpe⸗
ranto⸗Sprache . Iyntrreſſenten hierfür
werden zur Teilnahme höfl . eingeladen . Außer

dem Betrage von . 20 Mk . für ein Lehrbuch ent⸗

ſtehen weitere Koſten nicht, da der Kurſus
koſtenlos veranſtaltet wird . Schriftliche An⸗

meldungen bittet man bis zu oben genanntem
Tage an den Vorſitzenden , Herrn Albert Kraft ,

Bachſtraße 6, gelangen zu laſſen .
* Zum Beſten der Kleinkinderſchule Jung⸗

buſch veranſtaltet der Frauen⸗ Chor der

Trinitatiskirche am 9. November , Sonn⸗
tag , nachmittag 5 Uhr , ein Konzert in der

des Warenhauſes iſt

in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben

und der Chor unter anderem eine größere

Nummer : Jairus Töchterlein , Kantate für

Chor , Soloſtimmen und Orgel , zum Vortrag
bringen wird .

* Der Nordbezirk im Südweſtdeutſchen Ver⸗

band für Nationalſtenographie , dem auch die

hieſigen beiden Vereine angehören , hält ſeine

diesjährige Herbſttagung am kommenden

Sonntag , den 9. November , in Heidelberg ab.
Mit dieſem Bezirkstage iſt wieder ein großes

öffentliches Wettſchreiben mit daran anſchließen⸗

der Ablegung von Geſchäftsſtenographen⸗ und

Praktiker⸗Prüfungen verbunden . Die Bezirks⸗

verhandlungen finden nachmittags 2¼ Uhr im

Reſtaurant „ zum goldenen Engel “ , Hauptſtraße ,

ſtatt , während das Wettſchreiben vormittags

9½ Uhr im Plöck⸗Schulhaus abgehalten wird .
Abends veranſtaltet der Heidelberger National⸗

Stenographen⸗Verein eine Abendunterhaltung

mit Tanz und Preisverteilung im Gartenſaal der

Harmonie .

Kongreſſe .
* Schutzverband für Deutſchen Grundbeſitz

( E. . ) Am Dienstag , den 1I1. November , fin⸗

det im Kaiſerſaal des Landwehroffizierkaſinos ,

Charlottenburg , Hardenbergſtr . 30 , eine

erweiterte Präſidialſitzung ( De⸗

legiertenverſ ammlung ) des Schutz⸗

verbandes für Deutſchen Grund⸗

beſitz unter dem Vorſitz des Fürſten zu Salm⸗

Horſtmar , ſtatt . Dieſe Verſammlung wird

von etwa 500 bis 600 Delegierten ſämtlicher Or⸗

ganiſationen des ſtädtiſchen und ländlichen
Grundbeſitzes beſucht werden , die dem Schutz⸗

verband mit über 400 000 Mitgliedern ange⸗

ſchloſſen ſind . Der Zweck der Verſammlung iſt ,

den Grundgedanken des Schutzverbandes , näm⸗

lich den Zuſammenſchluß ſämtlicher am Grund

und Boden intereſſierten Kreiſe , vor aller Oef⸗

fentlichkeit zu betonen .
4* Die erſte Mitgliederverſammlung des Ver⸗

bandes deutſcher Kinderhorte findet am Sams⸗

tag , den 8. und Sonntag , den 9. November , in

Erfurt ſtatt . Nach einer Delegierten⸗Ver⸗

ſammlung im Hotel „ Europäiſcher Hof “ folgt

abends eine öffentliche Verſammlung
in der Aula der ſtädtiſchen Oberrealſchule . Ver⸗

handlung über den Gegenſtand : „ Was kann der

Kinderhort gegen die zunehmende Verwahr⸗

loſung der Jugend tun ? “ Berichterſtatter : Bür⸗

germeiſter Maß ( Görlitz ) . Meinungsaus⸗

tauſch . Sonntag , den 9. November , vormittags

10 % Uhr : Mitglieder⸗Verſammlung
im Hotel „ Europäiſcher Hof “ . Hauptthema :

„ Wie muß das Hortweſen ausgeſtaltet werden ,

um ſeinen Aufgaben in der Gegenwart zu ge⸗

nügen ? “ a ) Einleitende Berichterſtattung : Rek⸗

tor Matag ( Berlin ) . b) Aeußere Einrichtung

der Horte und Einteilung des Tagesplanes :

Fräulein Anna von Gierke ( Charlotten⸗

burg ) . e) Erziehung und Beſchäftigung im

Hort : Fräulein Lili Dröſcher ( Berlin ) .

d) Die Beziehungen der Kinderhort⸗Arbeit zur

ſozialen Wohlfahrtspflege : Beigeordneter Dr .

Heß ( Barmen ) . An die Vorträge ſchließt ſich
eine allgemeine Ausſprache . 5
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Gerichtszeitung .
* Zwei gefährliche Meſſerſtecher wurden vom

Schöffengerichte zu je 6Monaten Gefängnis ver⸗

Urteilt , die Gebrüder Taglöhner Karl und Fa⸗
brikarbeiter Johann Mattern von hier . Beide

ſkandalierten am 9. Juni v. J . ſpät nachts auf

dem Lindenhofe . Eine in der Ruhe geſtörte

Frau , ſchüttete ihnen , da ihre Proteſte gegen

den Lärm nichts halfen von ihrem Fenſter aus

Waſſer auf den Kopf . In dieſem Momente lief

ihnen unglücklicherweiſe der friedlich auf dem

Heimweg begriffene 31 Jahre alte Bohrer Adolf

Ludäſcher in den Weg , an dem ſie nun ihre

Wut ausließen . Ohne daß dieſer ſie irgendwie

gereizt , ſtachen ſie wie wahnſinnig auf den
Mann ein , der von nicht weniger als acht

Stichen getroffen worden und 10 Tage im

Krankenhaus zubringen mußte . Gegen den

ledigen Johann Maktern erging ſofort Haft⸗
befehl .

* Zu einem Zuſammenſtoß , der einen größe⸗

ren Auflauf verurſachte , kam es am 23 . Auguſt

ds . Js . nachts zwiſchen mehreren Arbeitern und

den Sperrebeamten auf dem Hauptbahnhofe . Die

Taglöhner Karl Auguſt Lenk von Kirchheim
und Johann Kettemann von ebenda hatten

ſich beim Schoppen verſpätet , den ſie von 6 Uhr

nachmittags bis halb 11 Uhr ausgedehnt hatten

und ſuchten nun mit Gewalt durch die Sperre

zu ſtürmen in einem Moment , als eine große

Anzahl Fahrgäſte die nur für den Ausgang be⸗

ſtimmte Sperre paſſierten . Der Bahnſteig⸗
ſchaffner Bacher wies ſie zurück , worauf ſie erſt

recht zu ſchimpfen anfingen , als der Zug 10 . 51

aus der Halle dampfte . Der Bahnſteigbeamte

Wagner bemerkte den Vorgang und ordnete die

Vorführung der Leute an . Beide leiſteten hier⸗
bei heftigen Widerſtand . Bacher , dem Amts⸗

diener Karl Beiſtand leiſtete , erhielt von Lenk

einen Hieb ins Geſicht . Andere Arbeiter kamen

noch hinzu und ſuchten der häßlichen Szene ein

Ende zu machen . Lenk klammerte ſich an die

Konſtruktion des Lindenhofſteges an . Sein
Freund Kettemann ſoll ihn hier von den Be⸗

amten loszureißen verſucht haben . Ein Beweis

hierfür wurde jedoch nicht als erbracht ange⸗

ſehen und der Angeklagte nur wegen Beleidi⸗
gung zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt . Gegen

Lenk wurde eine Geldſtrafe von 50 Mark aus⸗

geſprochen .

Kunft , Wiſſenſchjaft u . Teben .
Das Ende des Weinkellers im Vatikan .

Die Ausſchreitungen , zu denen ſich vor einiger

Trinitatiskirche . Das Konzert verſpricht ſehr
genußreich zu werden , da ſich bewährte Kräfte

Zeit die päpſtliche Schweizergarde hinreißen ließ ,

haben jetzt , wie uns geſchrieben wird , noch ein

Nachſpiel von beſonderer Art gehabt . Der Wein⸗
keller des Vatikans iſt auf ausdrücklichen Befehl

des Papſtes Pius X. aufgelöſt worden . Pius N.

iſt nämlich ſtrenger Abſtinenzler und die Kardi⸗

näle ſeiner Umgebung ſind , ſo behauptet wran

wenigſtens , einer nach dem andern ſeinem Bei⸗

ſpiele gefolgt . Da die Schweizergarde aber haupt⸗

fächlich im Zuſtande mehr oder weniger vorge⸗

rückter Trunkenheit ihre Unbotmäßigkeiten be⸗

ging , vielleicht auch einen heimlichen Zugang zu

den Schätzen des vatikaniſchen Weinkellers ge⸗

funden hatte , ſo hat der Papſt deſſen geſamten

Inhalt an Krankenhäuſer und Klöſter in Italien

verteilen laſſen . Es iſt nicht übertrieben , von den

Schätzen des nunmehr der Vergangenheit ce⸗ge⸗

hörenden vatikaniſchen Kellers zu prechen ; er

barg in der Tat eine Fülle der edelſten und er⸗

leſenſten Jahrgänge . Noch der Vorgänger des

jetzigen Papſtes , Leo XIII . , erhielt aus allen

Gegenden der Welt , von Monarchen und einfachen

Sterblichen, bei vielen Anläſſen koſtbaren , alten

Wein zum Geſchenk . So ſcheinen die Zeiten für
immer dahin gehen zu ſollen , wo jeder Kirchen⸗

fürſt es ſich angelegen ſein ließ , reiche Tafel zu
halten und einen guten Tropfen im Hauf zu

haben.
Baherns neue Königin .

Die Gemahlin Ludwigs III . von Bayern wird

die erſte katholiſche bayeriſche Königin ſein . Die

drei Königinnen , die Bayern vor ihr hatte ,
waren alle drei Proteſtantinen : die Königin

Karoline , Gemahlin des Königs Max . , Joſeph ,
eine Prinzeſſin von Baden , die Königin Thereſe ,
Gemahlin des Königs Ludwig . , eine Prinzeſſin
von Sachſen⸗Altenburg und die Königin Maria ,
Gemahlin des Königs Max II . , eine Prinzeſſin
von Preußen . Erſt als Witwe trat die Königin
Maria zur katholiſchen Kirche über . Die neue

Königin Maria Thereſia von Bayern wurde am

2. Juli 1849 zu Brünn geboren als einziges Kind

des Erzherzogs Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte ,
eines jüngeren Bruders des letzten Herzogs

Franz V. von Modena . Ihr Vater ſtarb , als

ſie noch nicht ein halbes Jahr alt war . Ihre

Mutter , Eliſabeth , war auch von Geburt eine

Erzherzogin , eine Tochter des Erzherzogs Joſeyh ,
des Palatins von Ungarn , und vermählte ſich
1854 in zweiter Ehe mit dem Erzherzog Karl

Ferdinand von Oeſterreich ; die aus dieſer Eh

hervorgegangenen Kinder , die Erzherzöge Fried⸗

rich , Karl Stephan und Eugen , ſowie die Königinn

Witwe Maria Chriſtine von Spanien , ſind alſo ,
die Stiefgeſchwiſter der Königin Maria Thereſe ,

„ Unter der weiſen und milden Leitung ihrer

Mutter wuchs , die junge Maria Thereſia auf und

erhielt von verſchiedenen Lehrern in allen

Fächern , beſonders auch in der Malerei , Mufif

und Botanik Unterricht, “ ſo berichtet Profeſſor
Dr . Hans Reidelbach , der Geſchichtsſchreiber des

Hauſes Wittelsbach . Eine Ferundin der Natur

iſt ſie immer geblieben . Noch nach ihrer Vermäh⸗

lung, die am 20. Februar 1868 in Wien gefeiert

wurde , ließ ſie ſich in der Botanik unterweiſen ,

In Leutſtetten , dem zwiſchen München und Starn⸗

berg gelegenen Landſitze ihres Gemahls , hak f
Anlagen von Alpen⸗ und Zierpfkanzen geſchaffe
und ſelbſt mit Sorgfalt und Verſtändnis gepflegt .
In wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften hat ſie nicht nur

Berichte über neue Standorte ſeltener Pflanzen
beröffentlicht , ſondern auch die Bilder dazu mik

eigener Hand gefertigt . Denn ſie iſt für die Mal⸗

kunſt ungewöhnlich begabt , und wenn ſie zahl⸗
reiche Landſchaften in Oel und Aquarell ſchuf ,
ſo hat ſie doch am liebſten die Pflanzenwelt zum
Vorbild genommen . Auch eine geitbte , in der

Harmonielehre ausgebildete Klavierſpielerin iſt
Bayerns neue Königin . Aber ihre wiſſenſchaft⸗
lichen und künſtleriſchen Neigungen haben ſie nie

gehindert , in erſter Linie die tüchtige und um⸗

ſichtige Hausfrau und ihrem Gemahl die liehe⸗

vollſte Gefährtin zu ſein . Leider hat die zu⸗
nehmende Kränklichkeit ſie in den letzten Jahre

gezwungen , ſich Schonung aufzulegen , und ih

angeborene Beweglichkeit verringert .

Schiffahrts⸗Nachrichten vom

Mannheimer Bafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 3. 900

Angekommen am 5. November .
„ Worms “, Gilsdorf , von Worms , 320 Dz,. Stüt

„ Maria “ , Schaaden , v. St . Goar , 2500 D . Stückgut⸗
„ Steenwiyk “ , Bock , v. Amſterd . , 2700 Dz . Stückgut⸗
„ Köln 29“, Staubitz , von Duisburg , 3500 Dz . Kohlen .
„ Frida Johanna “ , Zimmermann , von Ruhrort , 5000

Dz . Kohlen und Koks . 755
„Haſſia “, Schlebach , v. Dulsburg , 3270 Dz . Kohlen

und Getreide .
„ Kronprinzeſſin v. Preußen “ , Hermes , v. Ruhrork ,

4600 Dz . Kohlen .
„Alt - Heidelberg “ , Frohmüller , v. Ruhrort , 6420 Dz .
„ Lothringen “ , Himken , v. Ruhrort , 7000 Dz . Kohlen ,
„ Hildegard “ , Michel , v. Heilbronn , 550 Dz . Stückgul ;

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 5. November⸗

„ Conrad Helene “ , Bretzer , Weſſeling , 3400 Dz
Brikelts .

„ Charlotte Heinrich “ , Fiſcher , v. Amöneburg , 5100 Dz
Zement . 5

„ Karl Hubert “ , Kimpel , v. Weſſeling , 900 Dz. Brylk⸗
Haſenbezirk Nr . 7. ——

5

Angekommen am 4. November .
„Eliſabeth “ , Ermers , v. Rottd . , 5000 Dz . Stückgut .
„ Maria Debora “ , Stell , v. Rottd . , 6500 Dz. Geir .
„ Rhenus “ , v. Lent , von Duisburg , 510 Dz . Stückg
„Avati “ , Wolf , v. Rotterd . , 9200 Dz . Getreide .
„ Fluviale “ , Boppelier , v. Antw . , 8000 Dz. Getrei

Hafenbezirk Rheinau .
Angekommen am 6. November⸗

„ Rheinperle “ Nies v. Weſſeling , 8420 Dz. Braunk

„ H. Stinnes 2“ Siebert v. Duisburg , 8750 Di N

„ Fürſt Bismarck “ Buſch v. Ruhrort , 4550 Do, K0

„ Gertr . Maria “ Buſch von Alfum , 7860 Di, Ko
„ Anna “ Fleiſchhauer von Mannheim , leer ,

„ Gebr . Dörtelns 5“ Heckhoff v. Nuhrort , 6550
„ Anna “ Reibel von Rotterdam , 7500 Diz

„ Mannheim 52 “ Senftleber v. Duſsbg ,

v.

—5
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Näheres 2. Stock .

5500—8 kſtabt ) mif ostenvoranschläge gratis . 310165 R . , 9.
Wotan - und Osram - außnahmsw . guler Rente , Weſtgehendste Garantie ,

5750
mit all . Zu⸗ſut , vermietet , wegzugs 9 Felnste Referenzen . ebr - g . AprlI KL .Metalidraht - Lampen. halber unter günſtigen 7

Bcandenfer . 5, Park , 1Bedingnngen verkäuflich , 2 Zimmer u. Nüche perSHree d . 1 22 8e e Joseph Reis Söhne , %820 peb .
„ 10 , 2. St . , 4 Zim .5 dieſes Blattes .

55 Küche nebſt Zubeh, .
ſlofort zu verm . Näheres
Gebr . Hoffmaun , Friebr

Werfſſtaße
1 Zimmer . Küche , im

Stock , Seitenbau , per

Bekanntmachung .
Die Stäbtſſche Sparkaſſe Maunheim hat in ben nachgenannten Stadt⸗

sehmml und die Taille normal . ede Dame ,
dte sich im Stillen gramt über die Fer⸗
zumsftaltung ihres Körpers vertraue sich
dem Korsett - Ersatz HALCO an .

Ungenierte Anprobe-Haume. Damen- Dedfegung .

Allein - Verkaut :

siormhaus

Grösste Ausvaff in Reform- Korsstten von Mk. . — af

Albers & ie .

Bei dieſen Annahmeſtellen ,
tend der üblichen Geſchäftsſtunde
Beträgen bis zu Mk . 206 . —
zogen werden .

Wir empfehlen diefe Annahmeſtellen dem Publi
Mannheim , den 1. Auguſt 1912.

Rer

die für das Einleger ;
geöffnet ſind , können Einlagen zunüchſt in

für eine Perſon und während einer Woche voll⸗

er ! diß
töltkum tägtich wäh⸗

Achöneg⸗Zimmerwohn .m.
Bad u. Speiſekamm . in

beſter Lage der Neckarſtadt
kum zur regen Benützung zu vermisten . Zu erfrag.

969 F. A. Noll , Bangeſchäft ,
Maunheim⸗Neckarau , Kai⸗Sadtn „ vRafe⸗ 7 22 2 *25 Stästiſehe Sparkaſſe : ſer⸗Wilßelmſtraße 4, Tel .Preſse Mk. . 50 12 . — 15 . 18 . — 21 . — 25 . — Schmelcher . 147. 227

Uumöbl . Zimmer , 2feuſt⸗
rig , auf freien Platz geh. ,
in gut . Hauſe , an einzel .
Dame zu verm . 43399

Näh . O 4, 15, 2. Stock .

—

—

5 Alteilen und benachbarten Gemeinben ſofort zu vermieten . 43401
3

An 1 ſt I1 fü 1 1 Näheres Wirtſchaft . 4Mneeunünmenn , 11 2 5 2 4 55 ———gſnengmmſnngumne nahmeſtellen für Spareinlagen Sofokt zu vermieſen 81
5 5 5Wieder i8t ein ber örbd en dbr woren ,

und die Verwaltung derſelben den beigeſetzten Perſonen über 3 Zimmer , Küche , Logla 2Ersatz erschienen , der alles bisher Dagewesene 12 ereere e Sere mit Garten , in der Nähe iin den Sene een 125 des Walbes , mit ſchöner Ei
e 85

15 Stadtteil Domizil Inhaber freier Ausſicht , 5 Minut Ei55
der von Nebenbahn, elektriſch , 368

ink
Licht , Waſſerl . 35 M . p.Mi. EKO rSett — Ef Sglz Gemeinde) Annahmeſtelle Näh , bei L. Bolz , Bauge⸗

— ſchäft Seckenheim . 42009Lindenhof Meerfeldſtraße Nr . 17 Kaufmann Friedr . Kaiſer 5G
2.Schwetzingerſtadt Schwetzingerſtr . Nr . 89 Friſeur Mathias Merz Hoch hekr) aſtl .SE & 4 0 Oeſtl . Stadterweiterung Eliſabethſtraße Nr . 7 Kaufmann Peter Disdorn A 1.9 Neckarſtadt Mittelſtraße Nr . 69 Kaufmann Wilhelm Simon 8 Zinmerwohng.Lange Röttergebiet Max Foſephſtraße 1 Friſeur Albert Dörwang Fieten —Der eigenartige , dem anatomiseben Bau Jungbuſch Beilſtraße Nr . 30 Friſeur Jakob Weber den Ser Hanſedes Körpers angepasste Schnitt bewirktsamttes Neckarau Rathaus Privatmaun Philtpp Hoff Parkring 31 , reppen —5auber krättiges Heben von Leib umil Käfertal Mittelſtraße Nr . 9 Kaufm . Friedr . Heckmann hoch, per ſoſort d . ſpäter 5Hufte , Die Handhabung 18t die denkbar⸗ Waldhof Langeſtraße Nr . 3 Hauptlehrer Emil Hauck Schterf, Sateneneneimfachste ; : ein Eug und Druck genügt zum Feudenheim Hauptſtraße Nr . 78 Ortsrichter Fak. Bohrmaun

n
15An - resp . Auskleiden . Keine zeltraubende Sandhofen Nähe des Bahnhofs Kaufm . Bernhard Wedel „Schöne e 4585

85
Schmüvung , keine Schliesse , kein Knopfver . Wallſtadt Hauptſtraße Nr . 55 Schreinermeiſter Adam 8 10schluss .

Troppmann
„ Nesieo “ gestattet allen Organen un . Rheinau Stengelhofſtraße Nr . 7 Geſchüftsführer Neubaugehinderte Betätigung , stützt Kranke , führt 8 8 8 Veorg Leonhard

Ecke Uhland⸗ u. Kobellſt
„ Seckenheim An ben Plauker Kc ann Georg Leonhard Ecke ÜUhland⸗ u. Kobellſtr .Sehwache zur Norm zurück . Die Haltung Wird ler 2 U. 3 Zimm. ⸗Wohnungen 7anmutig und der Gang elastisch , die Hüfte verm . 24855

ggeegnee Woelken Waben
Schöne neuzeitl . einger .

3 Zimmer m. Badz . , Kütche,PJ,iS - MANNEEMN p7 , 18 eeLanzſtr . —Akr. 19,

—Heldelberger Strasse Telephon 222 Naähe Wasserturm Schuͤne Wohnung
je 5 und 6 Zimmer mit
Zubehör zn verm . 24913

Näh . Kirchenſtr . 12.

Ci 5 ˖
mich nicht von demſelben abbringen können . ] Sie hielt inne , als erwarte ſie eine neue end⸗ habe ja vor meiner Verheiratung früher öfters 0

ime ernun Eira 8 Sprich mir nicht von Schwierigkeiten , welche mir lich zuſtimmende Antwort . Aher Iben ſchwieg . Streifzüge ins Innere gemacht und Antonio hat1* 3 N 7 1. 5 2 — 5 E 2( Der tapfere Kamerad . ) die Reiſe bringt . Ich werde einen Weg nach Er hatte ihr halb den Rücken gewandt , und ſo ſahf meine Ausrüſtung von damals verwahrt : meine
Noman von Erica G 90 00

ch0
Eſquiapo finden und ich werde hinkommen . Ich ſie nicht , daß durch ſeinen Blick viele Gedanken Hängematte , mein zuſammenlegbares Zelt , denRoman don Erica ger. ſcheue vor keiner Mühe zurück . “ und Empfindungen irrten . Feueranzünder . Das alles iſt ja nur für den( Nachdruck verboten . ) „ Inge , wie willſt Du als Frau durch Alles Wenn Juge jetzt wirklich zum zweiten Male Nbtfall . Ihr habt ja im übrigen gerade auf61 Fortſegung . bindurchkommen ? Und wenn Du wirklich in für Kurk Steffens mit unerſchütterlichem Mut in dieſer Strecke die Eiſenbahn — Es war günſtig ,In Inge aber ſtand von dieſem Moment an ein] Eſauſapo biſt ? “ neue Gefahren und Schwierigkeiten hineinging , daß der major domo ,der als alter Filipino den

Entſchluß felſenfeſt . Sie erbob ſich und klopfte „ Ich muß zu Kurt Steffens , ich muß ſehen , wie dann war ihre Liebe zu jenem Mann ſo unlöslich , unruhigen Voden ſeines Heimatlandes kannte,an die Türe von Ivens Arbeitszimmer . Iden es mit ihm ſehr Pflicht n ihm
daß ſelbſt ſeine Verſuche : durch eine Trennung ſich für die Reiſe trotz der Eile mit allem Mög⸗ Ewandte ſich überraſcht zu ihr um. Sie betrat ſein zu gehen , wenn 5 in r unde berz 6 235 ihr Intereſſe zu erlahmen , bergeblich waren . lichen ausgerüſtet . Nachdem er am Abend das

Faupte überraſch Ibr 0 * in je ikultivierten Gegend
5

Arbeitszimmer in ſeiner Gegenwart nie, da ſie pielkeſet obne Arzt , ohne Pflege in Aeinitde Plöslich fühlte er , daß ſie neben ihm ſtand und Arbeitszimmer ſeines Herrn mit den Weiſungen7 1 * 7 8 1 * 20 185
1* er ſe! arit 711 5 Reiſe laſſen . pr 1wußte , daß er wirklich Dringendes zu erledigen ] Milien krank liegt ! Dann werde ich ihn her⸗ fn en

—— —
e eeee hatte 5 A die balbe Uhälte , wenn er ſich hierher zurückzog . Es mußte holen , wenn er irgendwie zu transportiren iſt ! „Suche dei eg Du ſſt Er

11dni N
5 5 3 peenn

wirf mir keine Skeine in den Weg . zu kannſtdaß er für alles geſorgt und an alles gedacht .., Geſund will ihn hier pflegen ! Krank kann er dort]zelrke n in 5 5 ſch 5 N er An feine Fipnde f 25„ Iven bitte , entſchuldige , wenn ich ſtöre . Aber doch nicht arbeiten , für Dich nicht und kür ſih
den i die ee e en ene

een ee ,8 en 8 z Jf 15 1 zen ich dieſe Reiſe antrete . Wer weiß , wie ich Tage an wegen ihrer ruhigen Dispoſition und
es iſt eine Angelegenheit , die mir ſehr ernſt iſt.] nicht .

0 kreffe ? Die
Nagemwißbeik beccr

wir
das ſich gleichsleibenden Sereg e Ire

Bitte lies dieſe Notiz hier ! “ F 5
Kurt antreffe ? Die Ungewißheit drü mir das ſich gleichbleibenden Gerechtigkeit verehrte , ſchiEr batte die neuen Blätter ſelbſt noch nicht ge⸗

5
55 858 Herz ab . Er iſt doch nun mein Ein und Alles , an leine äußeren Notwendigkeiten zu denken .leſen und beugte ſich über die Zeitung . beurer Leidenf haftlichkeit e n 5 las mein Lebensziel , mein Lebenszweck , mein Lebens⸗ Ungewöhnlich blaß und ſtill ſaß ſie im priml⸗Das iit nößt gut ! “ meinte er und von ſelbſt

ans abren Augen. wie viel ſie in
dieſen Tagen glück!“ tiven Konpee und ließ mit zerſtreuten Blicken die5 5 um Jenen gelitlen haben mochte . Der Gedanke Ihre Stimme , die vorher ſo beſtimmt geſpro⸗Landſchaft mit den Eingeborenen⸗Dörfern an ſich

u1 ſehr betroffen , um ſeinen Schreck vor Inge koſtete — te Täglich 1 bert bind lie 8 re St ! nke , eſtimm
5

8 5 5 gaf it den
55

0
—verbergen zu können . Er ſuchte im Blatt weiter oſtet aie unaglitte ſteberwindung , ſie zuſchen , als wolle ſie jeden Einwand von ihm im vorüberziehen , durch die der Zug ſie im Schrek⸗Aber bier iſt ja Notiz e Steffens zieben zu laſſen ! Keime erſticken , wurde weich und bittend und ! kentempo führte .berubigender klingt Inge ! Vielleicht iſt die erſtel . „ Ich verſtehe Dich vollkommen , lber ] Jven fühlte , daß ihr die Tränen bis zum Halſe ] An einem Dorf ſtockte der Zug . Antonio klek⸗

wirklich übertrieben ! “ Du kannſt als Frau unter di hinaufdrangen . Seine Züge verzerrten ſich , als à terte hinaus , um ſich nach der Urſache des längeren5. 8
1＋ 3517 FKan 1 Bei Sand oen 2 5 Mi 8

Es wird auch Dir klar ſein , daß die zweite ſie dann vor ihm ſtand und ihre beiden Hände Aufenthaltes zu erkundigen. Mit deſorgter
Notiz nur von der ſpaniſchen Reglerung lan⸗ma ach ee Eebittend in die ſeinen legte. Er fühlte , daß ſie in Miene kehrte er zu Inge zurück .
Fert iſt . “ quiapo umſehen muß . Ich will Burchard hin⸗ dieſen Momenten ihr Schickſal ſelöſt in ihre ] Die Inſurgenten ſollen heute Nacht die Eiſen⸗Er ſchwieg . Denn er wollte keine Antworffſchicken . Bleibe Du ruhig hier . Ich will Bur⸗ tapferen Hände nahm daß ſie ihm auch innerlich bahnſchienen aufgeworfen und die Bahnlinſe un⸗
geben , die ſeiner Ueberzeugung nicht entſprach chard hinſchicken , der kann dann Steffens pflegen, ] für immer entglitt . Es gab keine Macht für ihn , terbrochen haben, “ meldete ex, „ das haben ſieEine Pauſe entſtand . Da krat Inge , die unruhig

wenn er wirklich noch krank ſein ſollte und dortſſie für ſich zu behalten . Igetan , um den Trausport friſcher Truppen von
einige Schritte im Zimmer auf und ab gemacht die Sache beaufſichtigen , daß Steffens ſich noch Noch nie hatte er ſie ſo geliebt als in dieſer Ma iavo zu erſchweren . “
n beran Er füßhlte , daß eine leiden⸗einige Zeit dort pflegen und ſchonen kann . Mor⸗ Stunde , wo er ſie unter tauſend Schmerzen auch m telegraphiert man das nicht Alles noch 8

9 „ 90 8 8 5 1 7 7 1 25ſchaftliche Erregung ſie durchſchüttelte gen und übermorgen haben wir allerdings zwei Ma ““ fragte Inge zurück .Jpen ich ertrage dieſe Ungewißheit nichtgroße Warenſendungen
fitr

Dampfer , die nach n ihr den Weg zu „ Weil die Telegraphendrähte ebenfalls durch⸗„ „ Iben , de dieſe Unge nichtſe 5
ſchnitten ſind und auf dem Jant Alles 5länger . Ich kann nicht hier warten und müßig Japan und Hamburg fällig ſind. Aber in drei

bahnen . ſchnitten auf dem Landwege Alles lang
ſiben , während ich weiß daß Kurt Steffens dort ] Tagen lönnte Burchard reiſen . — t , Inge , ich will Dir h ſamer geht , Sennora .0 e —

8 2 rg ! “ zſt jſe ſe Fortſein Eſquiapo krank iſt . Und krank iſt er , ſonſt ] „ Du lannſt ja Burchard in einigen Tagen löſte 5 Fortſetzung folat . )2 N 7 2 — 2 12 7 Die —
hätte er eine Nachricht gegeben ! Wer weiß , wie dorthin ſchicken , wenn es Dir möglich iſt und Du FF Ueb
es dort zugebt , wie es in Wirklichkeit ſteht , die ſes vielleicht für nötig hälſt , Iven . Ich aber reiſe leichter. laſſe Ftſpaniſche Regierung wird von jetzt ab ganz gewiß troßdem ! Und zwar gleich morgen . Suche mich allein reiſen . Ich gebe Dir 8

N
3 8 0 2 * n on 171 D ſt nichtjede Nachricht aus dem Innern die Zenfur paſ⸗ nicht zurückzuhalten . Laß Burchard nach dem major domo, den Entenio mit ! Der iſt nicht 8

90
ſieren laffen . Wir erfahren alſo auch in den ] Geſchäfklichen ſeben . Ich aber muß um Kurt ein alter erfahrener Mann, —5 weiß , wie er

S e Al
2 2 — ec 2 12 Aere e ſeine Stammesbreüder undeln hat , ſondernnächtien Tagen zweifellos Nichts zuverläſſiges . “ Steffens willen reiſen . Meine Pflicht iſt es ! ſeine 55 3 e 8 cHupeheIe„ Was willſt Du tun , Inge ? “ Meineiweegn iſt er nach Eſquiaps gegangen . Um er iſt in der Gegend von Eſanlapo geboren An —55 zicenrae80 de 533 8 8 Nerbalin —Ich will nach Eſquſapo reiſen , gleich morgen ! “ ] mir die Möglichkeit eines eigenen Heimes in ab⸗ deswegen mit örtlichen Verhe

5
iſſen betraut .

— — ————Und als ſie ſah , daß Iven ſich plötzlich erhod,ſehbarer Zeit zu dielen , hat auf Deine dekuniör Ich k ich ntorgen reiſen , Bitte , Susafg
FRnnenfuhr ſie ſchnell , aber mit großer Beſtimmtheit ſſo günſtigen Vorſchläge eingewilligt , in GEfarſapo

Sundren 1efort : den neuen Zweig Eures Geſchäftes zu über⸗
10 ee 5

1„ Suche mich nicht zurückzuhalten , Iven . Ich nehmen. Deswegen iſt es meine Pflicht , ſelbſt
— ůůů —

4babe meinen Entſchluß gefaßt und ſelbft Du wirſt nach ihm zu ſeben . —“
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13 . Vorſtellung im Abonnement D

Rausch
Lomödie in 8 Bildern von Auguſt Strindberg

Deutſch von Emil Schering
RNegie : Emil Reiter

Perſonen :

Sramatiſcher Schrift⸗

geanae, 11 5 Freundin
Marton , beren Tochter
Adolphe , Maler
Henriette , ſeine Freundin

Max Grünberg
Thila Hummel
Marie Sölch
Harry Liedtke
Lore Buſch

Emile , Arbeiter , Max Steudemann
Mabame Caths Julie Sanden
Der Abbẽ Bernuhard Müller
Der Kommtſſar Walter Tautz
Ein Detektiv Julius Eckmayer
Ein Kellner Inhwig Schmtitz
Ein Friedhofwächter Hermann Kupfer
Ein Parkwächter Seorg Maudanz
Ein Mädchen Aennte Leonie

Ort der Haudlung : Parts .
1. Bild : Friedhof Montparn

., . , 8. Bild : Cramerie — 4, 6. Bild : des
Adrets — 4. Bild : Bonlogner Wäldchen

7. Bild : Luxembourggarten .

Kaſſenersſſ . „ 7 Uhr Auf . 7 Uhr Ende 10 uhr

Nach dem vierten Bild Pauſe .

HMleine Preiſe

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 8. Novbr . 14 . Borſtellung i . Abonn .

Heimat .
Anfang 7½ Uhr .

Neues Theater im RNoſengarten
Sountag , 9. November

Anſtelle „ Die im Schatten leben “ :

Die ſpaniſche Fliege.
Artfaug ſ , Uhr .

Wein- Rostaurant

0 .
dlinm

Eünstber-Konzerte.
—

Fügioh frische Hoffänd . Austern .

—5bals Tlebemrans“
E 8, 4 die ganre Eacht uber debfeet . E 8, 4

Nach Schluß der Theater U. Konzerte

Treffpunkt aller Mitwirkenden

Jede Macht abwechseinde Spezialftät von

Suppen . Belegto Brödchen ſeinster Art .

Vorzügllehes Reidelberger Sehrosdlbräu, Tafeſpler
und Munchner Augustinerbräu .

Telephon Nr . ISS J. Dittenberger .

Wein- Restaurant - Zugmnmmalne
3854⁰Samstag , den 8. Novembder

drosses gchlachtfest
5 — — —1— —

ſnm. aen In fabrelk
Q4 , 11

Tiglich Ausschank von vorrägflchen 1

„ Winterbock “
Küche täglich wechselnde Spezlalitäten
abends 6 Uhr ab Souper nach Wahl

Telephon 1428. Jos . Fecher , Restaur .

Verkaufe fortwährend
Feines jungeß chſenfleiſch „ er v aur g 4e

Prima Kalbflei ſch von „
Alle übrigen Fleiſchſorten in bekonnten prima

Ouglitäten 33532

zu billigſten Preiſen .

Leopold Levy
Eichelsheimerſtraße 44 Tel . 7289 .

Hsile⸗Büher haben in der

ſtllarch - Twins

Orosses Lager in

schten

Ourhüten

63 ,

1 8 Unr—
ist der5 össte Lach -

ſerkolg Gegenwart ,

2 509 - 900 ?

Cussar - Talma
bas Wunder der An - 5
7 kleidekunst
und die übrigen
LNovember - Kanonen :

Täglich ½9 Uhr

Neu eröflmet !

0 bei frelem Entree !

FJDierpalast
Stoss - Mannheim ! )

Ver

ch! ager ank Schlager

Wiener
Schrammi - Mustx !

Beginn täglich
direkt nach Schluß

der Vorstellung 75

Tlocadero - Cabaret
Neues Programm !

2 neue Kapellen !

Neue Kapelle !

NAKOIACA
mit seinen Tonkünstl .

e Sprenunden
ſinden ſtatt Montags
und Donnerstags von 6

bis 8 Uhr im Zimmer
10 des alten Rathanſes .
Städl . Rechtsanskunft -
Stelle fäür Unzemfttelte .

Bekanntmachung.
Aufgebot von
Pfandſcheinen .

Es wurde der Autrag
geſtellt , folgende Pfand⸗
ſcheine des Städtiſchen
Leihamts Mannheim :
Lit . BI Nr . 35300

vom 2. Oktober 1912,
Hit . BI Nr . 69901

vom 21. April 1913 ,
Lit . BI Nr . 89859

vom 9. September 1913 ,
Sit . BI Nr . 97158

vom 27. Oktober 1913,
welche angeblich abhanden

e ſind , nach § 23
er Leihamtsſatzungen un⸗

giltig zu erklären .
Die Inhaber dieſer

Pfandſcheine werden hier⸗
mit aufgefordert , ihre
Anſprüche unter Vorlage
der Pfandſcheine inner⸗
halb 4 Wochen vom Tage
des Erſcheinens dieſer Be⸗
kanntmachung an gerechnet
beim Städt . Leihamt Lit .
G5, 1 geltend zu machen ,
widrigenfalls die Kraft⸗
loserklärung obengenann⸗
ter Pfaudſcheine erfolgenwird . 58¹

Mannheim , 4. Nov . 1014
Städtiſches Leihamt .

Stückzahl zu

Dr. 9. 5 ſchen Buchdruckeret , Z. u. b. g.

Nr . 48899 . Bei der
Stadtverwaltung Mann⸗
heim ſind mehrere Kauz⸗
lei⸗Gehilfenſtellen durch
jütugere Kräfte be⸗
ſetzen . 2578

Geeignete Bewerber
wollen ihre Eingaben , die
mit Lebenslauf , Zeugnis⸗
abſchriften unb Gehalts⸗
anſprüchen zu verſehen
ſind , umgehend einreichen .

Solche Bewerber , die
bereits im Gemeinde⸗
oder ſonſtigen öffentlichen
Dienſt tätig waren , wer⸗
den bevorzugt .
Maunheim , 1. Nov . 1913.

Vürgermeiſteramt :
Ritr

Zwangsverſteigerung .
Samstag , den 15. No⸗

vember 1913, nachmittags
2 Uhr , werde ich in St .
Georgen i. Schw . mit Zu⸗
ſammenkunft am
hauſe gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

3u

In der Gärtnerei hin⸗
r der Fabrik Firma

e
cle Lorbeerſtöche mit

verſchiedene
bezw. Topf⸗

yflanzen in
500 leere BlumentTöpfen, ca .

verſchiedenen Größen
523 Eſchenhochſtämme .

Verſteigerung
— 5. 1913 .

Burkhardt Gerichts vollz

Rat⸗ ce

Mit den Vorerhebungen zur allgemeinen Woh⸗
nungsunterſuchung im l . Bezirk der Stadt Maun⸗
heim Litr . — D und Schloß durch den Wohnungs⸗
kontrolleur in Begleitung eines Berdieuſteten der
Staatspolizeimannſchaft wird Mitte November J. Is .
begounen werden . 2584

Die Unterſuchungen werden vorgenommen in der
Zeit von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags .

Die Hausbeſitzer und Wohnungsinhaber haben
den mit den Vorerhebungen Beauftragten den Ein⸗
tritt in das Haus und die Beſichtigung der zum Auf⸗
enthalt von Meuſchen dienenden Räume und der dazu
gehörigen Nebenräume zu geſtatten . ( §8 163 und 164
Landesbauordnung ) .

Manunheim , den 29. Oktober 191g .
Großh . Badiſches Bezirksamt Maunheim — Abt . V.

ges . Stehle .

No. 48 580 J. Vor ſtehendes bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntnis .

Manunheim , den 4. November 1913 .
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .
Febl .

Bekanntmachung .
Den diesjährigen Weihnachtsmarkt
betreffend .

Nr . 49164J . Am Dienstag , den 18. ds . Mts . ,
5 vormittags 9 lihr , werden im hieſigen alten Rat⸗

hausſaale die Meßondenplätze und anſchließend fene
für den Chriſtbaumverkauf für obigen Markt an den

Meiſtbietenden öffentlich verſteigert .
Die Steigpreiſe ſind unmittelbar nach dem Ju⸗

ſchlage zu bezahlen . 585
Für die Vororte Feudenheim , Käfertal ,

Rheinau , Sandhofen und Waldhof werden die Chriſt⸗
baumverkaufsplätze aus freier Hand durch das Markt⸗ „ S
perſonal gegen Entrichtung der feſtgeſetzten Gebühren
vergeben .

Mannheim , den 5. November 1913.
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Schieß .

Ifraelitiſche Gemeinde .

In der Haupt⸗Synagoge .
Freitag , den 7. November , abends . 45 Uhr .
Samstag , den 8. November morgens 9˙ % Uhr .

Schrifterklärung :
Herr Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher .

Samstag , den 8. November , nachmittags 2½ Uhr
Jugendgottesdienſt mit Schrifterklärung .

( Beginn der Geſangprobe )
Samstag , den 8. November , abends 5˙8 Uhr .

An den Wochentagen :
Morgens 7½ Uhr ; abends 4½ Uhr .

In der Clausſynagoge :
Freitag , den 7. November , abends . 45 Uhr .
Samstag , den 8. November , morgens 8½ Uhr ,

abends . 35 Uhr
Au deu Wochentagen :

Morgens 7 Uhr : abends 4½ Uhr .

„
Kamelhaar -
3 Schlafdecken 3

in vielen modernen Mustern .

Reisedechen
in grosser Auswahl .

Flanelle
fur Auto - Decken ,

Auto - und Sports - Jacken - Unterkleider

J . Gross Nachf .
Inh . : Stetter

E

Relher, Flügel , Fantasle

Firaussfeder Strausspfatten efo.

in grosser Auswahl . — Billige Preise .

Straussfedern - Spezialgeschäft

Alfredd Joos , Maunheim G 7, 20
Telephon 50386 . enn 5036 .

Federn - Wäscherei und Färberei .

Vornehme

Geschenke
Hugoe Schön

Kunsikandlung . 0 2 , 9 , Kunskstrasse ,

Sο

30687

. Färfümeste
U. Toſdette - rifel !

Der Ausverkauf;
findet fortlaufend täglich nach -
mittags von 3 bis 6 Uhr , im 33535

E J, 18, 9ſl9 156
Treppe hoch, zu herabgesetrten Preisen

8 stat Der Testamentsvolistrecker .
S eeeeee eeee eeeee

Sοοο
e

Vornehmstes 55
Täglich

des beliebten

Wiener Künstler - Orehesters

„ Rech “
Inh . : A. Müller

5

egeppeppefp
Herbſtgontrall⸗„ Ferfammlung

1913 in Käfertal .
No. 48 385I . Dir am Montag , den 19. November ,

vormittags 11 Uhr in Käfertal ſtattfindende Herbſt⸗
kontrollverſammlung wird nicht , wie bereits veröffent⸗
licht , auf bem Platz vor der evangeliſchen Kirche , ſon⸗
dern in der Garteuwirtſchaft des Gaſthauſes „ Zum
Pflug “ — Ladenburgerſtraße No . 1 — abgehalten .

Mannheim , den 2. November 1913 .
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

De Städt . Sparkaſe Nmmihe
verzinſt tagweiſe alle Etnlagen zu

Pflegerin,
Wegen Todes fall meiner

Mutter ſuche für tüchtige
zuverl . Pflegerin Steile
als lolche. 28697
Frau Ing . Grimmeiſen ,

e a. Rh. ,
—Tannſtraße 27.

1715Ind Aktnodele
geſucht . Offert . 0 Nr .
86888 an die Exped .d. Bl .

Junge , beſſ . Frau , gew .
Stenotypiſtin , übernimmt

ſchriftl. Heimarbeit
eptl . abos . von —10 lUuhr
auß . dem Hauſe . Off .

—524834 an—— —

Schreibtiſch
Pitſch pine und Diwan ,
Chaiſelongne , Waſchtiſch
m. Marmor , 2 Hochhaupt
pol . Betten , Kleider⸗
ſchrauk Schläferbetten ſehr
billig abzugeben . 86855

J 2, 10 bart .
Gelegenheitskauf .

Fahrraß , faſt neu , billig
zu verkaufen . 25011.

Spelzenſtraße 19 part .

Neuer Medizinal⸗NeeadNaunheimu.Vororte
Gegründet von Franz Thorbecke 1890 .

Allgemeine Einzel⸗ u. Familienverſicherung für Arzt
und Apotheke und Sterbekaſſe .

Am Mittwoch , den 3. Dezember d. J . findet in der
tadt Lück “ , P 2, 10, abends ½9 Uhr , eine

Außerordentliche Ausſchuß⸗Verſammlung
ſtatt , wozu wir die verehrl . Ausſchuß⸗Mitgltieder höfl .
einladeu . Tages⸗Ordnung : 88858

1. Bezahlen der Krankenhauskoſten und die hierzu
nötige Beitragsregelung . Der Vorſtand .

Deutscker Sruben⸗ und Fabrik⸗
beamten - Verband . ⸗V.

Sitz : Bochum i. W. Zweigverein Mannheim .

320 Zweigvereine mit 16000 Mitgliedern
Bermögen rd . 3½ Mill . M.

Zu der am 3. November d. Is . , abends 3¼ uhr
im oberen Saal des Reſtaurant „ Zwölf Apoſtel “ ,
C 4, 11 ſtattfindenden

Hgitafions⸗Versammlung
laden wir hiermit die hieſigen kaufmänniſchen und
techniſchen Beamten ergebenſt ein . 86864

Ueber Zwecke und Zlele unſeres Verbandes ,
namentlich aber über unſere Sterbekaffe , wird das
Verbandsvorſtands⸗Mitglied , Herr Oberingenieur
F. Kirchmayer aus Karlsruhe ſprechen .

Freie Ausſprache , Fragen finden eingehende Be⸗
antwortung durch den Referenten .

Der Vorſtaud des Zweigvereins Maunheim .

Mannheimer Altertumsverein .
2. Vereinsabend

Montag , 10. November , abends halb 9 uhr im
hinteren Saal des Hotel National mit Vortrag des
Herrn Major z. D. Oskar Huffſchmid von Heidel⸗
berg über
„ Das Räuberunweſen am Oberrhein am Ende des

18 . Jahrhunderts . “
Die Mitglieder ſiud mit ihren Damen hierzu eingelad .

Mannheimer Zither⸗Club, gegr . 1873.
Sountag , den 16 . November ds . Js . , anläßlich

des 40jähr . Beſtehens , nachmittags 4 Uhr

Feſt⸗Konzert im Caſinoſaal ,fl ,
abends 8 uhr Bankett i mit anſchießendem
Tanz im „ Ballhaus “ . — Eintrittskarten ſind zu
haben bei : C. F. Heckel , O 3, 10, Aug . Keßler jr . ,
2 , 10/1 und an

bereidigte Arbeiter-Vesangperehs
NWHHHeiru .

Einladung
azu dem am Sonntag , 9. Novbr . ,

machm . punkt 3 Uhr im städt .
Rosengarten stattfindenden

7. Folks - Konzert
Mnsikalische Herr Wilhelm Sieder .

Mitwirkende :

Konzertsäuger Herr Karl Stützel — Stadt -
Orchester Heidelberg . , Kapellmeister : Herr
Musikdir . Radig — 600 Sänger , 120 Sängerinnen
Eintrittspreis 40 Pfg . Programme 5 Pfg .

— Saalöffnung ½38 Uhr .
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt ,

7

Pfälzerwald⸗Verein ( E. . )
Zubwigsbaſen Mannheim.Sonntag , 9. November 1913

131 . Programmwanderung :
Heidelberg 900 — Gaiberg

—

——
—

3

——

Fahrp

ArfgfenTouristen !
Rucksäcke , Aluminium - Geschirr und Kocher ,
Feldflaschen , Stutzen , Wiekelgamaschen , Stöcke ,
Laternen , Mundh⸗

arme
Alkas , Hängematten , Ruek - ⸗

sackstützen ete . ete 33538

Sdenheus Griasch
IA , 1 verlängerte Kunststrasse , 1.

8
—*

Nk

Deutſcher Schäſerhund .
f. Polizeidienſt paſſend ,m
pr . Stammbaum , ſehr ſch.
groß . kräftig . Tier , ſchwarz
mit roſtbraunen Abzeichen ,
ſtraffe Stehohren , Säbel⸗
rute , 1½ Jahr alt , wegen
Wegzug billig mit Hiltte
zu verkauleu . 33a3

Rohrbach b. Heidelberg ,

— v. 8 . Aauen:

2590 0 höner
Laden

1 % 5April 1914
1 50 Näh . Lniſeuring
20 ,4. St .

55 9. Tel . 379
43451

6 3, 18, Elcladen

4
Shaufenſter⸗

. Nebeu⸗

räumen und Wohnung
zu vermieten . 484

W. Gross , K 1,12
Telephoau 2554 .

Ftierichoplahl
moderne Läden mit Zen⸗
tralheigung zu vermieten .

3
W. Groß, K, J, 12

Telephon 2554 . 24533

Eckhaus Seckenheimerſtr . 9
( Werderſtr . 2) vorz . Ge⸗
ſchäftsl . , mod . Lad. , mittl .
Größe , z. verm . ——5

Ludwigsha en
2 kleine Läden

in beſter Lage der 18281
Ludwigſtraße

für jede Branche geeign .
preiswert zu vermieten .
Näh . d. Immob . ⸗Burean

Levi & Sohn
Q1 , 4, Breiteſtr . Tel . 595

Zureau
Rune

1 4 1 1 Tr . h. gegen⸗
über der Süd⸗

deutſchen Discontogeſell⸗
ſchaſt 1 Zimmer mit Zen⸗
tralheizung u. elektriſchem
Licht ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres
Rechtsaun W daf .

35

Bukeaur 0 7, 22
2 Zimmer parterre preis⸗
wert zu vermiet . 4344⁵⁵

eldel bergerſtr . Tr .
Bütro zu

42571
Leins , D 6, 3.

25 Zimmer als
vermieten .

Näll . b

Werkſtg auch als Bier⸗
abfüllraum zu vermieten .
24934 Näh . 4. Stock [ ks.

Raume
fütr Tapezier od. zu andern
Zweclen vaſſend zu verm

b. Rheinhäuf ſtr . 22, 1 /

Werlkftätten
Laden ,

für jeden Beruf geeignet ,
in dem Hauſe Riepfeld⸗
ſtraße 103 zu vermieten
Hausverwalter Fimpel :

manm bafelbſt . 2845
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IEE 14
ähige Privatleute
nders Brantleute

ebenso ginzelne Timmeroinriochtungen ete⸗

bei mössiger Zinsvergütung , streng ge
Wahrter Diskretionu . kostenloserAnfuhr

—Versand auch nach auswärts .

Badische Möbel - und Betten - Industrie
5 Hermann Graff , Mannheim 5

Schwetzingerstrasse 34 —40 , Eeke
Heinrich Lanzstrasse 36.

CCCCCC. . . . . . ͤ ²˙

Foantags von 11 —1 Uhr gellnet . 5

Thiele s Kraftyulver ntdcen fender
Herkules Angenehmer Schokoladegeſchmack !

14548Nähr⸗ u . Schnellſte Gewichtszunahme .
Pföd . ⸗Doſe M. . 50 nur in d. Badenia⸗Drogerie U 1, 9

enschränke
in joder Grösse

u. Preislage vorrätig .

Fabrik und Büro :

Alphornstrasse 18 .

8

Mittelstr . 48 Neckarvorstadt 8

33808 Offeriere

prima Oehsen - u . Mastfleisch
per Pfund nur 80 Pfg .

Hammel - u. Schaffleisch Pfd . 70Pf .

sowie pa . Kalbfleich

und Koscherwürste .

Adolf Schott .

eοοοοοοοοοοοοτDαhhονοον
7 erhalten umſonſt die Broſchüre : „ DieStottere Urſache des Stotterns u. Beſeitigung

ohne Lehrer , ſow . oh. Anſtaltsbeſuch . “
Bei Kindern kann ' s v. d. Eltern beſeitigt werden . Bitte
teilen Sie mir Ihre Adreſſe mit . Die Juſendung mein .
Broſchüre , ſowte Auskunft geſch . koſtenlos . Sprachheil⸗
Inſtitut V. Geisler , Maunheim , Langſtr . 28. 33286

eeeee eeeeeeeeeee

425

Tel . 1908

Singer C0. Nähr

Neue Spezialapparate für den Hausgebrauch ·

asehinen Aet. Ges.

Mannheim , MI ,

Die ältelte

2 , Breitestrasse .

au wict WarenAöeliler

5812

von Mentag , 3 . November bis Samstag , 8 . November .

2 8282832

————

NId

d Ler

Preislagen

fur Damen

und Herren

in riesiger Auswahl und bester Aus -

kführung zu erstaunlich billigen Preisen ,

37.

8

Wn eeh in jeder beliebigenLFormular Stückzahlzuhaben
in der Dr. H. Haas ' schen Buehdruckerel G. m. b f

Parkeft und Lingleum
behandelt man vorteilhaft mit

Bodenwachs Marke , Wasserturm “
oder Bohnermesse „ Sravo “

Diese Spezialmarken haben sich im Laufe
der Jahre verzüglich bewährt und sind

muk im der Hofdrogerie 3132

hudwig & Schütthelm , 0 4, 3
Telephon 259 u . 4970

und deren Filiale

Friedrichsplatz 19 , Tel . 4968
zu haben .

b,s Relnen ' s feſ 4795

ane-Frater -Ja
Moderne Gesellschafts - und Ball -

krisuren , Kopfwascheu , Haarj un,
„ Hagrarbelten , Elektr . EKopl- u.

Gesichtsmassage . , 33400
Aufmerksame Bedienung .
Seifen und Parfümerien .

Unterricht im Damenfristeren 2u
mässigen Preisen .

06,3 vis - - Vis dem Tel. 4795

Laufhaus , Bogen
— —

Union - Theater

Wohne jetzt

2, 2 FTreppe

Albert Lorbeer
Dentist

Zahn - Ateller Mosler .

32969

Feuerwerk 858.
HKnullpistolen , Enallkorke , Radau -
blaättchen eie . ( nur f. Wiederverkäufer ) . 5

75 Gefl . Bestellungen für Neujahr
Lrühzeitig erbeten . 2208

n ee ene
5

Gerichtszeitung .
Mannheim , 5. Norv. ( Strafkam⸗

mer IV. ) Vorſitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Hummel .

Die Taglöhner Joachim H. und Vinzenz . , ſo⸗
wie der Elektromonteur K. . , alles junge Burſchen
von 20 Jahren , verſuchten ſich kürzlich in Schränk⸗
arbeit . Sie brachen bei der Firma Dietrich u. Cie .
Eein, ſuchten mit Sperrhaken die Türen verſchiedener
Behältniſſe zu erbrechen , hörten aber auf , als ſie ſich
zu ſtark erwieſen . Ihre einzige Beute beſtand in
einem Mikrometer im Werte von 5 Mark . Und da⸗
für wandern H. und M. auf je ſechs Monate , R. auf
acht Monate ins Gefängnis . Verteidiger : Dr . G.
und F. Kaufmann .

Während der 20 Jahre alte Taglöhner Auguſt B.
Wache ſtand , ſtieg der gleichalterige Taglöhner Georg
J . am 24. Auguſt ds . Is . bei Schuhmachermeiſter
Stalf in der Friedrichſtraße in Neckarau ein und ſtahl
zwei Halbſchuhe und eine Wichsbürſte im Werte von
Mk . F. leugnete und ſtellte die ganze Geſchichte
als eine Erfindung ſeines Kameraden hin , der die
Sache ſelbſt gemacht habe , aber die Beweiſe ſprechen
gegen ihn . . , der erſt neulich zu einem Jahr Ge⸗
fänguis verurteilt worden iſt , ebenfalls wegen Dieb⸗
ſtahls , erhält heute eine Geſamtſtrafe von einem Jahr
ſechs Monaten , gegen B. wird eine Geſängnisſtrafe
von jechs Monaten ausgeſprochen .

Wegen Nötigung und Beleidigung iſt der Damen⸗
ſchneider Hugo . , zurzeit wohnhaft in Ludwigs⸗
hafen vom hieſigen Schöfſengericht zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt worden . Der Angeklagte hatte
einem Fräulein Schmidt und einer Frau Dreßler
zwei Kleider verhunzt , und die Damen weigerten ſich
infulgedeſſen die Rechnung in voller Höhe zu be⸗
gleichen . Am 10. Junf ds . Is . ſchrieb der Angeklagte
einen Brief an Fräutein Schmidt , wenn ſie ihm nicht
6 Mk. ſchicke , werde er ihr eine beleidigende Poſtkarte
in ihr Geſchäft ſchicken . Die Dame bezahlte daraufhin
auch den Betrag , krotzdem ſchickte er eine beleidigende
Poſtkarte , ebenſo wurde Frau Dreßler mit einer
derartigen Poſtkarte bedacht , und die Damen auf der
Straße in der unverſchämteſten Weife beläſtigt , ſo daß
ie guf der Polizeiwache Schutz ſuchen mußten . Die

Berufung wurde als unbegründet zurückgewieſen .
Brauner Schwefel darf nach dem Weingeſetz bei

der Weinbehandlung nicht verwendet werden . Der
Wirt Ernſt J . aus Schwetzingen iſt angeklagt , dieſem
Verbot zuwider gehandelt zu haben . Er ſagt , er habe
das Verbot nicht gekannt ; denn die Anwendung
braunen Schwefels ſei allgemein , weil man glaube ,
daß der Wein dann nicht ſo ſtark ſchmecke , wie vom
gelben Schwefel . Er habe dieſen Schwefel auch nur
gebraucht , wenn ein Faß angezapft war , damit ſich
keine Kahmen bildeten . Weinkontrolleur Maier⸗
Obexkirch , der als Zeuge erſchienen war , meinte da⸗
gegen , daß es wohl Sachverſtändige geben müſſe , die
der Meinung ſeien , der Wein bekomme durch das
Schwefeln mit dieſem ſog . Gewürzſchwefel einen beſ⸗
ſeren Geſchmack , ſonſt wäre das Verbot vom Bundes⸗
rat nicht in das Geſetz aufgenommen worden . Das
Gericht nahm nur Fahrläſſigkeit an und erkannte auf
30 Mk. Geldſtrafe . f.

* Minderwertige Milch . Die Sandhofer kön⸗
nnen ſich gar nicht an die Städt . Milchkontrolle
gewöhnen , die ſie ſich ſeit der Eingemeindung
wohl oder übel gefallen laſſen müſſen . Der
Landwirt Joſef Peter Treuſt verkaufte am 21 .
und 22 . Juli ds . Is . an Milchhändler Flek
Milch , die um 21 und 22 Prozeut entrahmt war .
Treuſt behauptet , er habe nichts an der Milch
gemacht und als der Milchhändler Flick gefragt
wird , beſtreitet es dieſer ebenfalls . Treuſt
wurde nur wegen Einführung minderwertiger
Milch in Mannheim mit 40 Mark Geldſtrafe be⸗
legt .

Ernennungen , Verſetzungen ,
Zuruheſetzungen ꝛr .

der etalmäßigen Beamten der Gehaltsklaſſen H bis K
ſomte

Ernennungen , Verſetzungen ꝛc. von michtetatmäßigen
Beamten .

Aus dem Bereiche des Miniſteriums des Großh .
Hauſes , der Juſtiz und des Auswärtigen .

Verſetzt : die Juſtſzaktuaret Wilhelm Ehret beim
Amtsgericht Mannheim zum Notariat —9 daſelbſt
und Ernſt Köbele beim Notariat St . Blaſten zum

Landgericht Waldshut ; Kanzleigehife Friedr . Mayer
beim Amtsgericht Waldshut zum Landgericht daſelbſt ;
Aufſeher Ludwig Gerlach beim Landesgefängnis
Bruchſal zum Amtsgeſängnis daſelbſt . — Zugewieſen :
Juſtizaktuar Ludwig Huber beim Amtsgericht Heidel⸗
berg dem Amtsgericht Mannheim . — Beamteneigen⸗
ſchaft verliehen : den Maſchinenſchreiberinnen : Anna
Auer beim Notariat Donaueſchingen und Frida
Seeger beim Amtsgericht Bretten . Beurlaubt :
Kanzleigehilfe Karl Hierholzer beim Landmgericht
Waldshut zwecks Uebertritts in den Gemeindedienſt .
— Enthoben : Juſtizaktuar Wilhelm Neudeck beim No⸗
tariat —9 Mannheim wegen Verwendung im Ge⸗
ſchäftsbereich der Oberdirektion des Waſſer⸗ und
Straßenbaues . — In Ruheſtand verſetzt : Amtsdiener
Heinrich Scherle bei der Staatsanwaltſchaft Pforz⸗
heim auf Anſuchen wegen leidender Geſundheit . —
Geſtorben : Charakt . Oberaufſeherin Marie Schmitt
heim Amtsgefängnis Schloß Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums
dez Junern .

dem Verwaltungsaktuar Robert
Bezirksamt Karlsruhe die Bureau⸗

gehilfenſtelle bei Großh . Kunſtgewebeſchule Karls⸗
ihe . — Zugeteilt : Verwaltungsaktuar Hermann
autz in Raſtatt dem Bezirksamt Heidelberg als Re⸗

viſionsaſſiſtent . — Etatmäßig : die Schutzleute : Karl
Buhles , Heinrich Fleiſchmann , Emil Hartmann , Otto
Krauſe , Daniel Schmitt und Nikolaus Werner in
Karlsruhe . Verſetzt : Berwaltungsaktuar Paul
Schneider in Stockach zum Bezirksamt Meßkirch . —
Zuruhegeſetzt : Amtsdiener Friedr . Stroh in Baden .
— Entlaſſen auf Anſuchen : die Schutzleute : Chriſtian
Stein in Freiburg und Johann Pfaffmann in
Mannheim .

Uebertragen :
Schumacher beim

8

Großh . Landesgewerbeamt ,
Verſetzt wurde in gleicher Eigenſchaft : Unter⸗

lehrer Wilhelm Greiner , Hilfslehrer in der Ge⸗
werbeſchule in Raſtatt , an jene in Karlsruhe .

Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues .
Die Beamteueigenſchaft verliehen : dem Bureau⸗

gehilfen Guſtav Müller bei der Rheinbauinſpektion
Karlsruhe ; dem Landſtraßenwärter Karl Diehm in
Waibſtadt . Berſetzt : der Werkmeiſter Hermann

und Straßenbaues , Abteilung für Waſſerkraft und
Elektrizität ; die techniſchen Gehilſen : Anton Feigen⸗
butz in Karlsruhe zur Waſſer⸗ und Straßenbau⸗
inſpektion Walshut u. K. Riegger in Lahr z. Waſſer⸗
u. Straßenbauinſp . Achern. — Zugewieſen : Juſtizakt⸗

Wilhelm Neudeck dem Bezirksgeometer in Tauber⸗
biſchofsheim , die Geometerkandidaten : Roman Groß⸗
mann dem Bezirksgenmeter in Karlsruhe und Rubolf
Gutmann dem Bezirksgeometer in Raſtatt .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums
der Finanzen .

Zoll⸗ und Stenerdirektisn .
Ernaunt : die Grenzaufſeher : Ler Buchstor in

Freiburg und Joſeph Eiermann in Konſtanz zu
Steueraufſehern . Verſetzt : die Grenzauffeher :
Friedrich Elleſer in Büßlingen nach Mannheim und
mit Verſehung einer Bureaugehllfenſtelle betrant ,
Adolf Tröndle in Gottmadingen n. Donaueſchingen
und mit der Verfehung einer Kanzleigehilfenſtelle
betraut .

Nom Wüchertiſch .
E. Stilgebauer , Harry . ( Ein Heine⸗Roman .

Preis geh . 4 %, geb . 5 % Reuß u. Itta , Verlags⸗
anſtalt , Konſtanz . Nichts hat die überragende Größe
Heinrich Heines ſo deutlich gemacht , als die Tatſache ,
daß ſeine Geſtalt nach feinem Tode nur immer ge⸗
wachſen iſt , daß er immer wieder Aulaß zu heftigen
Meinungsverſchiedenhetten gibt und kaum weniger
als ein lebender politiſcher Partetführer umſtritten
iſt . Die erſten Kapitel des Romanes ſpielen in der
Rheingegend von Düſſeldorf bis Bonn und erfahren
durch einige prächtige Landſchafts⸗ und Naturſtim⸗
mungen ein reizendes Kolorit . Die ſpäteren Seiten
führen uns dann an alle die Stätten , an die in
fieberhafter Haſt Heine das Schickſal führte , ohne ihn
irgendwo Ruhe finden zu laſſen . den entee es

Ein luſtiges Vortragsbuch , das demjenigen , der
es benutzt , donnernden Beifall einbringt , hat Alfred
Schmaſomw , das beliebte Mitglied des Berliner Mettro⸗
poltheaters unter dem Titel „ Ränke und Schwänke “
herausgegeben . „ Ränke und Schwänke “ koſtet mit Bild
des Berfaſſers 1 % und iſt im Berkag von Wilpelm

Wunderle in Walöshut zur Oberdirektion des Waſſer⸗ Möller , Oranienburg bei Berkin erſchtenen
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78000 M. Einkauf balb . nen Verſicherungsgeſellſchaft ſucht tüchtigen Fach⸗ „ on bedentendem Hütten⸗⸗ 2, 25, 5. St . rechts. 2. St. , 2 85 helle Zim Lniſenrinug 11,

N AU 55 bei] mann zur Bearbettung des Platzgeſchäftes . werk per ſofortoderſpäteſt .
24923 als Wohnung 955 Bndegnt 1Dr geg. Kriegerdenkm .

er ! e Gefl . Oferten unter Angabe der bisherigen Ere bis, Aen ult 3 gelatg. Jung 71005 Aee preisw . z .v. Zu erfr .v. 42939 bonltaud ue
5

Ige mit Gehalts 11 BB. 121 erten m engnis⸗ im Maſchinenſchreiben 5, 15. 2 8
94555

9 Kaufe Alte ner 0 15 18 115
erbeten unter

10908 10beiſde 105 eiger ſuch Selung %„ 1 1 85 A wird , zu verm . 43400

f — anſprüchen ſtiud zu richten
15 ö . —

e e ee e
Sichenmühlental

Der Generalvertrieb an dr e en ee . Filialleiterin 15 890 —5

8 2 55 5 5 25 Tr . , e Cannabichſtr

Gebi 0
Oie kumu klla eines erſtklaſſigen Maſſen⸗Artikels

—
85 liebſten Färberei. 565 Sin ee an e

„ iſt für Baden mit einem jährlichen Reinverdienſt von⸗ fü
Kant . kaun geſtell Werd. ] Sde. Damt an am en emeeneee en

46000 , welches laut Bücher im letzten Jahre in kr 8 . 7 5 1 a. 3 6 18 2. Stock ſchöne Bad und 1 desgl . 4Zim⸗

eſtaurant , einem Bezirk verdient wurde , von eingeführter ſerit⸗ 85 „1 ſechs Zimmer⸗ merwohnung mit Bad per

nur 2 kontag⸗ d . 10. Nov . eleg . eingericht . Fremden⸗ ſer Firma , zur Entlaſtung ihres Betriebes , an einen Ste ˖
Schneiderin , welche ſelb⸗ Wohnung , Küche, Bad ſofort oder ſpäter zu ver⸗

W 10 6 Ahr , im en öicg. , Reſtanrationsränme , fleißigen , ſtrebſamen , nüchternen Herrn zu vergeben .
ö 0 UI In ſtändig . Arbeiten gewöhnt nebſt reichlichem Zubehör , mieten . Näh . Scharf &

iſergof,Zimmer 5 . Et. ] Saal , Gärten uſw . werd . Branchekenntniſſe nicht erforderlich , da vollſtändige iſt , ſucht ſofort Stellung per 1. April zu vermieten . Hank , Pianofabr nebenan

rau Willig a. 8 tüchtige ; irtsleute geſucht . Einarbeitung durch das Stammhaus erfolgt . Der (Sabelsberger) in beſſerem Geſchäft . Gefl . 2431 Näh . 3. Stock . od .C 4, 4, Tel . 2468 und

le ver igee 3500, Mk. ] Piaſſenartitel wird hauptſächlich , an Landwirte , Ilferten on ricten uner 7 ſſt der 2Stock , 18 .

8³⁵³0 Näh . bei Neſiter E . Alens, Bureaus , Fabriken , Schulen , Bürgermeiſterämter , zum ſofortigen Eintritt ] No . 24938 a. d. Exv . d. Bl . 7 6 beſtehend aus Linde

12 f f Heteleſt 5 Spitäler , Berwaltungen u. ſonſrige Behörden gelie⸗ geſucht . 86810ʃ 7 Zimmern , Küche , Bad nho f

1 Elr. 8 14 Er 68 fert . Vertreter wird ſortwährend durch großzügige 77•5 2 nebſt Zubehör zu ver⸗ Emil Heckelſtr . 13 part .

Gut frequentierte Reklame unterſtützt . Glänzende Gutachten von hohen Oberrheiniſche Miefgssuche mieten . 43347 8 Zimmer und Küche per

Schuhe , Möbel kauft Perſonen vorbhanden . Zur korrekten Betriebsdurch⸗Verſi ⸗Geſell ZofefHoffmann K Söhne, ſofort zu vermiet . 48447

Holdberg , T 2, 9 M fN führung ſind ungefähr 900 / nötig . Intereſſenten , erſicherungs⸗ eſell [ JBaugeſchäft G. m. b. . , Große Merzelſtraße 11

. 15 welche über obiges Kapital verfügen , belieben unter ſchaft in Mannheim . N B 75 5. ſchöne 3 Zim. ⸗Wohn an

86205 F. St . 851 an Audolf Moſſe , Straßburg i. Elſ . , ihre Huter bürgerl . zubend⸗ 7, ISparf . Slb . 2 Zint . f. kuh Leute Jof.
2.

v. 24220

5 90 80 Nai
tiſch von gebildetem Herrn 0 0 ee . — E

◻ 5 5 Adreſſe einzuſenden , worauf Näheres mitgeteilt wird . 8 Käche an kl. Fam . z. uvm 0

Ge ＋T Kleider mit renommiertem Bier⸗ 14602 Ordentliches geſucht . Offerten unter Anzuf . —6 11 34697 Oſtſtad
ſeane

A 5 ausſchank , in guter Lage —
9 Nr . 24763 an d. Exped .

nanf . Br. ſtraße 9 eleg .

2
der Innenſtadt , an tüch⸗ — eeeee Mäd en 34 Zimmer Zimmerwohnung m. all.

—
Schuhe , Stiefel kauft tige , kautionsfäh . Wirts⸗ 5 3u Mieten 115

und 8 e verm . 24595

leute per Januar zu ver⸗ T · er 15. Nov . geſucht .
e käheres part . Is .

85 84117 Brym, 0 4. 13.
geben . Offert . unt . 24960 üch ige 86805 I 10, 65 2 1

W. Arons , E 1, 12 ‚

2 Alt pl
D 9 0 Kräfliges , ſanberes geſucht — F gkmer 0 le Aollalk .

2
„St

55 han Ang Mädchen in den Quadraten A, B, D4, 1 und Küche zu 2. Stock herrſchaftl . ausg .

R 3, 5 Tel . 1472 Liegenschafteg 15 beſt . Hanshelt fef, e
o und D oder in

1 5 Aeſeree auch er ,

7225

5 %
näa 8 5 5 Zim. , Zub. , elektr. Licht v 5

5
e e

Parkring 37, J. St . 24973 nächſter Nähe derſelben E 5, 5 Küche Epeiſe⸗ zu vm. Näh . part . , rechts ,

nagbiſasgs.zeei
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svungeviongonn

(aeagud
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gahlt beſond . hohe Preiſe f.

Ststadt
für unſer Aenderungs⸗Atelier per Kaufmänn . Bureau ſuchl

Lehrling geg . ſof Vergüt .

ein hohes , geräumiges

Magazin . Angebote mit
Jammer , Badeztmmer un
Zubehör ſofort zu ver⸗

43251

5Telephon 4239 . 42779

N 9

Jelrag. Kleisd K
—3

ſofort geſucht . 38538Off . u. 30724 4. d. Exved . Preisangabe bis 10. No⸗ migten . 15

ſehr at kenende
vember unter Nr. 2577/ an . Nüberes 2. Stoc⸗

Stiefel , Möbel uſw . Gefl . ſehr g 8 1333
ff . . Aebne

85187 Privathaus 5
B. Kaufmann & Co. 1

F6 . 1 ſof . 3. v. 24793 Herrſchaftliche Wohnung,

Möbel Kleider en ee eeee
Stellen Süchen 25 Junger Herr 17 2 Luſſenring , 34 eytl . auch 5 Zimmer ,

ſcheine
ucht guten bürgerlichen

5 Tr . , 5 Zim. ⸗2 Balkon, freie Lage , herrl .

kauft Böhles , H 4, 4. 6810s

Schuhe , Stiefel , Möbel n.

günſt . Beding . zu verk .
Näh . Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn

FP1 , 1 .

alsbald geeignete ,

GrößAgentur⸗Geſchäft

den vorm . —10 Uhr

85

Junger Kaufmaun
Mittag⸗ und Abendtiſch
im Abonnemeut . — Am
liebſten Käfertälerſtraße ,

Suche

Wohng . m. Bad zu verm .
Näheres 3. Stock . 43425

zu vm. Näh . 2 Tr . 2889

Ausſicht , — kein Vis - à⸗
vis

A.elekt . Licht , Gas , Ba

Anl Redegewandte
Auf 1,4 Breitestr . Tel. 595 Ludwigshafens ſucht zur 26 FJ. alt , mit g. Zeugn . , Lange⸗Rötterſtr od. Nähe . 6 5. IIL uſw . A auf

Erledigung der laufenden Akquiſiteure ſucht Stellung als Reiſen⸗ ] Offerten mit Preis unt. ] Seitenb , 2 Zim . u. Küche I. Jaunar , 5
„

getragene Kleider Commiſſionen ( für Neuheit ) gegen feſte 87 5 915 206 0 Expedi⸗ zu vermieten . 8437 12 35 9 162 I e
führung neuer Geſchäfte Bezüge fof. „ Br . Off . u. Nr . 24870 tiou ds. Blatles⸗ art . 2 ſchöne itgſtr . 14.8.

St.
7. 28.

gache
Vesüge ſof, geſ , Zu mel⸗

an die Expeb . ds . Bl . 6 . 29 12 75 Ji Nuitsſtr . 14. 8. St⸗x.

Parkring 3 part . ,

Wäſche ſowie Zahngebiſſe mit Magazin
zu junge Perſönlichkeit . 10528 IB &, 19 .

5 Poſition iſt für noch rüſt . 5 Tuücht . energ . Bauführer ,
1 Zim . u. Küche ſof . os .

zu den höchſten Preiſen . in teiner Stadtlage 7510 8585 zꝛc. wie Einen redegewandten 28 . . , ant. Prakt firn 85 87 . 45 F ſpäter zu verm . 28

Poſtkarte geuügt . 85132billig zu verkaufen geſchaſſen . Geſt. Anertiet. Verkäufer i. Koſtenbe⸗ u. Abrechn . u, für Bükoge ee 5 5 — Prinz Wilhelmſtt 19
aurch 551 ant . . n . . 28 paſtfag all . Bureauarb . ſucht ſeine zu mieten . Offert mit G 7 11 Burean part . 41152

3

Buka , R 4 , 2 .

Finstampf - Papier ,
Bücher , Akten ete .

Leopold simon, 67,1 %
Pelephon 2654 . 7

Ludwigshafen a. Nh. .

Hoher Nebenperdienſt
durch ſchriftl . Heimarbeit .

gegen hohe Proviſion oder
feſte Auſtell , ſofort geſucht .
Branchekennt . nicht nötig .
Heidelberg , Schröderſtr . 5,

Stellung zu ändern . Off .
u. No . 24928 a. d. Exped .

Bitte !

Preis an 33525⁵
Engelbert Beck

in Immigrath , Rhld .
Solingerſtraße 87.

1. St . , großes ,
leer . Z. zu vm.

24927
13 . 24

3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
11 Zimmer , 2große Bade⸗
zimmer , Garderobe , Küche
2Speiſekammern , 3Aborte ,

unt. Garantie d. Einstampfens parterre 24996 Ft !
Abſolut reell . Off . u. Nr . 5 Tüchtig . Kaufmann , ge⸗ 0

Altes Eisen , Kupfer , 20505 a. d. Expeb . d. Bl . Sroße Fabrft ſucht für 2 80 Atters 191 N 2 1Sb Magdkammern , mit

Messing , Zinm , e modernes, ſelbſttätiges vorkommenden Arbeiten Schönes leeres 2. Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗ Ceutralbetzung , Warm⸗

ae eenuegese ,, , deetee en 1
Siſee : e been kee e

ſpondenz , Kartothek , Sta⸗ 3 geeignet , am 1. Oktober oder ſpaäter, Akk.

K Villa Vorarbeitet geſ. Verkäufer tiſtik, Lagerbuchführung , * immer zn vermieten . 42395 Heizung , Warmwaffer

auft zu höchsten Preisen . „ Kalkulation , Tarifweſen mögl . mit elettr . Licht I 2 J, leer . Jim . 4, als Maeeene 82 5 Nü „ Hths . ,

Wilh . Kahn

detragene Nleider

mit Garten in ſehr

behör , Dampfheizung
ete . per April 1914 od.

für Montage von

elektriſchen Maſchinen .

tüchtigen , energiſchen und

erfahrenen

auch Frauen , zum Ver⸗
kauf an Privatkundſchaft ;

Vertreter .

aufs beſte vertraut , bittet
edeldenkende Menſchen

Suchender iſt ſchonſein .
längere Zeit unverſchul⸗

und Centralheizung , zum
Selbſtmöblieren in der

Büro od. Lager z. vm.
24353

Tr . , ſchöne 7 Zimmer⸗
wohn . vollſtändig neu her⸗

2. Stock .

s , 16 Tel . 1386 ruhiger Lage , 1u Zim⸗E ini 5 für die Vorortei 3
Zu⸗ rſtes Rheiniſch . Elektro⸗ferner für die Vororte ] ihm zwecks Erlaugung Junenſtadt geſucht .

3

82301
mer mtt reichluc motoreuwerk fucht einen Maunheims je einen einer Stelle behilflich zu Angeb . unt . Nr. 24338 M 75 2 Rheindammſtr. 31

a. d. Exved . d. Bl . erb . 4 Zimmer , Badez . u. Küche
au kl. Famtlie ſofort zu

42945
per ſpäter zu ver⸗ 1

f 5 Ideter Weiſe außer Stelle 8

en.
12 175 5

8 2

Schuhe , Möbel kauft ] ] kauf Monteur Einarbeitung und groß⸗ und befindet ſich in der a e Nähergs 1 Treppe hoch.
8

43282

Goldberg jr .

Ate Gebiſſe
zühle per Zahn bis

zu Mk . . 20 .

Näheres durch Iſidor
Kaufmaun , Immo⸗

in Heidelberg⸗Neuenheim
( 0Zimmer ) Helmholszſir . 1

in ruhiger ſchönſter Lage ,
Ausſicht a. Neckar u. Ge⸗
birge ſofort od. ſpäter zu

Suche zum
Eintritt für Buchhaltung

jung. Kaufmann.
Bedingung flotter Stenv⸗

zügige Reklame zugeſichert.
Sofortige Angebote an

Die Arbeit wird nach jed .
Orte vergeben . Näh . Mit⸗
teilung gratis m. fertigem
Muſter gegen 40 Pfg . in
Marken bei Roſa Gebhardt
altrenomiert . reelles Ver⸗

berg .

größten Not . Briefe er⸗
bitte u. H. M. 12 haupt⸗

als Feinmechaniker oder
Elektromonteur .

Gefl . Offerten unter Nr .
86756 an die Expedition

8. Blattes .2.

Bierdepot⸗

räume , Abfüllraum , Stal⸗

lung , Büro ꝛc. müſſen vor⸗

handen ſein . Näheres durch

Heldelberg , Weberftr . 16.

U 7, 12a, J. St.
geräumige 4⸗Zimmerwoh⸗
nung mit Küche, Bad u

1 Irau Mantel 4 4 iete 5 Maſchinen⸗ äft, Schei Iüngere Frau ſucht für ufm
85

5 vermieten oder zu verk graph und eu⸗ ſandgeſchäft , Scheidegg in ere F ſucht für Dor Ka 8 m. Küche,

porterre
9

Off . an Bechtel Wtw . , ſchreiber . Off . m. Jengess Allgäu Bayern. 4556 morgens 240860 455 ünn Aanmer per 1. Koril 1514/ u. Man ,

84267 uferſtraße 16 , Heidel⸗ abſchriften unter Nr. 86832 Mouatsdienſt. Immobilien , Mannheim zu vermieten . 10024 vm. Näh .
Dez

E . 4

86825 an die Exped . ds . Bl . Dau erfr . , 2. St . B 6, 7. — Tel . 281. Preis 1000 Mark .

2Zim .a.Nheindanmftr. 50
111 5 eim , als Vorarbeiter gegendie Er 93.489 2 5

bielst . 77, fel. 48l4 . B. 6, 2, Tel. Wl. , guten Lezr , Selene e Ser AunswürigeGrogbraueret I 2, 6
irdernee , leier 25

f
.

3755 dauernd und angenehm . BBEoCree 58 einen ſucht wenn möglich in de Zimmerwohn . , lofert od- Inät . g. .

85375
0 Suche für meinen Sohn 0 glich rBad und Zübehör , bisher 8 77

7
Schriftl . Angebote unt⸗ Jede Dame der zu Oſtern die Schule Stadt ein Haus zur Er⸗ feine Herxenſchnelderei Roſengartenſtr 32

F b 86842 an die Exp . d. Bl . erhält von mir dauernden verläßt 86756 [u 1 8 fer 1. Aur 1 8

1 G 5 gutlohn . Nebenverdienſt
% Neo rahnng ee ee pril 1914 zu vermiet, ] 5. St . ſchöne immer⸗

7
ſofortigen Kurch leichte Handarbeit . Lehrſte lle zu mieten oder zu taufen . Nähctes vet h

67 Vobnung ſom 3⸗Jimmer⸗

19 Größere Keller für Kühl⸗
Wohnnug ber 1. April zu
verm . Näheres beim Haus⸗
meiſter , Souterrain , von
114 Uhr⸗ —52

Uhlaudſtraße 29
neu . Eckhaus , gr . Zim . ⸗
Wohnung . Bad
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8 24
8 15mischtes dae 8 g Magazine155 lrasgend ſchöne

Mk . 325 . — zu verkaufen .i Carl Hauk , 2. 10 . Wade 8 N75 Mark 151lle Für ein glänzendes be Mark Jaf flie Für 16jährigen Jungen
— Gepeckter Lagerplaß

915 1 Mark 1 ſlevermiet .

Abfüllraum
N jah groß u. hell mit Stallung

1 Veberzieh .
10 ſür zwei Pferde

1511 DKoszil Wohng . in nenem Hauſe
bamees n pver ſofort oder ſpäter zu

IDamen- Kleid 469

F 6, 17. 24643faſt neuer moderne Ulſter
uud Pfadfinderangug mit

Zubehör preiswert abzu⸗
geben . 25015

Meerfeldſtr . 12, 4. Stock .

1 Büfett

5 währtes Fabrikations⸗ Anzahlung ſii
geſchäft junger Mann mit Wzahlung fil

—800 Mk. Einlage als
Teilhaber

6855 7 4 e :Fül Tauzſtünde :
Faſt nener Smoking und
Gehrock ( m. Seide ) zu ver⸗
kaufen . Luiſenring53 .JII.

25037

den fr

Aoppe 60
gestrefſte Hose tofort geſucht . Geſl . Off .

Ln t ee e ee ee
um Aussuchen

ahlung für
i blse ,2 gegh

bamenbemden

Uinder - Anzug
Kinderkleldeh .

3 geit - Tücher

2 Bettbezige

1 Herren- Anzug

Nähmaſch. , Kinderm .Damenfriſiren in u. auß .

Wir verkaufen

echte

ſillld Faradle-L
laner fn

eEmil Müller , G& 7, 24 .

7

fn

2 vermieteu . 43469
f

1Kufflon-Pele dem Hauſe , Kopfw . 80 % Diman nebſt Herd , GHrommophon hill , Näheres Alohornſtr . 23, p .
kelbtücker

929 Ondul , gründl. Unterricht 4 3 Hemden zu verkaufen „ 25032 1Damenmantel 9 8 1
0 1 Unferrock1Tüschdecke 1 25 iub, derbilcene 8e 3 Beinkleider Tiſch Eichenderfiftr . 24 , bart , 1 Seſd , Unterron

Gedeckter Lagerplatz , füur
1 Kosfimund . , verbli Zöpfe 9 . rane 868 eN 0een bee e nen Laeeene d leccacten vertaufen , 8805 kavenpaeot Nuto Arage 1 Paat Stae5 L. % 25021 K 3, 9, A. Müller . „ „„ Meerfeldſtr . 64 , Ankau Nbern, - chmidt ern . dehmut — eee ler . Jebmilt zer geeze5 , dee it88 1 * 1 eeeee „ Dh 22 8 5 6 0 II lber Stadt zu ernee . 0 U150 55

Näh . N
7 8 246esLugelaufen weneben „künpapagel. Getr . Kleider dannbele en daeen men.

dennheim
F 9

1 Verkaufe meinen groß⸗ 2ſtöck . unterkell . Maga⸗5 BFEF
F 1, artig ſchöneu Sprechenden Schuhe u. ſ. w. kauft zin mit elektr . Anſchluß , F I, 9E

Mexikaniſchen Doppel⸗ Mäferiſch 5 7 4 6
75 [ Gas und Waſſer auch für 5

3 elaufen: Jung . Fox gelbkoph mit Käftiig ſür 950 H2 , 0. Lagerraum geeignet per0 Zu erfrag . nur 55 Mk. 25022 —Poſtkarte genügt . 84290 ſofort zu verm . 43480Laurentiusſtr . 5, 3. St . l. Komme auch nachauswärts p.Näh . Augartenſtr . 13,

Pfun

Halsenfrüchlel
Frosse Hollorünsen kaana 17, 20, 30, 40r %,
Welsse Bohnen

gespaltene gelbe Erbsen . eand 200 an 22. Pre
rüne Delikaten - ETbsen Prona 30 pf

a 1/, A, 2Arn

20 2* 2
04e Ungesehälte grüne und gelbe Erbsen .

ausser ewöhnlieh billi en Preisen Täglich frische role SalegurtenswneAU . 6¼8 8
0

0 Frankfurt . Bratwürste paar 25 Pr. Schöne Essiggurken stnen 92f
eeeeecdmmmmmmmbmmnnemmtteretr

Braunsehw . l . Westf. Mettwurst Oornichons off. ausgew. Pfd. 70 Pf. 5
1 Muster u. Modelle rtacant .Og Velat- u. Sadamiwurst ] Sauerkraut Ptund Ubr

080 118 111 Ub Han
enorm billig . ½ Mageres Dürreijsch vra . 105 vr. Feinstes Weinkraut Prana 10

Pff53,1U W . 53,
gageee ; eue Gemüse - und Obst - Conserven8 erkau ich 25 — — 7 1 1 1

— — — billi 3 8 0 deBeachten Sie unser diesbezügliches Spezialfenster .
eue baselnußkerne ] Setrorknete Süsskirschen Maronen vrn . b bir , b

* 2455 777 . ãããã0bß0b0ß0ß0ßTGTꝙçꝙw „ el 777 Neue Pflaumen Neue Pitronen Koch-Aepfel 8

eüin ſl K Wi 0 Großer Neue Kranzfeigen Neue ealif Aprikosen] Prunad Iö und 18 Ptz

7 0 2 lE kk E K 0 1, 1 trisoh gebrannt in vorzüglich , i
22 ＋ 1 f0 fi0 faden . —

5 25 reinschmeckend .
Mischungen .

ir

Stiftun Sjahres 80 —Nur 1 Treppe — 72 de8 ;
eeee

ron Iſ . Naturell geröstet ½ Pfd . 73 , 80 , 90 , 709 Pfs - 5
des Badiſchen Train⸗Batgillons Nr. 14. Peima junges Ochſenflenſhver v vnn 80 vlg ee ee

4 8 , 63 . 70Das Badiſche Train⸗Bataillon Nr. 14 begeht 5 Jeines gemüſtetes Fleiſch 75 8 „ % % % % % %
90

9

Fleccheneene aedleigen b. Wocdeide8. Villlzesgutes Sleiſch ver pis . uun 70 u. 66 vfe Malzkaffes — Malzgerstenkaffee — Kornkaffe : :
gtese. Reſerve fiöiere , S itatsofftziere, Beterindr⸗ im ! ͤ

11
— 8g d eeelen Pun Noalleſ u Lender n waanuebillt

Latffes - Essenz — Kaffeegewürz — Cichenen .
ſae d e H 4,29 Joſef Hamburger i .29 Sengegg
gee ſee geßten babe und os Feltgsteimnehmer Nenzbaldle Telepben . Danzbrlidb Kornfrank - nHanee Paket 40 2r Pabet 20 pr
ihre Anmeldung portofrei an das Geſchäftszimmer —

r e
e e MMaſtgänſe

Reſtaurant Schwanen batlen N3 , II , Kunststrasse Enten — Hahnen
nebſt Tgroßen Lagerräumen in beſter HühnerPoularden ;wehonennagg mit großem vermieten . Naberes dei

1. April 1914 8
ee e

Tel . 3080 * Tel. 3086
J 6

95 enlen Nae
ederberbliheneZuof ] Geſucht Herr od. Dane
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14017 Kein Laden .

Unser Umzug
bietet mnen eine ganz seltene Gelegenheit zum Einkauf von

aller Art
completten Zimmern sowohl als auch Einzelmöbel , da wir
unsere jetzt kolossal angewachsenen Lagerbestände zu be⸗
deutemd ermüssigten Preisen abzugeben uns entschlossen

Besichtigen Sie ohne jeden Kaufzwang unsere

Einzelne Zimmer und Möbelstücke bis 30 % Pabatt .

Deutsch & ( o .
Heldelkergerstr . Mannheim 6 , 20

3. Stock , einf .04 , 7, 29 , g. mbl . Wohn⸗ u.6 L. 13. J2 ,
4. Stock l.

E5 5 möbliert . Zimmer
5 an beſſ . Herrn p.

ſofort zu verm . 42926

72 .

. 7 .

C 8 , 18
2 Trepp . ( rechts ) hübſch
möbl . Zimmer ſofort zu
vermieten . 43352

3. St . , fein möbl .
Zim . z. v. 24783

möbl . Zimmer zu

„ möbl . Zimmer Schlaf : . m. 2 Betten zu
85 2 2 ſtiofort zu verm . 24707verqm . Näh , 2 Tr . 24929

Möbl. Zimmer
E2, 11 1 2 . 4

— — — 25 zu vm. 24818 2 „
In ſchöner Lage neu aus⸗
geſtattetes gut möbl . Zim⸗
mer m. Schreibtiſch u. el.
Licht in gut . Hauſe an ſol .
Herrn zu verm . 24943

Zimmer mit 2M 4, 2 Betten an zwei
jüngere Herren p. 1. Nov .
zu vermieten . 48339

möbl . Zimmer mit oder
ohne Peuſion zu vermiet .

Näh . Speiſereſtauraut .
43479

6, 6, 1 Tr . . , gut möbl .
Zim . au e. Herrn z. vm.

24767

6 6, 4 ot
2 möbl .

2 Tr . , 2 gut möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer ſoſort

7
St . ,gut möbl .

zu vermieten. 43441 U . 4 Zim.
247981 7 19 25 ſchön 247

„1 möbl . Zim . m. ſcchhrn möbltert* ſchön möbliert .2 Bett . p. 1. Dez . zu vm. 0 3, 13 Zimmer an beff.
24826 . [ Herru ſof . zu verm . 43412

8 2, e mee 1 15 18
verm . Näh . Laden . 43454 Zim an 1 Frk .

3, 13b p. . , möbl . Zim .
m. Penſ . zu verm . 24906

4. St . , möbl . Zim⸗

Friedrichsring 28,
4. St . , ſchön möbl . Wohu⸗
u. Schlafzimmer ev. auch
einzeln zu verm . 250152 — — . St .bnisenring 57, fein
möbl . Zim . z. vm. 24635

M. n 44 , 4 Tr . (.
f ſch. mbl . Zim . m. 1 od.

2 Betten zu verm . 24524

Mollſtr . 9, 3 Tr . . , ſch
möbl . Zim . m. ſep . Eing
bill . zu verm . 25016

chanzenſtr . 19 1 Tr . 1.
ſchön möbl . Zimmer an

Herrn o. Dante z. v. 4344
Schwetzingerſtraße 118

part . , möbliertes Zimmer
mit ſeparatem Eingang ſo⸗
fort zu vermieten . 24784

Große Merzelſtraße 3,
3. Stock , Nähe d. Bahnh . ,
frdl . möbl . Zimmer an

ÜUhlaudſtr . 12, 2 Tr . r .
mbl . Zim . zu verm . 24710

5
1 r

2
D 1, 3 5 verm . 24001( I 14, 17 9 2 009 bill . zu verm . 24818 1 5 mer ſof . v . Emil Hechelſir 28 Eun Sertu zu oem. 888 Große Wallftadtſtr . 30

3 2 Hpape 3. St . , bei ki „ jung .
2 ſam mitefatr Bich, 67 1 1 772— N 6 5 1 Tr . , gut möbl . U 3 11 2. Stock , möbl . möbl . Zimmer mit Peuſ . Ruppyrechtſtraße 13 Leuten 5 1 möbl.
Schlafzim . ,mit eletr. Lich 5 möbl . Wohu⸗ *5 11, 4 Tr . einf . möhl . , Zimmer mit ſep . 7 Zim . m. Penſ . zum Preiſe v. 50 Mk. .] 3 Tr . , ruhig , ſchön möbl . Zimmer ſofort od. ſpäteran beff Serru fof .I. 5. u. Schlafg . ſof . z. v. 24725 Zim . ſof . 3. vm. 248511 Eing . ſof . z. verm . 24553an Frl . zu verm . 24971 1. Dez . z. v. Näh . pt . 48476 Zimmer zu verm . 24667 billig zu vermieten . 24806

Buntes Feuilleton.
— Mexikaniſche Spaziergänge . Wird ſich zu

den in den letzten Jahren ſich raſtlos wiederholen⸗
den Revokutionen und inneren Kämpfen , die dem

ſchwer heimgeſuchten Mexiko ſeinen Frieden

ranben , unn noch die Geißel eines äußeren Krie⸗

ges geſellen ? Schon müſſen die Menſchen , die

ſeit Jahrzehnten in der Haupfſtadt des Landes

leben , Erinnerungsbilder auffriſchen , wenn ſie

ſich wieder vergegenwärtigen wollen , wie es einſt
in den Tagen ſtrenger Ordnung in den Straßen
der Stadt ausſah . Kaum ein paar Jahre war es

her , aber wie anders ſah es damals in den

Straßen Mexikos aus , wo heute Handel und

Wandel darnieder liegen und bange Befürchtungen
alle Tatenfreude lähmen . Damals war dieſe

prächtige Stadt die Stätte , in der der neue Gaſt

das Traumland eines phantaſtiſchen und doch zu⸗

gleich friedlichen Lebens zu entdecken meinte und

hinter der bunten und gemächlichen Gegenwart

tauchten dann wie ferne ungewiſſe Viſionen die

Erinnerung an die heroiſche Vergangenheit dieſes

Fleckes Erde auf , der nun ſo heiter und ſorglos

den Fremden willkommen hieß . „ Hier auf der

großen Plaza Mayor, “ ſo erzählt Frank H. Shaw

der lange Zeit in Mexiko lebte , in einem Aufſatz

von Chambers Journal , „ dehnte ſich einſt die

weitgeſtreckte Beratungsſtätte der Azteken , wo

Montezuma mit Cortez verhandelte , hier ſtand

der Altar der Sonne , wo wunderbar ſchöne Jung⸗

frauen als Prieſterinnen walteten . Aber das

alte Tenoctitlan iſt längſt dahin , die Ufer des

Sees zogen ſich zurück , und mitten in dieſem

herrlichen Tale wurde die Stadt Mexiko geboren ,

die heute der Kulturwelt ſo viele Rätſel und

Sorgen auferlegt . Hier wo einſt der Sonnen⸗

tempel emporragte , ſteht heute die mächtige Kat⸗

hedrale , die als ein Wahrzeichen der Stadt weit⸗
hin zu ſehen iſt ; ſchon ſind die beiden großen

Türme verwittert , aber noch liegt über ihnen der
Reis einer romantiſchen Vergangenheit , den kein

modernes Bauwerk erreicht . Und doch ſind auch
die neueren Bauten von ſeltſamem Reiz , die

prächtigen langgeſtreckten Regierungsgebäude und
das Heim der Stadtverwaltung . Dort liegt Ddie

Univerſität , einſt eine Hochburg der Jeſuiten und
heute verlaſſen , dort liegt die Akademie der ſchönen
Künſte . Und wenn man von einem erhöhtsa
Standpunkt aus über die Dächer den Blick

ſchweiſen läßt , ſällt in allen Himmelsrichtungen
das Auge auf unzählige Kirchen und Kirchtürgie ,
unter denen ſich einige Juwelen der Baukunſt

befinden . Draußen , am Rande der Stadt, wo

einſt das Schlos Montezumas ſtand , liegt heute
die Militärſchule , in der die Jugend und die
angeherden Offiziere dazu erzogen werden ihr
Vaterland gegen den allmächtigen Nachbar Onkel

Lourdes der Mexikaner , wohin jährlich Tauſende
von Gläubigen pilgern , um in den Fluten des
als wundertätig angeſehenen Waſſers Heilung
von allen menſchlichen Gebrechen zu ſuchen . Im
Innern der Stadt Mexiko aber flutet das Leben :
und doch ein ſtilles gemächliches Leben . In den
Stunden der Nachmittagsruhe liegen die Straßen
berödet , vergeblich ſucht der Blick nach einem ſich
bewegenden Weſen . In den ſchattigen Tor⸗

gängen liegen die Schläfer dahingeſtreckt , um ſich
im trägen Schlummer über dieſe Stunden der

Hitze hinwegzutäuſchen . Dann iſt das Läuten
der Maultierglocken berſtummt und mit ihnen die

charakteriſtiſchen Rufe der Maultiertreiber . In
eine Stadt der Toten glaube ſich der fremde Gaſt
verzaubert , und man zögert , weiter zu ſchreiten ,
um die über allem liegende ſonnige Stille nicht

durch den Schall von Schritten zu zerſtören . Dann

aber , wenn die heißen Stunden vorüber ſind , er⸗

wacht plötzlich die ſchlafende Stadt , und jäl folat

der Ruhe eine bunte haſtige Lebhaftigkeit . An den

ausnahmslos vergitterten Fenſtern der Häuſer
zerſcheinen mantillengeſchmückte Frauengeſtalten ,

duf den Straßen erwecken die eifrig dahinziehen⸗
den Maultiere das erſte Leben : und dann tauchen

ſie überall auf , dieſe maleriſchen Geſtalten , gepu⸗
derte Frauen , aus deren blütenweißen Geſichtern
die großen ſchwarzen Augen wunderſam funkeln ,
gebräunte Dienerinnen , Geſchäftsleute , Reiter ,
die vom Lande hereinkommen . Da reitet gemäch⸗

lich der Baquero , der mexikaniſche Cowbohy , auf

ſeinem prächtig aufgeſchirrten ſchönen Pferde

durch die Straßen . Wenn der Alkkohol ſeiner

Herr wird , iſt dieſer Burſche eine entfeſſelte ſinn⸗

loſe Beſtie , aber wenn der Rauſch verflogen iſt ,
wird er wieder zu dem gutmütigen , etwas ver⸗

träumten Kinde , das heiter lachen kann und ſich

freut , wenn ſeine Ohrringe im Sonnenlichte fun⸗

keln und leiſe klirren . Mit naivem Stolz liebkoſt

er ſeinen kleinen Schnurrbart , kokettiert nach

allen Seiten . Ein unnützer Burſche — denkt

der Europäer , ein junger Faulpelz , ein träger

Geſelle . Aber da entſteht im Hiutergrund der

Straße ein Auflauf , Menſchen fliehen , Schreie

ertönen : ein wütender Stier hat ſich losgeriſſen

und ſtürmt ſchnaubend die Straße hinab . Da ver⸗

wandelt ſich der Vaguero , ohne die abgewogene

Gelaſſenheit ſeiner Geſten zu verlieren , ſsin

Pferd bekommt die Sporen , mit läſſiger Gebärde

löſt der Reiter vom Sattel das Laſſo . Schnell ,

ſchnell ! denkt man , aber der Vaquero lächelt nur

ſtill vor ſich hin . Da plötzlich ſurrt das Tau , das

Pferd ſtemmt ſich feſt , das Laffo ſpannt ſich und

ſingt hell auf wie eine Saite , und die Beſtie iſt

gefangen . Und aus dem eitlen Bürſchlein ward

jäh ein Sinnbild verwegenen Mutes und unge⸗

gügelter Tatkraft
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tin des damaligen däniſchen Geſandten bei den
Vereinigten Staaten Frau von Hegermann⸗
Lindencrone , die in Harpers Magazine ver⸗
öffentlicht werden . Der ſchlichte Präſident Grant
und ſeine ebenfalls ſehr einfache Frau ſtanden
abſeits von dem Treiben der eleganten Welt ;
bei den Diners , die das Staatsoberhaupt den
Geſandten gab , ging es recht beſcheiden zu ;
Grant ſtülpte ſein Weinglas gleich bei Beginn
der Tafel um , um anzudeuten , daß er nichts
tränke . Nachher verſchwand er mit einigen
Herren , um zu rauchen . Mrs . Grant ſaß ſtumm
und verlegen da ; man laugweilte ſich ſehr und

die Herrin des Hauſes ſchien erleichtert , wenn
die Geſellſchaft mit kräftigem Handſchütteln von
ihr Abſchied nahm . Viel angeregter und luſti⸗
ger ging es bei dem deutſchen Geſandten , Herrn
von Schlözer , zu , und einen beſonderen Anzieh⸗
ungspunkt erhielt ſein Haus , als Hans von Bü⸗

low bei ihm zu Beſuch war . „ Seine Technik am
Flügel iſt wundervoll und vollkommen, “ erzählt
die Schreiberin . „ Die Damen von Waſhington
ſind ganz wild nach ihm und werfen ſich ihm
buchſtäblich vor die Füße , Er gibt hier zwei
Konzerte , und jedermann will Billetts haben .
Herr von Schlözer gab vergangenen Abend eins
ſeiner denkwürdigen Diners , dem eine muſika⸗
liſche Unterhaltung folgte . von. Bülopw iſt nicht
nur ein hinreißender Pianiſt , ſondern auch ein
ſehr gewandter Weltmann . Er ſchickte mir ein

Buch , das von Wagner verfaßt iſt und ſchrieb
auf die erſte Seite : „ Hier ein Buch , das Sie

intereſſieren wird , von dem Mann der Frau
des Autors . “ Iſt das nicht nett ? Du mußt
wiſſen , daß Frau Wagner die Tochter von Liſzt
iſt . Sie lief Bülow fort , um Wagner zu hei⸗
raten . “ Ein anderer Gaſt Waſhingtons , deſſen
künſtleriſche Darbietungen mit Enthuſiasmus
aufgenommen wurden , war Sarah Bernhardt .
Die gefeierte Künſtlerin hatte an Frau von

Hegermann , die ſie von Paris her kannte , ein

Anliegen : „ Meine Liebe, “ ſagte ſie zu ihr , „ Sie
kennen doch gewiß Mr . Longfellow ? Ich möchte

gern ſeine Büſte machen . Sie können ihm ja
erzählen , wie vortrefflich meine plaſtiſchen Ar⸗
beiten ſind , und daß ich ſchon etwas Ordentliches
zuſtande bringen werde , wenn er mir ſitzt . “ Der

große Dichter aber wollte nicht ; er entſchuldigte
ſich damit , daß er ſchon in den nächſten Tagen
aufs Land gehe , und lud die Tragödin nur zum
Tee ein . „ Als wir daun bei ihm unſern Tee

tranken , ſagte Sarah : „ Lieber Mr . Longfellow ,
ich hatte eigentlich die Abſicht , von Ihnen eine

Büſte zu machen , aber meine Zeit iſt ſo beſetzt ,
daß ich wirklich nicht dazu kommen werde . “ Und

er drückte in liebenswürdigſter Weiſe ſein Be⸗
dauern darüber aus . “ Auch von jenen tech⸗

niſchen Neuerungen , die damals eben erſt die

Umwälzung des Verkehrs vorbereiteten , weiß
die Diplomatenfrau zu erzählen : „ Johann
kommt eben von Boſton und bringt ganz un⸗

glaubliche Nachrichten darüber , daß er in eine

Maſchine genannt Telephon geſprochen habe .
Es war nichts als ein Draht , das eine Ende in

Boſton und das andere in Cambridge . Er ſagt ,

Nachbar , hat das erfunden . Wie wundervoll
muß es ſein . Er hat ſeinen Draht vorläufig
noch nicht weiter als bis Cambridge geſpannt .
„ Was ? “ ſchrien die Leute . „ Sie denken , Sie
könnten durch einen Draht in der Luft auf eine
ſolche Entfernung hin ſprechen ? “ „ Laſſen Sie
es mich nur verſuchen . Ich will die Hälfte der
Koſten kragen, “ ſagte Bell , „ wenn die Behörde
die andere Hälfte trägt . “ Er war feſt überzeugt
von ſeinem Erfolg , und als er mit ſeinem Bru⸗
der in Cambridge von Boſton aus ſprach , um
ihn zum Diner einzuladen , und hinzufügte :
„ Bringe Deine Schwiegermutter mit, “ hörte er
deutlich , wenn auch ſchwach , die Stimme der
alten Dame : „ Nein , dieſer Menſch , ſelbſt dabei

muß er noch uzen ! “ Es gibt noch eine andere
Erfindung , Phonograph genannt , durch die die
menſchliche Stimme reproduziert wird . Ich ſang
in ſolch ein Ding durch ein Horn ; es wurde von
einer Platinrolle aufgenommen , und dann hörte
ich meine Stimme — zum erſten Mal in meinem
Leben . Wenn das meine Stimme iſt , will ich
ſie nie wieder hören . Es war ein näſelnder ,
quiekender Ton . Ich ſchämte mich . Und je
ſchneller der Mann drehte , deſto höher und gua⸗
kender klang die Stimme . Ausſprache und Be⸗

tonung war ganz die meine ; aber die Stimme
Gott ſchütze mich davor ! “

— Lotteriegewinn eines Zuchthäuslers . For⸗
tung verteilt ihre Gaben ohne Wahl . Einem

Zuchthäusler , der in den nächſten zwölf Jahren
keine Gelegenheit hat , auch nur einen Pfennig
auszugeben , hat die Glücksgöttin jetzt einen be⸗

trächtlichen Lotteriegewinn in den Schoß ge⸗
worfen . Der vor kurzem in Fraukfurt a. M. zu
zwölf Jahren Zuchthaus verurteilte Kaufmann
Bernhard Röder hat in der preußiſchen Klaſſen⸗
lotterie 30000 Mark gewonnen . Das Geld
wurde vorläufig vom Gericht in Verwahrung

genommen und auf Zinſen gegeben .
— Aus der Jugend . Vor vielen Jahren harrte

an einem Nachmittag die Tertig eines Gymna⸗
ſiums in ängſtlicher Spannung , denn es wur⸗

den von dem Konrektor die Auffätze zurüch⸗

gegeben und dabei mußte mancher Schüler den

Spott des Lehrers über ſich ergehen laſſen , wenn

er gar zu ſehr gegen den Geiſt der Sprache ge⸗
ſündigt hatte .

Einigermaßen gedeckt fühlte ſich diesmal Fritz

. , hakte er doch den ganzen Aufſatz aus dem

Konverſationslexikon abgeſchrieben .
„ Von dem Aufſatz . s über die Birke, “ be⸗

gannn der Lehrer , „ will ich nur den Schlußſatz
verleſen : „ Was die Rinde der Birke für die

Farbeninduſtrie bedeutet , ſiehe unter Artikel

Färbemittel . “

Unter uns wohnt ein kleines Schwabenbüble .
Der Knirps kommt öfters zu uns herauf , um
mit unſeren Jungen zu ſpielen .

Einmal mußte ich ihn ordentlich auszanken ,
weil er unartig war . Schwer gekränkt mar⸗
ſchiert er zur Tür hinaus , ſteckt aber gleich
darauf den Kopf noch einmal herein und ruft
ganz erleichtert :

3 ich hören, was die Perſon , dan5 181 5515 116 Stadt liegt er konnte ganz deutlich hören⸗ 5 15 „ Haſcht ' s au ' hört , daß i dir net „ Adie

zwiſgen Bun 85 5 das in Cambridge ſprach . Mr . Graham Bell , unſer ſgeſagt hab ' ? “
5

zwiſchen Bäumen und Hug „ das *faf 5

727
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11233

90 J2. 2
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8 5

2 2
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KO
bietet grosse Posten erstklassiger 180 breiter Kostüm -
Stoffe ( auoh dunkelblau und schwarz ) — Wert bis Ik . . 50

2
9 8

25 2 1

19s98

Oentiſt
übernimmt , um ſeinen
Techniker voll zu beſchäf⸗
tigen , noch von Kollegen
die Kaueſchuk⸗Technik .
Off . u. Nr . 86800 a. d. Exp .

Solnv . Daugeſchäft mit
laufeuden Aufkrägen von

agera beiten
ſucht bei Gegengeſchäft
Verbindun mit ſyolid .
Meiſter . uträge u. Nr .
86721 a. d. Exped . d. Bl .

Jür Herten !
Herrenkleiderwerden

kadellos aufgebügel , u. autz ge⸗
beſſert bei billiger Bedienung .
Pofkarte genügt . 77428

Joh . Nübel

Zur Winterszeit für Haus und Strasst

grosser Auswahl !

Heryorragend hilligl
Art . 9712 . Bellebter Kamelhaarschuh , 50 % reine Wolle und Kamelhaar ,genäht , Filz - und Spaltledersohle

Seit 20 Jauren
beste Foilette - Seite
zur Teintverschönerung

. - Erhaltung . Jetzt auel
in Rosen - , Veilchen - und
Eliederparfüm . In eleg
Kartons . Praktischstes

gelegonheltskauf : Vom 4. No. Weihnachtsgeschenk .vember bis 28. November Fabrik Hoering &dCie .Wwerden 50 000 Balkon - Frankfurt àa Mschmucktannen , Pices ex - 2
gelss , zu sehr niedrigen25 77

Neparatur⸗Geſchäft
Freison abgegeben , jeve „ Linolin Marke Roß

. 20, 4 Tr .
—35 30 —42 Herren ben e e ih undSane ,

— 5
hochgeschn . K und Penster , nig . ⸗ u achsmittel .

5 88 bf 98 rr 1 . . 25 u . . 35 N. 1. 55 M. , 75 nod Pecen
gaae

dene pcgt , gekar: ile Fasbed
tive , frischgrüne Taunen - FIix , Darkett - Iinoleum -5 Art . 9733 . Preiswerte Schnallenstiefel , Eilz - und Ledersohle
1 1 R r0 mit braunem Sealskinfutter . Lederfleck
pan . — vorzügl . Exſatz für Stahl⸗Nr . 23 —26

98 27 —30 1 25 31 —85
1 45 Damen

1 98 die andere in Bakonkästen ] ſpähne und erpentinöl ,Ausnahmepreis Pfg . Mk , J Mk . I. Mk . L
88en See 5 991

8

ale No. 0 Art . 1006/1008 . Schwarze und farbige Ledertuch - Pantoffel
99 Herren 1 38 konpflanzen dem Tel. 41.

9
mit Ledersochle , Absatzfleck , warm Futter Damen 12750 Mk . I.

5 aen e e Normal Vachz Mar ke
bhmuck vorleiht, d 5

„ Noßs -
Ne t ee ea eebe . 68 lange det Rans mi fle] vorsal . bew . Sochgl ich

parratuen 0 senäht und Absatzfleck , Filzfutter , Damen Mk . 1. 0 zahem Grün schnftekt , Pis . Park , Pleſchn imolennund ueberziehen 65 8 ſ denee de er S1 N
Die Tannenbäu 8 — 8 „

der Schirme in jeber Art 8 Imit. Kamelhaarschuhe mit Filz -
0 den In Grel e weil weich . Proſp . gratis .

werden prompt u. billigſt u. Linoleumsohle , sehr bequem

G
8 ½ u haben in der 39030gemacht . Auch nicht bei

Grösse II0 . Vertauſs⸗Zentrale Roß
mir gekaufte Schirme
werden repariert . 84652
Nuf Wunſch i. eiu . Stunde .
17 12 3Hax Lichtenstein

D , 8 , Planken .
Grüne Marken

JUWELEN
feine Brillantringe , An -
hänger , Broschen , Nadeln
hält apartes Lager und
körtigt in eigenem praktisch
eingerichtetem Betrieb alle

fi on 1 Pf Tel . 4191.
on. oter hoch:

eg . Masse einsenftseelen BodolSade
Lerden, nicht versandt witter ( kein Sanzf f
Die Auttrige eind zu rich . Fußb . geeign . , reinigt u.
ten an die Blumengärt - ölt , gibt keine Kratzer u.
nereien Peterseim - Hrfurt . ] ] Furchen in Linol . u. Holz.die aufträce werden in u.

eer
2

Damen 89 Herren 98 b1

Grögtes u . leistungsfähigstes
Schuhwarenhaus Süddeutschlands

tschüler , Mannheim

der Reihenfolge des Ein -
gangs erledigt und nur eik

u. Wietſchaftsr ſe
zoweit wie de verfügbare empfehl . Profp . grat .
Menge reichf . Frühzeiti Berkaufs⸗Zentrale RoßAuftragertanng 0 85 P 3, 4. Tel . 4191.
keboten . 14610in

das Fach einschlagende

„ 2Aeeen e ee : é ,
gabe von Edelsteinen .

7 8R 1, 2/3 , & 8 , 14 , Raittelstragße 53 , Schwetzingerstrasse 48 . Pariſer Auhaarul e. APELYza laen 36 eilgene Flllalen . J22 ²˙ 8Heſdolhergerskr .
ekaul 10. 3640 Sooeogedgee,e - - e,s . . . . . . . . . o 75651

Hübſche 20fähr . Blon⸗
tu feder beltdal den deeege Hauszinsbücher Saas Sudeerg

Musensaal . Pienstag. II. Movember 1913, abends ½6 Ur Rosengarten .

zwecks Heirat . Gefl . Off .
15 7

5

u . 24994 an die
Exved .15 ＋1 Eeln Geühte Schneiderin*

empftehlt ſich außer dem
Hauſe . 75

T 8, 12 , 3. Sto

Beamte

und ſolo. ArbeiterAlma Moodie, 18 fährige Violinistin , Australlen ee 8e 88
Mannfakturw . , Teppiche ,

lüſchdecken , Kleiderſtoffe ,

J h 4 Igl . Schwed . ammersänger ,0 U Orse
9 Stockholm cf e bich u. Je 88887

a. d. Expedition dſs . Bl .

Schneiberin1. Symphonie Nr . 3, - dur , Schubert . 2. Cavatine des Figaro aàus „ Der Barbier von empfiehlt ſich den verehr⸗Sevilla . 3. Konzert für Violine , - moll , Wienlawsky . 4. Arie des Lyslart aus „ Euryanthe “ ten Damen ins Haus , iſt5, Melodle , Tschaikowsky . Etude , - moll , Chopin . Praeludium u. Allegro , Pugnani - Kreisler . in6, Pur dieesti , Lotti . Svarta rosor , Sibelius . Der Neugierige , Schubert . Die beiden Seriegele 8 . Et . l.Grenadiere , Schumann . 5
Tüchtige SchneiderinDirigent : Kapellmeister Ralmund Schmidpeter . empf . ſich im Ausnähen .

HKurten zu Mk . . —, . —, . —, . —, . — bei K . Werd . Heckel und an der Abend - 8
D. Exp .

kasse . Stehplätze auch bei Eugen Pfeiffer , O 2, 9. Damen , Herren ,
können Maſſage theoretiſch

u. prakt . erlernen . 24865
12 , 4, 3. Treppen .

i eeeſienit billi ＋ Ieh empfehle in Flaschen u. in Biersyphons ½ Fl . ½ Fl .1 8
Silbernagel Bellkeim hell u. dunksl . . 20 10
Fürstenberghräu , Jafelgstränk 8. H. d. Kalsers 80 15Kahlen An
Münchner Augustinerbruu

85 55* Münchner Fofbrau ( Kgl . Kofhräuhaus )Roks eeeeee
Ellsner Urquell ( Bürgerl . Brauhaus ) ½ Lit. flascſe 88Briketts , Halz Kulmbacher le . Aktien - Export Artlich enpl . 82 17

ir b litäten . berner Köstritzer Schwarzbier — Stout — 85
in ssten Qualitäten

58Luisenring 37 . Telephon 616 . 5 Neu Selters natürl . W²Ineralwasser . — Naturwelne, 8

Spübönbiat
Welssweln von 75 Pf. p. Iit . , Bordsauxwelne 1. 1 Uk. 5. lit . an.

5 u. 10 Ler Inha . Tel . 440 F . E . HMofmann 8 0, 33 .
7

77
Teilzahlg . preiswert bei Firma J . BenPlauss Ludwirshafen , Luisenstr . 6, a, d. Rheinbri

11181 1 1
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